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Var Neueste vom Tage.
Jerubebe« !

Darm stabt,  17 . Inni . Wie die Erd¬
bebenwarte zu Jugenheim mitteilt, hat das
starke Erdbebe « , das gester« nachmittag
vou S Uhr 88 Mi«. S Sek. ab säst vier
Stunden laug  be « SeiSmographe» be¬
wegte, im Rordwefte« »»« Java» stattge-
fuube«.

Bergiftungs -Affäre.
Schwelm, 17. Juni . Hier wurde vor eini¬

gen Tagen der Sohn des Geschäftsführers
des Schwelmer Tageblattes , Miethe, unter
dem Verdacht, seinen kürzlich verstorbenen
Vater vergiftet  zu haben, verhaftet.
Wie verlautet , sind in der Leber Miethes
Spuren von Arsenik gefunden worden. Dar¬
aufhin wurde gestern auch die Leiche der
Frau Miethe  ausgegraben , die vor kur¬
zem ebenfalls unter verdächtigen Umständen
starb.

Landtags-Ersatzwahl.
Schmalkalden, 17. Juni . Bei der Land¬

tags -Ersatzwahl im Wahlkreise Eschwege—
Schmalkalden für die ungiltig erklärte Wahl
des Abg. Wendlandt (Ntl .j wurde dieser
mit 164 gegen 131 Stimmen , die auf den kon¬
servativen Kandidaten Landrat von Ken¬
del!  entfielen , wiedergewäblt.

Znr Feuerbestattung.
Berlin , 17. Juni . Aus dem Bericht der

Justizkommission des Herrenhauses geht her¬
vor, daß die Zustimmung zu dem Feuerbe¬
stattungsgesetz mit allen gegen zwei Stim¬
men erfolgte.

Das Zuwachsstenergesetz.
Berlin , 17. Juni . Für heute hat ,d.er

Staatssekretär des Reichsschatzamtes die
Reichsbevollmächtigtcn für Zölle und Steu¬
ern zu einer Besprechung über die Handha¬
bung des Zuwachssteuergesetzes nach Berlin
berufen.

Der König »ud die Schütze«.
Leipzig, 17. Juni . Zu dem vom 2. bis

6. Juli abzuhaltenden Sechsten Deut¬
schen Bunbesschiehen  hat der König
sein Erscheinen zugesagt.

Chinesische Rüstungen.
Petersburg, 17. Inni . Die Chinesen

organisieren in der Umgebung der ostchinesi¬
schen Bahn masienhaft Miliztruppen. Die
Waffe« der Truppe» sollen hauptsächlich ans
Deutschland  stamme«.

Der Seemanns-Streik.
Amsterdam, 17. Juni . Die Bemannung

dreier Dampfer , die im Hafen einliefen,
schloß sich dem Streik an. Eine Schar alter
Matrosen vom Königlichen Llovd, die mit der
Arbeit öer streikenden Matrosen betraut
waren , ist gleichfalls in den Ausstand ge¬
treten . Gegenwärtig beträgt die Zahl der
Streikenden 300.

Duell mit tödlichem Ansgang.
Petersburg,  17. Juni . Zwischen den

Studenten der Universität Baron B e h r und
Baron Buxhocvden  fand ein Zweikamps
statt, wobei letzterer von einer Kugel des
Gcgners tödlich  getroffen wnrde.

Streikende Textilarbeiter.
London, 17. Juni . In Bradford sind

zahlreiche Arbeiter der Textilbranche in den
Ausstand getreten, da die Arbeitgeber die ge¬
forderte Lohnerhöhung  ablehnten . Man
befürchtet, daß innerhalb einiger Tage der
G e n e r a l str e t k der Kammaarnarbeiter
ausbrechen werde, deren Syndikat 19 000 Mit¬
glieder hat.

Der Sultan «nd die Albanesen.
P r i scht i « a , 17. Juni . Der Sultan

hielt gestern in Anwesenheit von über 199 999
Albanesen ei« Samlik ab. Der Sultan stiftete
89 999 Pfund znr Befreiung von Albanesen
aus der Schuldhaft und znm Ausgleich schwe¬
bender Blutrache. Alle wegen politischer
Vergehen verhafteten Albanesen, sowie 127
Bulgaren, wurden begnadigt. Nach dem
Samlik fand die Grundsteinlegung der vom
Sultan gestifteten Hochschule statt.

Die Cholera.
Smyrna, 17. Juni . Die Cholera trat

wieder auf. Vorgestern erkrankten drei Per¬
sonen, zwei tödlich.  Auch in Samsun
dauert die Epidemie fort.

Dreibund-Dijsonanzen.
Es ist gerade keine klastische Musik, die

man zurzeit tm europäischen Konzert hört.
Trotz aller „Noten" ist keine Harmonie hin-
einzubringen : jeder macht Musik aus eigene
Faust, und dabei ist man sich noch nicht ein¬
mal einig, welches Instrument jeder zu
spielen hat. Frankreich und Spanien
erheben beide Anspruch auf die marokka¬
nische Pauke und schlagen- abwechselnd dar¬
auf, mitten in das schönste Pianissimo hin¬
ein. Dazwischen gellen schmetternde Fan¬
faren vom Balkan her, von den mißtönenden
Klängen des russischen Brummbasses beglei¬
tet. Es ist kein Wunder , wenn bei dieser
Katzenmusik, die Stein ' erweichen, Menschen
rasend machen kann, auch das Dreibund-
Trio  etwas aus dem Takte kommt. In der
Tat hat es in letzter Zeit zwischen Berlin,
Wien  und Rom  nicht an Dissonanzen ge¬
fehlt, und so ist es nötig geworden, die In¬
strumente wieder einmal zu stimmen. Die
Leiter der auswärtigen Politik der Drei¬
bundmächte v. Kiderlen - Wächter,  Graf
Aehrenthal  und Graf S a n t u s i a n o
wollen im Laufe dieses Sommers in Salz¬
burg oder Ischl zusammcnkommen

An sich hat diese Begegnung nichts auf¬
fallendes. Zusammenkünfte der leitenden
Männer der Dreibnndstaaten bilden seit
Jahren einen festen Bestandteil der Drei;
Hundpolitik. Dazu kommt, daß der aus der
Krisis während der Jubiläumsfeier hervor¬
gegangene italienische Minister Graf San-
tnsiano bisher kaum Gelegenheit hatte , mit
seinen beiden Dreibnndkollegen engere Füh¬
lung zu nehmen. Nichts ist da natürlicher,
als daß man, bas Angenehme mit dem Nütz¬
lichen verbindend, die bevorstehende Reise¬
zeit dazu benutzt, sich zu „besprechen", da sind
denn auch die beliebten Kurorte Salz¬
burg  und Ischl  geeignete Rendez -vous-
plätze, die schon wiederholt für solche Begeg¬
nungen herhalten mußten . Aber trotz alle¬
dem kommt man nicht über die Tatsache hin¬
weg, daß es sich bei der bevorstehenden En-
trevne weit weniger um einen durch das
Bundesverhältnis diktierten Höflichkeitsakt
handelt, als vielmehr um den Aus¬
gleich gewisser Differenzen , die
ihren Ursprung namentlich in
öer Orientpolitik haben.

Die jüngsten Debatten in der italieni¬
schen Kammer haben gezeigt, daß der alte
Gegensatz zwischen Oesterreich und Italien
bezüglich der Balkanpolitik wieder bedenklich
an Schärfk zugenommen hat. Aber auch zwi¬
schen Wien und Berlin schien man in letzter
Zeit in diesem Punkte nicht ganz übereinzu¬
stimmen. Die Wiener Diplomatie hat sich
zwar bemüht, der Auslastung der „Wiener
Allg. Ztg." eine möglichst harmlose Aus¬
legung zu geben. Gleichwohl scheint man
doch in Berlin durch die scharfe Tonart , die
in Wien angeschlagen worden war . unan¬
genehm überrascht worden zu sein. Oester¬
reich hatte damit das seit der Annexions¬
krisis streng beobachtete Prinzip der Nichtein¬
mischung in innertürkische Angelegenheiten
durchbrochen, ein Prinzip , das in Berlin nach
wie vor die Richtschnur für die Orientpolitik
bildet. Diese Unstimmigkeiten dürften sich
allerdings um so leichter überwinden lasten,
als durch die Wendung, die die Dinge in
Albanien  genommen haben, die Gefahr
weiterer Komplikationen ausgeschlossen er¬
scheint. Es tut dabei wenig zur Sache, ob
die versöhnliche Haltung der Türkei gegen
die Aufständischen mehr durch die Vorstel¬
lungen Rußlands und Oesterreichs als durch
ihre angeblichen militärischen Erfolge beein¬
flußt worden ist.

Neben der Balkanpolitik ist es dann die
Gestaltung der Dinge in Afrika , die eine
Aussprache zwischen den Dreibundstaaten
wünschenswert erscheinen läßt . Der angeb¬
liche deutsch - italienische Zwischen¬
fall in Tripolis  kann allerdings als
erledigt gelten. Das Geschrei, das man in
gewiffen italienischen Kreisen erhob weil sich
ein Deutscher in Tripolis angekauft batte,
ist von dem besonnenen Teil der italienischen
Preste gebührend znrückgewiesen worden nnck
ebensowenig wird stch die italienische Regie¬
rung die Argumente der Hetzer zu eigen
machen. Die gewöhnlichen Mittel des diplo¬
matischen Meinungsaustausches reichen Bei
den sich überstürzenden politischen Ereignissen
nicht aus , und deshalb ist es von nicht zu
unterschätzender Bedeutung , wenn isich die
Leiter der Dreibundpolitik persönlich über

>ihre Auffastung der Lage aussprechen

Rundschau.
Der Kaiser

traf mit Gefolge gestern um 3 Uhr 29 Min. auf
dem Rennplatz auf der großen Bult bet Hannover
zum Kaiserrennen  ein, wo er von dem Prä¬
sidenten des Direktoriums, General von Alten,
und dem ersten Vizepräsidenten, Stadtdirektor
Tramm,  empfangen wurde. Das zahlreiche
Publikum bereitete dem Kaiser stürmische Ovatio¬
nen. In der Kaiserloge fanden sichu. a. ein:
Generalfcldmarschall von Bock und Po lach,
Kommandierender General E mm t ch, der Kom¬
mandeur des Kömgs-Ulanen-Regiments, Oberst¬
leutnant von Frankenberg und Ludwigsdorf,
Fürst zu Inn - und Knyphausen und Oberpräsi-
öent Dr. von Mentzel. Mit letzterem unterhielt
sich der Kaiser längere Zeit. Der Kaiser sah das
Hobenzollerniagdrennen, in dem Leutnant von
Egan-Krieger auf Rittmeister von Rosenbergs
Halka siegte, das Brandenburger Jagdrennen, in
dem wiederum Leutnant v. Egan-Krieger auf
Rittmeister von Zitzcwitzs Melinda erster wurde,
sodann das Heyden-Lindenjagdrennen: in diesem
Handicap liefen drei Pferde: Freiherr v. Wangen¬
heim auf Leutnant von Tresckows Hatto 2 ge¬
wann den Ehrenpreis des Kaisers,
«inen goldenen Pokal, nachdem einer der Kon¬
kurrenten gestürzt, der andere ausgebrochen war.
Der Kaiser überreichte dem siegenden Reiter selbst
den Pokal. Nachdem der Kaiser noch deni Verlauf
der Jagdrennen beigewohnt, wo Leutnant von
Egan-Krieger auf Rittmeister v. Zitzewitzs CiS
erster wurde, verließ er um 5K Uhr den Renn¬
platz und begab fick im Automobil zum königlichen
Schloß, wo er Wohnung nahm. — Der Kaiser
besuchte abends das Königliche Schauspielhaus.

Aus dem Abgeordnetenhaus.
Das Abgeordnetenhaus erklärte in seiner

gestrigen Sitzung zunächst die Wahl der Abgeord¬
neten Svinzig (freikons .), Thurm (f . Bv.)
und Schmidt  snatl .) entsprechend dem Kom-
mistionsantrage für gültig. Sodann wurde eine
Reihe von Anträgen nach kurzer Debatte erledigt.
Eine Petition betreffend den Wettbewerb der Ge-
sangenen-Anstalten und das Unterbieten der
freien Arbeit durch Gefängnisarbeit  wurde
der Negierung zur Berücksichtigung überwiesen.

Privatbeamten-Bcrsicherung.
Zur staatlichen Privatbeamten -Bersickie-

rung ist eine Kundgebung des Deutschen Pri-
vatbeamten-Vereins , welche von dessen
Hauptversammlungen mit Einstimmigkeit an¬
genommen wnrde und die hauptsächlich das
Verhältnis der staatlichen zur privaten Ver¬
schließung lautet : „Die am 12. Juni 1911 in
Berlin tagenden Hauptversammlungen des
Deutschen Privatbeamten -Vereins , sowie der
Pensionskasse und der Witwenkasse des Ver¬
eins , Versicherungsvereine auf Gegenseitig¬
keit. begrüßen dankbar den Entwurf eines
Versicherungsgesetzcs für Angestellte. St«
erklären sich mit der Stellung , welche di?
Hauptverwaltung zu dem Entwurf , insbe¬
sondere zur Frage der Ersatzinstitnte sowie
gegenüber dem Hauptausschuß für die staat¬
liche Pensions - und Hinterbliebenenverstche-
rung der Privatangestellten eingenommen
hat, einverstanden. Die Hauptversammlungen
legen entschieden Verwahrung dagegen ein.
daß die seit Jahren bestehenden, erwiesener¬
maßen leistungsfähigen Kassen zu Zuschuß-
kassen herabgesetzt werden, wodurch ihnen die
Sterblichkeits-, Jnvaliditäts - und Zins¬
gewinne, mit denen jede Versicherung rechnen
muß. zum Nachteil öer Versicherten entzogen
werden. Eine Schmälerung der Rechte der
Versicherten, insbesondere auch eine Schmä¬
lerung öer Bezüge der Alters - und Jnva-
liditätspensionäre und der Witwenrentnerin-
nen ist nur zu vermeiden, wenn den be¬
stehenden Kassen der Berufsvereinc durch
uneingeschränkte Zulassung als Ersatzinstitute
unter den im Gesetzentwurf vorgesehenem
Bedingungen der weitere Zugang ermöglicht
wird und wenn auch die nach Verkündung
des Gesetzes abgeschlossenenEinzelversiche¬
rungen mit gleichen Beitragslasten wie den
gesetzlichen von der Beitrittspflicht zur
Reichsversicherungsanstalt befreien."

4. Deutscher Makleriag.
Die in dem Verband und Verein deutscher

Grundstücks- und Hypothekenmakler organi¬
sierte deutsche Maklerschaft hält am 8. und
9. Juli in München ihren 4, Deutschen
Maklertag ab, der sich nicht nur sehr starkem
Beteiligung erfreuen wird , auf dem auch eine
Reihe wichtiger und weitere Meise inter¬
essierende Fragen zur Erörterung gelangen.
Die berufsmäßigen serieusen Vermittler ha¬
ben sich eine Interessenvertretung geschaffen,
die bereits auf den Maklertagen in Köln,
Berlin und Frankfurt ihre Bedeutung er¬

wiesen hat. Auch in München werden neben
Fragen berufsorganisatorischer Art Ange¬
legenheiten von allgemeinem Interesse ver¬
treten werden. Syndikus Dr . Heilbrunn-
sicherung betrifft, von Interesse . Die Ent-
Frankfurt a. M. spricht über „Reform¬
bestrebungen auf dem Gebiete des Hypoths»
kenwesens" In engem Zusammenhang de°-
mit steht ein Referat des Herrn Justizrat
Kahn - München: „Die persönliche Haftung
des Schuldners für den Hypothekenausfall":
und schließlich gehört auch ei« Vortrag von
Direktor Dr . G r a n dke Über die „Mietver¬
lustversicherung" zu den aktuellen Erörterun¬
gen des Maklertages aus den Gebieten des
Haus - und Grundbesitzes und Hypotheken-
wesens.

Saatenstand Anfang Inni 1911.
Für den Saaten  st and  in Deutsch¬

land Anfang Juni  1911 sind nach der
Zusammenstellung des Kaiserlichen Stati¬
stischen Amtes die Noten folgende: Nr . 2
bedeutet gut, 3 mittel : die Zwischenstufen
sind durch Dezimalen bezeichnet. Winterwei¬
zen 2,5, Sommerweizen 2,6, Winterspelz 2,5,
Winterrogcn 2,7, Sommerroggen 2,5, Som¬
mergerste 2,4, Hafer 2,6, Kartoffeln 2,6, Klee
2,9, Luzerne 2,8, Bewässerungswiesen2,1, an¬
dere Wiesen 2,5.

Der deutsche Spezialhandel.
Der Wert des deutschen Spezial¬

handels  im reinen Warenverkehr belief
sich im Mai auf 896,9 Millionen Mark in
der Einfuhr , auf 652,8 Millionen Mark in
der Ausfuhr : im abgelaufenen Jahrestetl
Wf 3866,7 Millionen in der Einfuhr gegen
§369,0 Millionen , in der Ausfuhr auf 3197,8
Millionen gegen 2937,8 Millionen im Vor¬
jahre . Außerdem erreichte die Einfuhr von
Geld und Silber im Mai 1911 einen Wert
von 6,3 Millionen an Gold, 7,2 Millionen an
Silber : im abgelaufenen Jahresteil einen
solchen von 67,7 Millionen gegen 155,7-Mil-
lionen an Gold im Vorjahre, ferner 25,7
Millionen gegen 23,7 Millionen an Silber.
Die gleichzeitige Ausfuhr an Gold und
Silber erreichte die Werte von 18,9 gegen
73,7 Millionen Mark an Gold und 13,2 ge¬
gen 12,3 Millionen Mark an Silber im Vor¬
jahre.

Der Champaguerkrieg in Frankreich
soll nunmehr durch ein neues Gesetz beendet
werden. Der in dem französischen Minister¬
rate zur Regelung der Abgrenzungsfrage
beschlossene Gesetzentwurf bezweckt die Rück¬
kehr zum gemeinen Recht, d. h. zum Gesetze
von 1824, nach dem Erzeugnisse auf Grund
der Ursprungsbezeichnung geschützt werden.
Die Hauptpunkte des geplanten Gesetzent¬
wurfs sind folgende: 1. Abschaffung der durch
das Gesetz von 1998 eingesetzten administra¬
tiven Abgrenzungen und deren Ersetzung
durch die juridische Abgrenzung, 2. Ergän-
zungsmahnahmen zur Unterdrückung von
Warenfälschungen, 3. wirksamer Schutz der
Ursprungsbezeichnung, 4. Bestimmung, nach
der den Grundbesitzern und Erzenaersyndi-
katen die Möglichkeit eines gerichtlichen
Verfahrens gegeben wird. Der Gesetzent¬
wurf wird noch vor Ende dieses Monats dem
Parlament vorgelegt werden. Der Minister¬
rat stellte auch den Wortlaut der Erklärung
fest, die in der Sitzung des Senats vom
Ackerbauminister Pams im Namen der Re¬
gierung unter Stellung der Vertrauensfrage
abgegeben werden soll. Die Stellungnahme
der Regierung zur Abgrenzungsfrage in der
Champagne-Gegend wird verschieden beur¬
teilt . In der Marne - Gegend  ist die
Stimmung der Regierung gegenüber eine
ungünstige . In Reims  werden deshalb
große Unruhen erwartet und ein polizei¬
licher Sicherheitsdienst wurde eingerichtet.
Dagegen wurde der Regierungsvorschlag in
Bordeaux  ziemlich gut ausgenommen,
weil er die Wünsche der 899 Geschäftshäuser
der Stadt , die gegen die Abgrenzungs-Be¬
richtigung protestiert hatten, erfüllt.

Die portugiesischen Monarchisten.
Ans die Anzeige von Republikanernwurd»

auf den Stationen Pontevedra und Orense
5 Waggons, die mit Gewehren, Schnellfeuer-
Geschützen und Munition beladen und an di«
Adresse der portguiesischen Monarchisten bestimmt
waren, angehalten. Es wird behauptet, baß
schon vorher vier gleiche Waggons frei vaffieren
konnten. Die Regierung gab Auftrag, den
Hauvtmann Paiva Conzeiro  zu ver¬
haften, der beschuldigt wird, sich unerkannt in
einem Automobila» die Grenz« begeben und dort
mit Monarchisten konspiriert zu haben. Auch der
General a. D. Abel-  Camvos wurde unter der
Beschuldigung, an einer monarchistischen Ver¬
schwörung beteiligt»u sein, verb 'Ui.
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Griechenland und Rumänien.

Der rumänische Gesandte überreichte gestern
in Athen sein Beglaubigungsschreiben. Er gab
dabei der Freude seines Souveräns Ausdruck, daß
öie freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Rumänien und Griechenland wieder her¬
gestellt feien. Der König erwiderte in gleicher
Weise.

Immer wieder Marokko.
Die Kammer in Paris  verhandelte über

die Marokko-Interpellationen . Jaures
sprach seine Genugtuung darüber aus , daß
die Lage zwischen Frankreich und Spa¬
nien,  die eine Zeitlang gespannt schien, ge¬
bessert sei. Jaures forderte Erklärungen über
die Beziehungen zwischen Frankreich und
Spanien , die durch die Algecirasakte und
durch den Gcheimvertrag geregelt seien. Be¬
not se erklärte, der frühere spanische Mini¬
sterpräsident Maura hätte 1904 diesen Ver¬
trag allen Parteiführern mitgeteilt . Jaures
forderte die Regierung auf, in Verhandlun¬
gen wegen Veröffentlichung des Ge¬
heimvertrages  einzutreten , um den
Mißverständnissen ein Ende zu setzen und
zur Befolgung der Algecirasakte zurückzu-
kchren. Der Ruf des Sultans nach dem Pro¬
tektorat sei nur der Protest des entwaffneten
und vertriebenen Herrschers gewesen. Die
spanische Kolonialpartei schicke sich an, Spa¬
nien zu veranlassen, dem Beispiel Frank¬
reichs zu folgen,' es werde somit notwendig
sein, entweder mit Spanien zu teilen oder
mit dem sprachverwandten Lande in einen
Zwist zu geraten , in dem Deutschland würde
Richter werden können .Jaures verlangte
schließlich, daß Frankreich und Spanien ge
meinsam Marokko räumten.

I?. JUNt Eene 2

Republik oder Thron?
Die plötzlich in Frankreich  entstandene

Krisis im Mimstcrium droht zu einer Krisis in
der Republik zu werden, und in der Verwirrung
ruft man nach dem starken Manne, der der Auf
lösung des bestehenden Etatswesens Halt zu ge¬
bieten vermag. „Wir sterben an Mangel an
Autorität" erklärte soeben Prinz Victor
Napoleon  in einer Kundgebung an das
französische Volk, und sein Vorstoß gegen die
„falsche Demokratie" hat stärkere Wellen ge¬
schlagen, als man vermuten konnte. Die bankrotte
Staatsgewalt in Frankreich vermag nicht mehr
den in der Champagne tobenden Aufruhr zu er¬
sticken, und die gellenden Rufe der Winzer nach
der Hülfe des deutschen Kaisers haben in der
ganzen Republik eine ungeheure Erregung her-
voraerufen. Der Mangel an Autorität schafft
in der innerpolitischen Lage immer größere
Schwierigkeiten, und Victor Napoleon findet im
Lande vielfache Zustimmung mit seiner Wen¬
dung gegen den jetzigen Parlamentarismus in
Frankreich, den er am Ende seiner Entwicklung
sieht.

Nur noch Monate hindurch vermögen die
französischen Ministerien ihr Dasein zu fristen,
denn kaum haben die Aemter ihre neuen Herren
erhalten, da bildet sich schon wieder in der De-
vutiertenkammer eine Koalition, um die Regie¬
rung in der Gesamtheit, oder wenigstens einige
Portefcuilleträger zu stürzen. Der Hunger nach
Aemterdrang verdrängt den Sinn für die Stetig¬
keit in der Staatsverwaltung. Die Führer der
Parteien wollen alle ans Ruder, und die
Interessenpolitik , sowie das Günst-
lingswesen  untergraben die Existenz der
Republik. Das goldene Zeitalter der „sozialen
Demokratie ", des Jaures dem Volke mit
dem Regiment Monis verbeißen hat, will seinen
Segen nicht auf das Land ergießen, und Monis
selbst verzweifelt bereits an der Möglichkeit,
seine Aufgabe zu erfüllen. Wenn erst eine Re¬
gierung nicht mehr gegen die Feinde der staat¬
lichen Ordnung, sondern gegen ihre Vertreter
und Stützen im Lande nach Waffen schreien muß.
wie es jüngst Monis und Dumont in der Kam¬
mer tun mußten, dann kann man sich wohl auf
vieles gefaßt machen. Die umgekehrte Weltord¬
nung droht in Frankreich Ereignis zu werden.
Man ruft nach Clemenceau.  Ob aber das
rollende Rad der Republik überhaupt noch von
kräftiger Hand zu hemmen sein wird, das ist sehr
die Frage.

Monis  galt als Werkzeug des Sozialismus,
wie ihm die Führung des Staates übergeben

wurde. Auch mit diesem radikalen Staatsmann
geht cs nicht mehr. Frankreich muß offenbar
alle politischen Möglichkeiten durchleben, und jetzt
ist nur noch ein sozialistisch-kollektivistisch-anar¬
chistischer Versuch möglich, der sich nach Lage der
Umstände in kürzerer oder längerer Frist voll¬
ziehen dürfte. Unaufhaltsamschreitet diese Ent¬
wicklung nach links vorwärts, bis auch das
äußerste Ministerium seine Arbeit nieüerlegen
muß. Prinz Victor Napoleon sicht wohl den
Augenblick berannahen, in dem die Segel des
Staatsschiffes umgelegt werden müsse», denn
sonst hätte er wohl noch im Schweigen verharrt.
Nicht als öffentlicher Ruhestörer will dieser
Prätendent für die Kaiserkrone Frankreichs auf-
treten, sondern des Landes Wohl und Ruhe steht
ihm nach seiner Kundgebung, in der es beißt:
„Wenn ihn die französische Republik an ihre Spitze
berufen will, so wird er nicht mit einem ämter¬
gierigen Stab von Anhängern kommen und keine
Sondergelllste befriedigen", Uber allem.

Da Victor Napoleon erklärt, daß die Bahn-
und Poststreiks, die Lichtberaubung, der Winzcr-
aufruhr und die Verwaltungs-Skandale die
Anarchie bringen, so spitzt der französische Bürger
die Ohren, denn auch ihm wird der Zustand im
Staate bedenklich. Die nächste Folge des
navoleonistischen Manifestes wird nun ivohl ein
Zusammenschlußder Republikaner sein, denn
selbst Clemenceau. der angesichts der drohenden
Krise seine Mittelmeerreise aufgegeben hat, will
seinen alten Zorn gegen Delcasss mäßigen und
ihn als Marincminister behalten. Wie lange
wird aber die Eintracht dauern? Prinzessin
Clementine sehnt sich rach einem Thron. Das
Geld ist da. Die Franken werden rollen. Die
Revolution zeigt ihre ersten Schrecken in dem
Winzeraufrubr. Die Liga der „Aktion fran-
caise" erklärt sich zum Sturze der Republik
bereit.

Neuer aur aller Welt.
Eine entmenschte Mntter. Gestern wurde

die Büglerin S t e i n l e von Mülheim in
Baden und deren Mutter verhaftet unter der
Beschuldigung, gemeinsam das 8 Juhrc
alte Kind  der Stcinele getötet , die
Leiche zerstückelt  und im Bügelofen ver¬
brannt  zu haben.

Attentat auf einen Polizeiwachtmeister.
In Engeln bei Halle wurde in der Nacht
von gestern auf heute der Polizeiwacht¬
meister H a a ck von einem Unbekannten aus
dem Hinterhalt niedergeschosien. Der Wacht¬
meister ist schwer verwundet . Die Verfol¬
gung des Täters mit Polizeihunden ist miß¬
glückt.

Zwei Kinder erschossen. In dem west¬
fälischen Orte Mark bei Hamm legte ein
18jähriger Zechenarbeiter scherzhafter Weise
mit einem Gewehr auf eine Schar spielender
Kinder an. Ein Schuß ging los und zwei
Knaben im Alter von 7 und 4 Jahren wur¬
den von der vollen Schrotladunq so erheblich
getroffen, daß sie alsbald verstürben.  Der
Täter wurde verhaftet.

Bestechung und Unterschlagung. Die Be¬
stechungsaffäre der beiden Straßenmeister
Lutter  und F r o schke in Barmen ver-
anlaßte gestern noch die Verhaftung eines
Aufsehers. Die unlauteren Manipulationen
sind bei Lieferung von Straßenarbeiten und
Arbeiter -Entlohnungen erfolgt . Es werden
kolossale Summen genannt , bis zu 100(MX) Jl.
Namentlich Lutter  soll sich zum Nachteil
der Stadt bereichert haben-

Unwetter. Gestern nacht trat in Nord¬
tirol  ein empfindlicher Temperatursturz
ein. Im Etschtal  richteten Wolken¬
brüche  in Begleitung von Sturm und
Hagel an den Feldern und Gärten sta r ke n
Schaden an. — Auch in Italien  haben
Stürme schweren Schaden anqerichtet. In
Venedig  wurde der obere Teil des Cam¬
panile durch die Gewalt des Sturmes einae-
rissen. Zahlreiche Barken sind untergegan-
gen. In N e a p e l sind die tiefer gelegenen
Teile der Stadt überschwemmt. Der Tram-
bahnöienst ist unterbrochen. In Mailand
und Umgegend richtete ein mehr als einstün-
diges Hagelwetter schwere Verwüstungen an.

Lokales.
Wiesbaden,  17 . Juni.

Zonntags-Wanderungen.
Die Natur ist eine vorzügliche Lehr¬

meisterin und Erzieherin . Ihr Wirken auf
den wandernden Menschen beschreibt der
Psychologe Feuchtersleben wie folgt:

„Die Natur wirkt auf den ganzen Men¬
schen, indem sie an alle seine Organe spricht:
ne füllt seine Einbildungskraft mit bedeu¬
tenden, großen, erfrischenden Gebilden aus:
ne schreibt seinem Wollen feste, eiserne Gren
zcn vor. während sie es innerlich befestigt
und härtet : ihr andachtsvolles Schweigen
bildet : ihre großen, einfachen, aber gesetz¬
lichen und ins Unendliche greifenden Wir¬
kungen wecken tüchtige, belebende Gedanken
in uns : der stete Kreislauf ihrer unabäniUr-
lichen Ereignisse erhält uns in einem gedeih¬
lichen Gleichgewichte: ihre Schönheit, die sie
auf allen Wegen, in Blüten und Sternen
mit verschwenderischerLiebe in den Wandel
belebter Welten streut, scheucht die Falten
der kleinlichen Sorge , der engherzigen Hypo¬
chondrie aus unserem Antlitz : ihre Größe
führt uns über uns selbst hinaus ." Die
Sprache der Natur ist einfach und doch ge¬
waltig . Jeder Denkende lernt sie verstehen
und ihre Weisheit bewundern . Der Reiz
der Wanderungen in die Natur verliert sich
nicht mit dem öfteren Genuß ihrer Vorzüge,
wndcrn wird immer größer , immer reiner
und nachhaltiger. Für die Naturfreunde
seien für den morgigen Sonntag folgende
Touren vorgeschlagen:

In den Rheingau.
Mit guter Bahnverbindung erreicht man

Eltville . Von hier verfolge man die Land¬
straße «rote Punktes mit schönen Blick auf
das Gebirge, insbesondere auf die Zange,
Dreibornsköpfe , Heidekopf, Erbacher Kopf-c.,
so bis Neudorf und steige von da nach Rauen¬
thal hinauf . Dort versäume man nicht, der
Bubenhäuser Höhe einen Besuch zu machen:
einen schöneren Blick über den vorderen
Rheingau wird man selten haben- Von
Rauenthal führt der Weg direkt westlich
«schwarze Striches hinab in ein schönes Wie¬
sental. welches man etwa V2> Stunde verfolgt,
bis ein Fußweg nach rechts über den Berg
durch Wald nach Kiedrich führt ll Stunde von
Rauenthals . Von Kiedrich führt die Chaussee
nach Eltville lrote Striches zurück (50 Mi-
nutens . Marschzeit 2% Stunden.

Durch den Tannuswald nach Auringen.
Die elektrische Straßenbahn bringt die

Touristen nach Sonnenberq . Nach kurzem
Wandern ist Rambach erreicht. Von hier
folgt man ein kleines Stück der direkt nach
Osten laufenden Chaussee aufwärts bis zu
dem links nach dem Rambacher Friedhof hin-
aufführenben Weg. Den Friedhof rechts
lassend, tritt man in die direkt gegenüber sich
öffnende Walöschneise ein und verfolgt diese
etwa 20  Minuten , zuerst durch prächtiaen
Hochwald, dann durch niederes Gehölz, 'bis
zur Landstraße, die von Bierstadt nach Nau¬
rod führt . Diese auerenö . nimmt man den
nach Osten laufenden , von Kastanien ein¬
gefaßten Weg bis zum Weg rechts nach Klop-
penheim (Wegweisers, welchem man bis zur
zweiten Schneise nach links folgt. Auf dieser
gelangt man nach wenigen hundert Schritten
an einen Punkt , welcher einen überraschend
schönen Ausblick auf das Gebirge bietet'
dicht vor diesem Punkte geht der Weg links
hinab in das reizende Tälchen, welches bei
dem Bahnhofe Auringen -Medenbach mündet.
Um nach Auringen zu kommen, überschreitet
man dieses Tal angesichts des Bahnhofes
nach links, steigt auf breitem Fahrwege durch
Wald bis zum freien Felde empor und hat
dann Auringen vor sich liegen. Von Aurin-
am  bis zum Bahnhof geht man 25 Minuten.
Marschzeit 2%  Stunden.

*

Wem gehört die Spar-€inlage?
Im Sparkassenverkehr kommt nicht gerade

Een . der Fall vor , daß der Einleger
die Einlagen nicht auf seinen Na¬
men , sondern den einer anveren
Person  g e in a cht h a t, dabei aber im Be-

Rimd um den Kochbrunnen.
Ein Viiglcin sang im Lindenbaum . . . ! — Zum Feld-
berg und Brunhildisstein. — Die Femlindc. — Fahnen-
jubtlaum in Schierstcin. — Auf der Briiiiiscrburg. —

Kunst und Natur. — Nhcinzaubcr.
. Die Linde blüht!  Aus tausen¬

den von Blütenkelchen streut sie würzigen
Duft , der lieblich umkosenö die Wangen
streift. Man sagt, die Eiche sei des Deut¬
schen Lieblingsbaum . Das mag sein: aber
ihm nur als Symbol der Kraft.  Die
Linde dagegen mit ihren Sagen und Liedern
ist vielfach mit dem Leben des Deutschen
verknüpft. Wer nennt die Zahl der Lteoer,
in denen die Linde verherrlicht ist? Wie
Sehnsucht klingt es durch das Lied: „Am
Brunnen vor dem Tore, da steht ein Lin-
dcnbaum" — und wie weher Liebesschmerz
geht durch die Strophen des Volksliedes:
„Ein Vöglein saug im Lindenbaum in lauer
Sommernacht . . ." Besonders im Nas¬
sauer Land  hat die Linde von jeher in
hohem Ansehen gestanden. Ihre Zweige um¬
rauschten den sagenvollen Brunhildisstein , zu
dem morgen die nassauischen Turner ziehen:
in ihrem Schatten ruhen die reichen Schätze
der Hünengräber zu Kemel und von der
Frauensteiner Blutlinde ehrwürdigen Alters
weiß jedes Kind in Wiesbaden Stadt und
Land. Auf den Höhen des Westerwalöes
aber ragten die Femlinden weit ins Land
hinein . Und breiten nicht noch heute an man¬
chen Orten des Nassauer Landes die Fem¬
linden von einst ihre Zweige über Gerechte
und Ungerechte, und auf dem Dorfanger
tanzen bei lockendem Fiedelklang auch in
unseren Tagen immer noch unter der Linde
junge Paare fröhlich im Rund , deren Ur-
cltern von den herzförmigen Blättern des
gleichen Baumes vor Jahrhunderten bei
Lieb' und Lust — und Herzeleid vor allzu¬

heißer Glut beschattet worden sind. Der
Schwur unter dem Lindenbaum war unseren
Altvordcren besonders heilig, längst vor den
Zeiten der Frcigerichte schloß man Bund
und Handel unter seinem breiten Dach, da¬
her wurde auch für die heilige Feme der
Platz unter der Linde als Gerichtsstätte bei¬
behalten. Der Eid, den die „Wissenden" un¬
ter dem Schutze ihrer weittragenden Zweige
schwören mußte, richtete eine hohe Schranke
um den Freistuhl auf, denn die Freischöffen
mußten geloben: „die heilige Fem halten zu
helfen und zu verhehlen vor Weib und
Kind, vor Vater und Mutter , vor Schwester
und Bruder , vor Feuer und Wind, vor
allem, was die Sonne bescheint und Regen
benetzt, vor allem, was zwischen Himmel
und Erde ist." Wahrlich, die heiligsten Ban¬
den lösten und knüpften sich einst unter dem
Lindenbaum ! Bei dem hohen Alter , das die
Linden erreichen — Tausendjährige sind un¬
ter ihnen nicht selten — wissen ihre Blätter
uns gar mancherlei zu berichten, und wie
uns , so werden sie auch den Enkeln, die ihr
Raunen und Rauschen noch zu deuten ver¬
stehen, künden, was der Ahn unter der blü¬
henden Linde erlebte. In Nassaus Sagen¬
schatz ranken sich die lieblichsten Erzählun-
lung um die süßduftenden Linden. Und wenn
die knorrige Eiche als Sinnbild von Kraft
und Stärke steht, so gilt die Linde als Mah¬
nerin zur Treue : sie, die — Schwur¬linde.

. . . Ein Fest solcher Treue feiert morgen
der Männer gesangveretn Schier¬
stern,  einer der ersten im nassauischen
Sängerbünde . Er kann auf eine reiche Tra¬
dition von beinahe 70 Jahren zurückblicken
und darf morgen das Fest des Mjähriacn
. âhnenjubiläums begehen. Noch leben einige
lener fröhlichen, aktiven Festgäste und Ber-
einsmitglieder , die vor fünf Dezennien in
luaendlichcr Begeisterung im Jahre 1861 das

sitze des Buches geblieben ist. Wer ist in die¬
sem Falle abholungsbcrechtigt ? Justizrat
A lber  tl -Wiesbaden, der als Vorstands¬
mitglied des Wiesbadener Vorschutzvereins
neben der juristischen Erkenntnis auch xine
reiche Erfahrung im Sparkassenwesen zur
Seite steht beantwortet diese Frage folgen¬dermaßen:

Das Sparkassenbuch stellt nicht ein eigent¬
liches Wertpapier , d. h. einen selbständigen
Träger eines Gelöanspruchs dar, sondern ist
nur ein sogenanntes Legitimationspapier
ber dem die Kasse mit befreiender Wirkung
an leden Inhaber zahlen kann. Als Legiti-
mationspapier hat das Sparkassenbuch aber
lediglich die Bedeutung eines Schuldscheines
über die in ihm verbriefte Forderung . Das
Eigentumsrecht hieran steht dem Gläubiger
zu. Im vorliegenden Falle kann das Eigen¬
tumsrecht aber zweifelhaft sein, weil der
Einleger in dem Sparkassenbuch nicht als
lolcher bezeichnet ist.

Ebensowenig kann aber andererseits der
im Buche Bezeichncte schon aus der auf sei¬
nen Namen seitens der Sparkasse im Einver¬
ständnisse mit dem Einleger erfolgten Aus¬
stellung des Sparkassenbuches und den in der
Folgezeit auf dasselbe geschehenen Einzah¬
lungen das Gläubigerrecht an der For¬
derung auf Auszahlung des Guthabens für
sich herleiten . Denn davon könnte nur dann
die Rede sein, wenn es sich bei den angeleg¬
ten Geldern um eigenes Vermögen des Be-
zeichneten handeln würde da dann durch die
von ihm selbst sowie die für ihn durch den
Einleger geleisteten Einzahlungen auch das
Glaubigerrecht gegenüber der Sparkaste uv-
mittelbar in seiner Person zur Entstehung
gelangt sein würde. Da nun aber die einge¬
legten Beträge aus dem Vermögen des Ein¬
legers herrühren , so ist mangels ausdrück¬
licher oder stillschweigender Abmachungen
zwischen ihm und der Sparkasse auch er
allein Gläubiger der Einlagen geworden.

Ein Gläubigerrecht des ini Buche Be-
zeichneten würde unmittelbar durch die Ein¬
zahlungen für den Bezeichncten nur ent¬
standen sein, wenn der Einleger mit der
Sparkasse einen Vertrag zugunsten des Vc-
zeichneten abgeschlossen hätte, des Inhalts,
daß letzterer dadurch eine nicht schon dem
Einleger , sondern in seiner Person neu zur
Entstehung gelangende Forderung auf Aus¬
zahlung des Guthabens erwerben sollte
Die bloße Einlegung auf den Na¬
men des Bezeichncten stellt aber
e i neu solchen Vertrag nicht dar.
Saushaltungsvorstände legen oft ihre Er¬
sparnisse auf den Namen von Familienan¬
gehörigen bei der Sparkasse an. ohne sich da¬
bei ledoch ihres im eigenen Namen, nicht nur

der Angehörigen auszuüden-
den Glaubigerrechts begeben zu wollen. Es
oll durch diese Art der Anlage nach der Er¬

fahrung des täglichen Lebens wohl lediglich
zum Ausdruck gebracht werden, daß der Ein¬
zahlende sich in durchaus unverbindlicher
Weise vorbehält, geeignetenfalls das Gutha¬
ben spater einmal noch bei seinen Lebzeiten
auf Grund einer besonderen Verfügung un¬
ter Lebenden oder aber von Todes wegen
dem betreffenden Familienmitglieöe zuzu-
wenden. Auch hier ist es ohne Belang , ob
d" Bezeichncte einzelne aus den Mitteln

Einlegers herrührende Einzahlungen
selbst der Kaste leistete, da bis zum Beweise
des Gegenteils angenommen werden muß.
daß er dabei nur als Stellvertreter des Ein¬
legers dessen Auftrag ausführte.

Hieraus folgt , daß der Vezeich-
nur dann Ansprüche auf

das Sparkasfenguthaben erheben
kann , wenn ihm dasselbe vom Ein-

durch eine nachträgliche
t.u,8nng der zuvor erwähnten

Art übertragen worden  ist.
v ?“ Einer solchen Uebertragung des Gut-

rrmin, tue bloße, in formloserWeise sich vollziehende ausdrückliche ober
still,chweigende vertragsmäßige Abtretung
der an die Sparkasse bestehenden Forderung,

daß es außerdem noch der Uebergabe
dev Buches bedurfte. Sie ist daher schon
d a r i n z u ft n den , daß der Einleger
dem Bezeichncten erklärt , die auf
R T:t °rfAe "buch eingezahlten-betrage sollten  ihm gehören.

Fest der Fahnenweihe mitfeierten . Auch
einige der Ehrendamen , die damals die
Fahne überreichten, feiern das Jubiläum mit.
Den „Alten" wird eine besondere Ehrung
werden. Es sind dies die Herren Konrad
Wintermeyer , Hrch. Heintz  und Phi¬
lipp Schäfer.  Durch die inzwischen verstor¬
bene Frau Thoma (zuletzt in Wiesbaden)
wurde die Fahne dem ersten Fahnenträger
des Vereins , Herrn Johann Thiele,  über¬
reicht. Von den damaligen Festdamen leben
noch Frau Konrad Wintermeyer,  Frau
Jakob Fritz , Witwe, Frau Wilhelmine
Werner,  geborene Mahl , und Frau Elisa¬
beth Mohr,  geborene Ehrengart . Uebrigens
befindet sich noch heute die ältere Ver-
cinsfahne von 1842 im Besitz des Vereins.
Es wird ein herrliches Fest werden , das da
morgen in de»f größten Vororte Wiesbadens
mit echt rheinischem Humor bei frohem Lie-
öerklang gefeiert wird , zumal es meist freund¬
liche Bilder sind, die sich im Rückschauen
über die Entwickelung des Vereins entrollen.
Wie oft kam er sieggekrönt von den nassaui-
scheu Wettstreiten zurück, stand in der ersten
Reihe, errang den Herzogs - und den
Großherzogspreis.
„Treue zu halten und Freundschaft zu pflegen
Wie sie aus lauterstem Herzen entauoll:
Perlen des Liedes als Volsgut zu hegen . . .!"
So einst der Schwur an die Fahne erscholl!
Einig im Streben zum Hohen und Schönen,
Eins in des Herzens begeistertem Schlag:
So erbte es fort, und lebt in den Söhnen,
So zeigt sich's heute am I u b e l t a g.
Treu zu der Fahne!  Der Schwur sich

erneue.
Hat sie doch siegreich die Barden geführt:
Denkt nur der Tage ! Das Herz sich erfreue.

Sieht es die Fahne , mit Lorbeer geziert.
Burmahs Rubin und Golkondas Gesteine
Wiegen so hehre Freude nicht auf:
Drum sie auch ferner zum Liede euch eine,
Wehe voran euch im Siegeslauf.

Selbst bei dem knmmerverdrossenen Alten,
Der still-beschaulich im Lehnstuhle sitzt.
Glätten sich plötzlich die grämlichen Falten.
Und wie vor Zeiten das Auge ihm blitzt.
Wenn Banners Farben stolz wehend sich

Frisch hebt der Mut sich und frei^ wird der

Ellt er herbei, und erzählt froh im Reigen
Bon der Vergangenheit Sieg und Glück.

So auch die Jugend ! Ein lautes Frohlocken
Klingt durch des Liedes hold-zaub'rische

Macht.
Wenn es wie Orgelklang , tönende Glocken
Eint Euch in Treu ' als des Rhein-
_ , , stromes  Wacht.
Drum hebt die Schwurhanö ! Es klinge zu-

A 0 . sammen!
Schwort es aufs neue mit Herz und mit

Hand,
Schürt der Begeisterung lodernde Flammen:
Treue der Fahne , — dem Vater-

_ . . land!
. . . Siete Treue ist besonders schätzens¬

werte Eigenart des Nassauers . Er wurzelt
in der reichen Vergangenheit seines Landes
und an Dill , Lahn und Rhein pflegt man die
Ucberlieferung in Wort , Schrift und Spiel.
So sollen (?) auch die Rheinsagen-
«vtele,  die demnächst in Rüöesheim zur
Aufführung gelangen, farbenprächtige Bil¬
der zeigen aus jener Zeit , da rheinab und
rbeinauf ein adelig Geschlecht in trntzigen '
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Zugrunde liegt , ist für die Tatsache ihres
Vollzuges zwar ohne Belang . Gleichwohl
bedarf sie eines solchen, um für den Bezeich-
neteu Rechtsbeständigkeit zu erlangen . Ins¬
besondere kann diese Uebertragung des Gut¬
habens als Vergütung für die dem Ein¬
leger von dem Bezeichneten im geyieinschaft-
lichen Haushalt geleisteten Dienste vorge-
nornmen sein . War dies der Fall , so hat die
dafür an den Bezeichneten erfolgte Zuwen¬
dung den rechtlichen Charakter der Schenkung
verloren und als gewöhnliche Vergütung zu
gelten , die somit als einer der möglichen
Rechtsgründe für die Uebertragung des Gut¬
habens anzusehen ist.

Als weiteren Rechtsgrund für die an¬
gebliche Uebertragungserklärung wird oft
eine darin vollzogene Schenkung des Gut¬
habens behauptet werden . In der Tat stellt
auch die bloße von dem Bezeichneten ange¬
nommene Erklärung des Einlegers , daß ihm
die auf seinen Namen angelegten Beträge
gehören sollten , bereits eine Schen¬
kung der gegenüber der Spar¬
kasse bestehenden Forderung dar,
nicht etwa nur ein Schenkungsversprechen,
denn es gehörte dazu nichts weiter als das
beiderseitige Einverständnis darüber , daß die
erfolgende formlose Abtretung unentgeltlich
geschieht, Die vorstehenden Rechtssätze sind
in einem Urteil des Oberlandesgericht
festgestellt worden . Mit demselben in Uebcr-
einstimmung steht ein Urteil des Reichsge¬
richts . Bd . 73 S . 220. #

Der IMauirdie Städtetag.
Gestern ist in B r a u b a ch unter dem

Vorsitze des Bürgermeisters Grimm-
Frankfurt (der erste Vorsitzende Oberbürger¬
meister Dr . v. I b e l l -Wiesbaden ist durch
die Beratungen des Herrenhauses an der
Teilnahme behindert ) der nassauische Städte¬
tag zu seinen diesjährigen Beratungen zu¬
sammengetreten . Die Zahl der beteiligten
Städte ist. nachdem Rödelheim infolge seiner
Eingemeindung in Frankfurt aufgehört hat,
als selbständige Stadt zu bestehen , von 40
auf 39 zurückgegangen . Im ganzen sind von
87 Städten 80 Abgeordnete erschienen . Als
Ehrengäste sind erschienen Regierungspräsi¬
dent Dr . v. Meister,  Landeshauptmann
Geh Reg .-Rat Krekel,  Reg .-Rat Zorn-
Wiesbaden , Bürgermeister Strauß -Hcrs-
fcld und Stadtverordneten -Borstcher Losch-
Helmarshausen . Die beiden letztgenannten
als Vertreter des hessischen Städtetages.

Oberbüraermeister Vogt -Biebrich be¬
richtet über die Ausführung der gelegentlich
der vorjährigen Tagung gefaßten Beschlüsse.
Die Erhöhung der Entschädigung für die
Mitbesorgung der Staudesamtsgc-
schäfte  ist vom Minister abgclehnt worden.
Bezüglich der Ausgestaltung des Zweckver-
bandsgesetzes in der Art , daß die Städte durch
dasselbe nach Möglichkeit in ihrer Be¬
wegungsfreiheit nicht beschränkt werden , sind
Petitionen an Abgeordneten - und Herren¬
haus abgerichtet worden . — Dem in der letz¬
ten Tagung geäußerten Wunsche , über Schul-
augelegenheiteu unter der Leitung des
Stadtschulrats Ziehen -Frankfurt  eine Be¬
sprechung herbcizuführen , ist stattgegeben
worden . — Die Wünsche bezüglich die Rech¬
nungslegung bei der Aufstellung des Etats
sind dem Minister überreicht worden.

Bezüglich der Koedukation  in den
höheren und Mittelschulen war eine Verall¬
gemeinerung nicht zu erreichen . Es muß den
einzelnen interessierten Städten überlassen
werden , ihrerseits Anträge zu stellen . Bei
dem Minister kann auf Entgegenkommen da¬
bei gerechnet werden . Was endlich die Ge¬
schäftsführung der Kuratorien anbelangt , so
hat der Minister eine gedruckte Anweisung
versandt , welche den im Städtetag geäußer¬
ten Wünschen im ganzen entgegen kommt.
Mit Rücksicht darauf konnte von der Abrich¬
tung einer einschlägigen Denkschrift Abstand
genommen werden . — Das Ergebnis der
Rechnung wurde durch Magistratssekretär
Vogel -Wiesbaden bekannt gegeben . Am
31. Dezember 1909 belief sich der Kassenbe¬
stand auf 332,48 Ji,  die Einnahmen im Jahre
1910 betrug 680 Ji,  die Ausgabe 855,60 JC,
und heute ist ein Bestand in der Kasse von

Burgen hauste . , Brömser von Rüdcs-
heim,  dessen Irrfahrten auf seinem Zuge
gegen die Sarazenen in zahlreichen Liedern
und Erzählungen verherrlicht sind , und
Tr aut - Gisela,  deren Schicksal dem
Iephtas Tochter ähnelt , blickten einst von
den Zinnen jener Burg , die in diesen Tagen
neu belebt wird vom Geiste jener Tage . Ob
der Versuch diesmal glücken wird nach man¬
cherlei Mißerfolgen . Als Hofrat Beuer-
Wiesbaden  einst auf der Burg zu Son-
ncnberg solch Sagenspiel inszenierte , da hal¬
fen ihm viele Vorteile aus der landschaft¬
lichen Umgebung heraus . Die Burg Sonnen¬
berg steht auf hoher Warte , sie hat einen
weitansgedehnten Burgfried und ein freies
Plateau , das die Entwickelung großer , ein¬
drucksvoller Massen ermöglichte . Und den.
noch — ein schwacher Erfolg . Wie soll es erst
bei der Brömserburg werden , die in Gäßchen
und Winkeln versteckt liegt , die nirgends
Raum bietet zur freien Entfaltung , die sich
nicht aus ihrer Umgebung heraushevt , so
daß man die Szenerie mit weitem Blick be¬
herrschen kann . Da mußte Kunst der Natur
zu Hilfe kommen und teure , vielleicht nur
allzu kostspielige Vorbereitungen mußten
Ersatz bieten . Damit aber schwindet schon
ein gut Teil der Romantik und es ist der
erste Schritt getan , der aus den Rheinsagen¬
spielen eine Rheinsagen - Spielerei
machen wird . Die Rüdesheimer selbst sind
zum großen Teil wenig erbaut von all die¬
ser Künstelei und wohl alle haben die Ueber-
zeugung , daß auf diesem jetzt eingeschlagenen
Wege wohl die Tiraden einer recht üppig ins
Kraut schießenden Phantasie sich nicht ver¬
wirklichen werden . So hat es den Anschein,
als ob auch diesem neuerlichen Versuche -, die
Rheinsagen ins Leben zurückzuruscn . kein
Glück beschieden sei. Der R h c i n z a u b e r

436,70 M. — Der Vorsitzende spricht dem ab¬
gehenden Rechnungsführer D i e h l den be¬
sten Dank aus für seine langjährige treue
Tätigkeit im Interesse des Städtetages . —
Zu Revisoren werden die Abgeordneten Bür¬
germeister Sauerborn -Montabaur und
Bürgermeister Grünewald -Biedenkopf ge-

Stadtrat Dr . Luppe -Frankfurt hält in
weiterer Erledigung der Tagesordnung
einen recht fesselnden Vortrag über „Die Be¬
deutung der Reichswertzuwachs¬
steuer  für die Gemeinden ". Das Gesetz ist
bekanntlich am 1. April ö. I . in Kraft getre¬
ten . eines der schwierigsten und komplizier - ,
testen Gesetze aus der Sache selbst, wenn die
Möglichkeit der Umgehung desselben und
unnötige Härten vermieden werden sollen.
Nach diesen beiden Richtungen ist das Ge¬
setz so ziemlich einwandsfrei , wie es über¬
haupt über den meisten in den Gemeinden
erlassenen Steuerordnungen steht. Ob der
Einfluß auf die Entwickelung der Gemein¬
den ein günstiger oder ein ungünstiger ist,
darüber mag der Referent ein Urteil noch
nicht abzugeben , zumal Ausführungsbestim¬
mungen vom Bundcsrat oder von deren
Einzelstaaten bis zur Stunde noch nicht vor¬
liegen . Manchen Städten erwächst aus der
staatlichen Wertzuwachsstcuer ein nicht un¬
erheblicher Einnahmeausfall , ein Ausfall,
der nicht einzubringen ist durch die Er¬
höhung der Wertumsatzsteucr , da der Staat
diese nur noch in einer Höhe von 1, in be¬
sonderen Ausnahmefällen von 2 Prozent zu¬
lassen will . Die Befugnis , ihre Wertzu-
wachssteucrordnungen beizubehalten , ist in
Preußen nur 5 Gemeinden , in unserem Be¬
zirke Frankfurt und Griesheim , zugestan¬
den worden . Die Reichsregierung hat es ab¬
gelehnt , grundsätzliche Bestimmungen bezüg¬
lich der Berechnung der Durchschnittswerte
zu treffen . Die Gemeinden haben diesbezüg¬
lich mit dem Reichsschatzamt in Verbindung
zu treten . Nach dem Referenten ist neben
den vielen anderen den Grund und Boden
treffenden Abgaben diese neue nicht aus-
schlagebcnd und weder wird das Baugeschäft
noch die Bausvekulation irgendwie durch sie
beeinflußt . Gemeinden aber , welche bisher
keine Wertzuwachssteuer hatten und denen
jetzt 40 Prozent der staatlichen Steuer zu¬
fließen , sollten diese Einnahme benutzen
zur Einwirkung auf das Wohnungswesen,
sei es dadurch , daß sie Grundbesitz erwerben
oder auf andere Weise. — Ein Meinungs¬
austausch knüpft sich an den mit vielem Bei¬
fall aufgenommenen Vortrag nicht.

Der Vorsitzende gibt hier von 2 Begrü-
ßungsdcpcschen Kenntnis . Der Vorsitzende
des Städtetages , Oberbürgermeister Dr.
v. Ibell,  entbietet aus Berlin den Versam¬
melten seine beste» Grüße . — Bürgermeister
Grimm erbittet und erhält Auftrag , die
Grüße zu erwidern und zugleich dem
Wunsche Ausdruck zu verleihen , daß Ober¬
bürgermeister Dr . v. Ibell im Herrenhaus
im Sinne des Städctagcs tätig sein möge.

Zum letzten Gegenstand der Tagesord¬
nung : „Kommunalistischc oder kaufmännische
Buchführung für die städtischen Betriebsver¬
waltungen " erstattet Stadtrechnungsdirektor
Kramer -Frankfurt  ein eingehendes Re¬
ferat . Im Anschluß an das Referat teilt
Bürgermeister S che u r e r -Diez mit , daß
die Verhältnisse in der von ihm vertretenen
Stadt den Anstoß zu dem Wunsche gegeben
haben , die Angelegenheit einmal hier vor
dem Städtetag erörtert zu sehen. So oft
nämlich in Diez neue Kauflcute in die städti¬
schen Verwaltungskörperschaften gewählt
worden seien , habe mit der Buchführung ge¬
wechselt werden müssen. In 8—10 Jahren sei
demgemäß 6mal mit der Form der Bilanz
gewechselt worden zuletzt sei man sich einig
geworden , alle Bilanzen zusammen an eine
Autorität zur Begutachtung zu geben , um
eine Form zu finden , mit der man unter
allen Umständen anskomme . Wenn den
vom Referenten gegebene » Anregungen
Folge gegeben werde , dann werde es wohl
gelingen , einmal zu einer Form der städti¬
schen Buchführung zu kommen , die auch von
den Kaufleuten angenommen werden könne.

Zum Schluffe der Verhandlungen dieses
ersten Tages hatte der Regierungspräsident
Dr . v. M e i st c r die Liebenswürdigkeit , sich
für alle, die mit ihm das eine oder andere

lebt uns fort im Liede und wird wach, wenn
der von dem Wiesbadener Komponisten
Seibcrt dem Rheine gewidmete Männerchor
mit prächtigen Akkorden erklingt:

Wenn auf stillem Rheincsspicgcl
Letzten Schisses Furche schwand,
Fledermaus mit weichem Flügel
Huscht an grauer Trümmerwand,
Wenn im Abendduft die Berge
Sanft verschmelzen mit dem Tal,
Dann zu Riesen werden Zwerge
Hütte wächst zum gold 'nen Saal.
Lureley und Rheinnix steigen
Aus den Felsen , aus der Flut,
In dem Weinlanb rauscht es eigen.
Ob auch jedes Lüftchen ruht.
Rebengeister rieseln , sprühen
Von den Bergen in das Tal.
Blut wallt heißer , Herzen glühen.
Auf dem Rhein tanzt Mondenstrahl.
Winzer schleicht durch junge Reben
Zu der schönen Winzcrin,
Im Empfangen und im Geben
Rinnt die süße Stunde bin.

So singen uns M ö h r i n g, Abt , S c i b e r t,
Z e r l e t t, S cha n ß. Geis  u . v. a . vom
Rhein und seinen Sagen und die Gesang-
Vereine am Rhein pflegen und hegen diese
Lieder : an ihrer Spitze der schon genannte
Männergesangverein Schierstein a . Rh ., dem
zum 50jährigen Fahnenjubiläum ein herz¬
liches : vivat , creseat , klorsat wünscht der

_ Sp rudelgeist.
Theater und ITluHk.

Königliches Theater . In der gestrigen
o o l kst ü m l i che n Vorstellung „Fra Dia-
volo" sang Herr Henke  den Banditen Bepvo
zum letzten Male in seinem hiesigen Engagement.
Herrn Henkes Kunst ist volkstümlich in des
Wortes bester Bedeutung . Nirgends etwas Ge-

zu besprechen hätten , während einer Stunde
im Versammlungslokal zur Verfügung zu
stellen . — Im Anschluß an die geschäftlichen
Beratungen fand im „Kaiserhof " ein von fast
allen Städtetagteilnehmern besuchtes Fest¬
essen statt.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Kais. Rusi. Kammerherr Exzellenz
Bourdoukoff -Petersburg (Kuranstalt Dr.
Schloß) — Hauvtm. a. D. u. Rittergutsbesitzer
vonBrietzke - Kemnitz-  Berlin (Villa Ruv-
precht) — General Exzellenz von Frenbold-
Baden -Baden (Rhein-Hotel) — Inspektor d e
Gro » ekel - Gcneval (Belg.) (Hotel A-dler Bad¬
haus ) — Inspektor van Nnen - Jxelles (Belg .)
— Gräfin R e chb e r g - Ems (Oesterr .) (Hotel
Rose) — Offizier von Roepet -Brandenburg
(Taunushotel ) — Kaufmann von Scheven-
Langenberg (Grüner Wald) —Freiherr von
W a l d b o t t - Bassenbeim (Hansa-Hotel) .

Die Herzogin Max von Württemberg
traf gestern abend 10.17 Uhr mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge von Regensburg kom¬
mend auf dem hiesigen Hauptbahnhofe ein.
In ihrem Gefolge befinden sich Hosmarschall
von Hein  und eine Hofdame . Die .Her¬
zogin fuhr vom Bahnhof in das Park -Hotel
Bristol , in dem sie während der Dauer ihres
Aufenthaltes Wohnung genommen hat.

Im Zeichen des Verkehrs . An der Teil¬
strecke der Elektrischen zwischen Albrecht-
und Goethestraße werden zurzeit umfang¬
reiche Arbeiten in Angriff genommen , durch
die das eine Schienengeleis erneuert werden
soll. Der Verkehr wird demzufolge ein¬
gleisig von der Rheinstraße bis zum Kaiser
Friedrich -Ring aufrechterhalten . Die Legung
der neuen Schienen dürfte noch die kom¬
mende Woche in Anspruch nehmen.

Aus der Schule. Lehrer Gros  in Bellingen,
der seit 1. Avril beurlaubt ist, tritt am 1. Juli
in den Ruhestand. Er hat seine ganze Dienstzeit
von 38 Jahren in Bellingen verbracht . Die
Versebung der Schulstellc in Bellingen ist dem
Schulamtsbewerbcr Aug. F i l l i u s zu Schov-
venitz (Schlesien) übertragen worden . — Lehrerin
Groll  aus Biedenkovf ist nach Nassau versetzt.
— Lehrer Haas  in Nassau ist in den Ruhestand
getreten : er nimmt seinen Wohnsitz in Limburg.
— Lehrer A cht in Ems tritt mit 1. Angnst in
den Ruhestand. — Am 24. d. Mts . hält der
Lebrerzweigverein Wiesbaden-Land in Anringen
eine Versammlung ab.

Des Lebens müde mar der Taglöhner Gl . ans
der Nettelbeckstraße. der, wie wir bereits mel¬
deten, am Sonntag vormittag sich auf einem Rade
entfernte und nicht wieder zurückkehrte. Die Be¬
fürchtung , daß er Hand an sich selbst gelegt habe,
ist eingetroffen. Er wurde nämlich bei Schwa-
h a ch in Bauern erhängt,aufgefunden . Neben der
Leiche lag das Fahrrad , so daß man anneümcn
darf , daß Gl. die weite Strecke von Wiesbaden
nach Schwabach ver Rad zurückgelegt bat . Die
Ursache der Tat dürfte wohl bei G., der als ein
ruhiger , gewissenhafter, fleißiger Arbeiter geschil--
dert wird , in der bevorstehenden Kündigung zu
suchen sein, die wegen seiner Krankheit aus¬
gesprochen werden sollte. Frau und 3 minder¬
jährige Kinder trauern um den Gatten und
Vater.

Junge Rowdies. Zu einer wüsten Schlägerei
kam es gestern abend gegen 11 Uhr in der oberen
Westendstraße. Zwei jüngere Burschen in Be¬
gleitung zweier Mädchen hatten den freien Platz
am Zietenring paniert , als sic von mehreren
Schulknaben mit Steinwürfen empfangen wurden.
Da gütliches Zureden, den Unfug zu unterlassen,
nichts half, sahen die Passanten sich veranlaßt,
cinzuschreiten. Die Schüler nahmen zwar Reiß¬
aus , konnten jedoch an der Zietenschule wieder
eingeholt werden, wo sie eine ordentliche Tracht
Prügel erhielten . Bei dieser Gelegenheit schlug
einer von ihnen seinem Gegner derart mit der
Faust gegen denMund. daß dieser mehrerer Zähne
verlustig ging. Hierauf ergriffen sie abermals
die Flucht und verschwanden unter . dem Schutze
der Dunkelheit in der Richtung der Labnstraße.

Vorsicht beim Ausstcigcn ! Eine nach Mainz
zum Besuch ihrer Verwandten fahrende
Frau Elisabeth U l r i ch von hier kam vor¬
gestern am Hauptbahnhof in Mainz während
des Aussteigens auf dem Trittbrett so un¬
glücklich zu Fall , daß sie sich eine schwere
Verletzung des  R tt ckg r a t s zuzog.

knnsteltes. rassiniert Ausgetüfteltes , alles schlicht
und einfach durch Natürlichkeit und innere Wahr¬
heit zu Herzen sprechend. In den schwierigen
Wagner -Tenorbuffovarticn , in den öerbkomischen
Rollen des Singspiels und der komischen Over
fühlte man immer gleichsam als mitschwingenden
Unterton die persönliche Liebenswürdigkeit und
Bescheidenheit des nunmehr von uns scheidenden
Künstlers heraus , sein sonniger Humor und seine
muntere Laune waren stets ein getreues Spie¬
gelbild seines eigenen ungezwungenen, fröhlichen
Jchs : seine gesanglichen Leistungen standen auf
der Höhe des bcnkenden, vornehm eiuvfindenden
Künstlers , und seine Stimme bat sich in den
zehn Jahren seiner hiesigen ersprießlichen Tätig¬
keit derart vervollkommnet und das Publikum in
so hohem Maße für sich eingenommen, daß an ihn
für lange Zeit kein Nachfolger heranreichen wird.

Verehrung und Dankbarkeit reichten sich
gestern abend schwesterlich die Hand und spen¬
deten dem Herrn „Henke mit dem I " herrliche
Blumengewinde und riesige Lorbeerkränze , unter
denen ein kostbarer, in echtem Silber getrieben
besonders ausfiel.

Des weiteren stellte sich noch Herr A. W ü r -
tbele  vom Straßburger Stadttheater als
„Lorenzo" vor. Wie man sich erzählte , soll es
sich um ein Engaaementsgastsviel gehandelt haben.
Wenn man unter diesem Gesichtspunktdie Leistung
betrachtet, so kann sie sich weder mit der treff¬
lichen Darbietung des Herrn Frederich , der den
Lorenzo zum letztenmale während der vorjährigen
Festvorstellungen erfolgreich sang, messen, noch
neben der immer höherer Entwickelung zustreben¬
den Kunst des ausgezeichnetenHerrn Seidler be¬
stehen. Die kleinen frei liegenden Gesangsfiguren
in dem Ensemblesatzdes »weiten Aktes erfüllten
die Anforderung „Gesungen" nur in sehr beding¬
tem Maße. Die Arie des lebten Aktes gelang
anständig : aber es fehlte ihr doch ein aewisicö
Etwas : die Poesie.

Dr. L.  Urlaub.
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Die post ist pünktlich
wenn die Postbezieher ihr Abonnement
rechtzeitig erneuern. Der ungestörte Fort-
bczug des Wiesbadener General-Anzeigers
wird nur durch sofortige Bestellung ge¬
sichert. Sic geschieht am einfachsten bei
dem Briefträger ; ebenso nimmt auch der
Briefträger Neubestellungen entgegen und
kassiert auch das Abonnemcntsgeld gegen
offizielle Quittung ein. .'.

Militärische Aushilfe bei Erntearbeiten . Auch
in diesem Jahre wieder werden die im Bezirk
der Landwirtschaftskammer garnisonierten Re¬
gimenter Mannschaften zur Aushilfe bei Erntc¬
arbeiten zur Verfügung stellen. Die Landwirt¬
schaftskammer bat die Vermittelung von Sol¬
daten als Erntearbeiter übernommen. Den An¬
trägen seitens der Landwirte , welche jedoch nach
Möglichkeit zu beschränken sind, ist eine Be¬
scheinigung der Orts -Polizeibehörde darüber zu¬
zufügen, daß andere landwirtschaftliche Arbeiter
in der betreffenden Gegend nicht zu erhalten
waren , und welche Anzahl von Mannschaften er¬
forderlich ist. Die Landwirtschaftskammer wird
die entsprechenden Anträge den in Betracht kom¬
menden Regimentern überweisen.

Zigarrcnverkauf nach Ladenschluß . In der
vor kurzem stattgesundenen elften Jahres¬
versammlung des Verbandes deut¬
scher Zigarrenladeninhaber  wurde
die Frage „Ladenschluß und Zigarrenverkauf
nach Ladenschluß " eifrig debattiert . Eine
große Anzahl Redner gab ihrer Meinung
dahin Ausdruck , daß die Zigarrenhändlcr
eine schwere Schädigung  darin er¬
blicken müßten , daß es den Wirten ge¬
stattet  sei , Zigarren auch nach Laden¬
schluß zu verkaufen . Verwerflich sei es auch,
daß in Automatenrestaurants und größeren
Wirtschaftsbetrieben besondere Berkauss-
stelleu für Zigarren eingerichtet seien . Der
Syndikus des Verbandes , H e s s e l b a r t h ,
forderte , daß jeder Verkauf nach Ladenschluß
seitens der Wirte untersagt  werden
müsse. Reichstagsabgeordneter Hormann-
Bremen bat . von der Forderung des gänz¬
lichen Verbots des Zigarrenverkaufs seitens
der Wirte a b z u s e h e n. Regierung und
Parlament müßten die Interessen der ein¬
zelnen Gruppen gerecht gegeneinander al>-
wägen . Das Wirtschaftsgewerbe habe gleich¬
falls in den letzten Jahren schwer gelitten.
Man möge sich darauf beschränken, die Ab¬
schaffung der Verkaufsstellen und des
Hausierhandels in Wirtschaften zu fordern,
sowie eine schärfere Aussicht darüber , daß von
dxn Wirten Zigarren nicht in größeren
Mengen abgegeben würden . Nachdem noch
mehrere Redner zum Wort gelangt waren,
gelangte die folgende Resolution  mit
großer Mehrheit zur Annahme:

„Der Verbanöstag beauftragt den ge-
schüftsführenden Ausschuß , in ansgedehn¬
terem Maße und in intensiverer Weise alS
bisher dafür zu agitieren , daß durch Aen-
derung der Reichsgcwerbeordnung eine ge¬
rechtere Regelung des Verkaufs von
Tabakfabrikaten herbeigeführt wird , indem
jeglicher Verkauf von Tabakfabrikaten in
der Zeit verboten werden möge, während
ivelcher der Verkauf in den offenen Laden-
aeschäften untersagt ist."
Völlige Sonntagsruhe . Nachdem Ende v.M. vom

sozialen Ausschuß zur Herbeiführung der völligen
Sonntagsruhe in Mainz die Mitteilung hierher
gelangte , daß sich der Mainzer Magistrat , zwecks
Verständigung wegen gleichzeitiger Einführung
der völligen Sonntagsruhe in den beiden Städten
mit dem Wiesbadener Magi  st rat  in Ver¬
bindung gesetzt habe, hat die hiesige Ortsgruppe
des Deutschnationalen Handlungsaehilfen-Ver-
bandes am 6. d. Mts . sofort in einer ausführlichen
Eingabe an den hiesigen Magistrat um weitmög¬
lichste Förderung dieser Angelegenheit gebeten.
In der Eingabe wurde besonders darauf hin-
gewiesen, daß durch diesen Schritt der Mainzer
das Hauptargumcnt der hiesigen Gegner der völ¬
ligen Sonntagsruhe , nämlich die Landkundschait
würde ihre Sonntagseinkäufe bei völliger Sonn¬
tagsruhe nur in Wiesbaden, umgekehrt, in
Mainz besorgen, hinfällig wird . Gleichzeitig
wurden nochmals eingehend die Vorteile der
völligen Sonntagsruhe für die Angestellten so¬
wohl wie auch besonders für die Prinzipale hcr-
vorgehoben. Ferner als Beweis dafür, daß auch
der größere Teil der Selbständigen der Sache
sympathisch gcgenüberstehe, der Umstund nochmals
erwähnt , baß sich bis heute über 800 Prinsivale
unterschriftlich für die völlige Sonntagsruhe aus¬
gesprochen haben. Da der Magistrat in einer Er¬
widerung auf diese Eingabe mitteilte, daß dies¬
bezügliche Unterhandlungen cingeleitet seien, so
darf nunmehr der Hoffnung Ausdruck gegeben
werden , daß die Frage der völligen Sonntags¬
ruhe in Wiesbaden zu einem glücklichen Ende ge¬
führt werden wird.

Stand der Maul - und Klauenseuche im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden. Am 15 .d. Mts . waren
verseucht: Im Kreise Höchst a. M.: in Eschborn
3Geböfte und in Sossenheim1 Gehöfi. Im Kreise
II s i n a e n : in Webrheim 20 Gehöfie. Im Kreise
Obertaunus:  in Cronberg 2 Gehöfte, in
Bommersheim , Oberstedten, Oberursel und Ober-
höchstadt ie 1 Gehöft. Im Kreise Frank¬
furt  a . M.: in Frankfurt a. M.-Nied«rurfel 8
und in Berkersheim 2 Gehöfte. Im Kreise
Wiesbaden - Land:  in Schierstein 1 Gehöft,
in Frauenstein 3 und in Bierstadt 2 Gehöfte. —
Erloschen ist die Seuche in den Gemeinden Zeils¬
heim, Hattersheim und Nied (Kreis Höchsta . M.).

*
Wiesbadener Vereinslvesen.

Der Ai- nnergesanzverciu „Union " veranstaltet am
Sonntag , den 18. Juni , nachmittags 3 Uhr, großes Svm-
merfsst aus dem alten Exerzierplatz an der Aarstrabe.

Karncval -Gciellichaft . Sonntag , den 18. Juni , ab nach¬
mittags 4 Uhr . veranstaltet die Gesellschaist eine große
Unterhaltung mit Tanz im Saale zur „Germania ", Plat-
tcrstraße 188 (Seidel -SchreiUer) unter Mchwirkung sämt¬
licher Kräste des Vereins.

I



Nr . ISS Samstag Wiesbadener Gencral -Anzetgcr 17. Juni Sette *
Taaesanzeiger für Tamötaq und Sonntag
Kgl . Schauspiele : Samstag 7 Uhr : „Emilm Ga

lotti ". (3. volkstümliche Vorstellung .) — Sonntag 6.30
Uhr : „Lohengrin ".

R e st de n z th e a t e r : Samstag 7.80 Uhr : „Das Musi
kantenmädel ". — Sonntag 7.30 Uhr : «Die keusche Su
sänne ".

Dolkstheatec:  Samstag 8.15 Uhr : „Das Mädel ohne
Geld ". — Sonntag 4 Uhr : „Buschliesel". — 8.15 Uyr
„Der Meineidvaucr ".

Walhallathcater: 8 Uhr : -Darieteevorstellung.
Skalatheater:  8 .15 Uhr : Barieteevorstellung
Kurhaus:  Samstag 3.30 Uhr : Mail -corch-AuSslug ab

IKurhaus . 4.30 u . 8.30 Uhr : Abonnementskonzerte.
Sonntag 11.30 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Anlage.

3 .30 Uhr : „Ddail-coach-Ausflug ab Kurhaus . Ab 4 .30
Uhr : Grobes Gartenfest , Konzert und Ballonfahrt . Gegen
9 .30 Uhr : Grobes Feuerwerk.

Paulinenschlötzchen.  Ausstellung von Modellen
und Entwürfen für das Bismarik -National -Denkmal ge.
öffnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.

American Biograph,  Schwachacherstratze 57.
Wochentag; geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

Lbe Royal Bio - Theater - Kinemaiorgaph,
Rheiiiftratze 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeater,  Wellritzftr . 1 : Nachmittags von
8—11, — «sonntags von2 Uhr an geöffnet.

VolkSlefehalle,  Hellmnndftr . 45, I : Geöffnet
Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier
tagen von 10—12 und 2 30— 8 Ubr.

Konzerte täglich abends:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonw
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs
bürg . — Krokodil,  Luifenstratze . — Schloß
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert . -
Cafe - Restaurant Ritter  jeden Abend Künstler.
Konzert . — Friedrichshos  3mal wöchentlich Konzert.

Nero  b erg  Mittwochs und Sonntags Konzert.

Zltrung 6er Ztnätverorklneteli.
A. Die gestrige Sitzung des Stadtvarla.

mentes beschäftigte sich zunächst mit dem
Haushaltsplan der Kurvermaltuna

für bas Rechnungsjahr 1911, zu dem Stadt
verordneter Dr . D r e y e r einen Übersicht
lichen Bericht gab . Der Referent führte u.
aus , daß der Haushaltsplan der Kurverwal
tung für das vorhergehende Jahr nur als ein
Uebergangsbndget  zu betrachten ge
wesen sei. Es habe sich denn auch ergeben
daß der Voranschlag den Ertrag der Kurtaxe
und der Rrunnenkarten zu hoch, den Ausfall
an Tageskarten , Garderobe - und anderen
Gebühren etwas zu niedrig eingeschätzt hatte.
Dazu kam die übertriebene , stellenweise ge
radezu unvernünftige

Agitation gegen die Knrtare.
die merkwürdigerweise am meisten von
Wiesbadener Interessenten genährt wurde
Hätte Wiesbaden nicht eine so unverwüst
liche, gesunde Anziehungskraft für alle , die
es kennen , so würde diese Agitation allein
hingereicht haben , es direkt zu schädigen und
auch die vorsichtigsten Berechnungen zu schän¬
den zu machen. Als Ergebnis verbleibt
immerhin eine

Mehrausgabe von 17V 487 Mark
gegenüber der Einnahme , die nun aus Ueber-
schüssen anderer Verwaltungen gedeckt wer¬
den muß . Aber auch ruhigen Beurteilern
der Sachlage drängte sich die Franc auf . ob
denn die getroffenen Anordnungen auch
wirklich die zweckentsprechendsten waren , oder
ob nicht Aenderungen möglich wären , die
einen größeren Teil der künstlich erregten
Mißstimmung beseitigen würden . Es wuv
den verschiedene Vorschläge geprüft und ex.
wogen . Die darauf fast einstimmig beschloß
sene Aenderung der Kurtaxordnung trä :̂
allen begründeten Ausstellungen in sehr
liberaler Weise Rechnung und scheint all¬
gemein befriedigt zu haben . Auf ihr ist der
uns vorliegende Haushaltsplan der Kurier
waltung für das Rechnungsjahr 1911 ausge¬
baut . Er scheint vorsichtig entworfen zu
sein und es dürfte deshalb auf den Eingang
der darin aufgeführten Beträge unter nor¬
malen Verhältnissen mit ziemlicher Sicher¬
heit gerechnet werden können , wenn sich auch
bei einer so durchgreifenden Neuerung eine
oder die andere Verschiebung unter den ein¬
zelnen Posten noch als ratsam erweisen
möchte. Besonders muß dabei auch bas An¬
wachsen der Ausgaben für das in Errich¬
tung begriffene prächtige

Adler -Bad
— für 1911 schon über 83 000 A — im Auge
behalten werden , damit nach Eröffnung seine
Einnahmen ungefähr die Ausgaben decken.
Der Finanzausschuß , der auch den heurigen
Etat noch als ein Uebergangsbudget betrach¬
tet , empfiehlt die Feststellung öes Etats der
Kurverwaltung für das Rechnungsjahr 1911
auf 1638 909 Ji  gleichlautend in Einnahme
und Ausgabe , ebenso die Genehmigung der
vom Magistrat nachträglich vorgeschlagenen
Erhöhung der Bezüge des Herrn Kurdirek¬
tors um 1900 A (Erhöhung öes Gehalts und
der Dienstaufwandsentschädigung um je 500
Mark ), unter gleichzeitiger Reduktion der
Ausgaben für das Badeblatt um die gleiche
Summe . Schließlich machte der Redner
noch darauf aufmerksam , daß infolge der
Einführung der

Kochbrnnnen-Taxe
voraussichtlich ein weit stärkerer Besuch' des
Kochbrunnens während der Konzerte zu er¬
warten sei. Zusammen mit den niedrigen
Sätzen der Kochbrunnenkarten für einhei¬
mische (Jahresbeikarte für 1.60 A) möchte
dies zu einer unerwünschten Ueberfüüung
der Kochbruuenanlagen während der Kon¬
zerte führen . Es dürfte daher vom Magistrat
zu erwägen sein , ob die billigen Kochbrun¬
nenkarten für Einheimische nicht besser nur
für die Stunden gelten sollten , in denen kein
Konzert stattfindet, während für den Konzert¬
besuch teuere Jahreskarten auszugeben
wären . Der Etat wurde ohne weitere De¬
batte genehmigt . — Auch über den

Ban des Krüppelheimes
und über das Abkommen der Stadtverwal¬
tung mit dem Vorstande des Vereins für
Krüppelfürforge berichtete Stadtverordneter
Dr . D r e y e r. Die aus den Herren Stadt¬

verordneten : Justizrat Alberti , Baumbach,
Dreuer , v. Eck, Kalkbrenner und Schupp,
sowie Beigeordneter Körner und Stadtrat
Hees gebildete Kommission zur Beratung
der Frage kam zu dem Resultat,

„daß durch die Errichtung des
Krüppel heims innerhalb des
bevorzugten Villcngeländes
und in der Nähe des vornehm
sten Kurviertels die Ansiede¬
lung auf den benachbarten Ge
bieten bedeutend erschwert wird
und daß dadurch die öffentlichen
Interessen sehr geschädigt  sind ".
Nach langen Verhandlungen gelang es,

auf folgender Basis eine Einigung zu erzie¬
len : Es soll eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung  zur Verwertung
des von Frau König geschenkten Bauplatzes
gegründet werden mit der Maßgabe , daß
dieser Gesellschaft der vom Feldgericht auf
880 000 A geschätzte Bauplatz für die Summe
von 300 00Ö A verkauft  wird , daß aber
die Anteilsinhaber nicht mehr als 4 Prozent
Jahreszinsen auf ihre Anteile erhalten und
jeder Ueberschutz dem Verein für Krüppel¬
fürsorge anheimfällt . Dieser Verein ver¬
pflichtet sich dagegen , sein Heim auf einem
anderen Platze zu erbauen , dessen Wahl ihm
freisteht , der aber , wenn innerhlb der Ge¬
markung Wiesbaden gelegen , zuvor die Zu¬
stimmung des Magistrats gefunden haben
muß . Die Gesellschaft wird mit einem Kapi¬
tal von 175 000 Ji gegründet , und überneh¬
men davon die Anlieger 109 000 Ji, der Ver¬
ein 50 000 Ji und die Stadt Wiesbaden
25 000 Ji. Letztere gewährt außerdem auf
das mit 380 000 Ji bewertete , schuldenfreie
Grundstück eine erste

Hypothek von 260 vvv Ji
Die 200 000 Ji können dem Tilgungsfonds
für die im Jahre 1937 rückzahlbare Anleihe
entnommen werden und dürfe , nach Lage
der Verhältnisse , weder in dieser hypotheka
rischen Beleihung des auf 880 000 Ji geschätz¬
ten Grundstücks , noch in der Beteiligung mit
25 000 A an der Verwertungsgesellschaft ein
Risiko liegen . In den aus fünf Personen
bestehenden Aufsichtsrat der Ĝesellschaft wer¬
den zwei Mitglieder aus der Zahl der
Interessenten gewählt , weitere zwei Mitglie¬
der sollen Vertreter des Vereins für Krüp-
pelfürsorgc und das fünfte ein Vertreter des
Magistrats sein . Nachdem die Anlieger an¬
statt für 100 000 Ji nur für 95 000 Ji Anteile
gezeichnet haben , schlägt der Finanzausschuß
vor , das Kapital der Gesellschaft um die feh¬
lenden 5000 Ji auf 170 000 A herabzusetzen.
Von den 170 000 Ji Anteilen würden dann
der Verein 50 000 Ji, die Stadt 25 000 A und
die Interessenten 95 000 Ji übernehmen . Die¬
ses Abkommen mit dem Verein fand die Ge¬
nehmigung des Stadtparlamentcs.

Der vom Finanz -Ausschuß vorgelegte
Entwurf einer Gebührenordnung für die
Benutzung der städtischen Dcsinfektionsein-
richtungen und die Verrechnung der Vergü¬
tung für zwei Zeichenstunden auf die im
Haushaltsplan der höheren Mädchenschule I
vorgesehene Besoldung eines wissenschaft¬
lichen Hilfslehrers wurden ohne weitere De¬
batte genehmigt . — lieber die

Ucbertragnng von Ncstkrediten
aus 1910 auf das Rechnungsjahr 1911 und
Verwendung des Ueberschusses aus dem
Rechnungsjahr 1910 referierte Stadtverord
ncter Esch . Mit dem Rest -Ueberschuß von
219 270,98 Ji sollen der Rest der Polizeikostcn
in 1910, und die Differenz aus dem Mehr
des Jahres 1911, ferner die Kosten für die
Bahnunterführung bei Erbenheim , das
Mehr der Bczirksabgabe mit 20 500 Ji, fer¬
ner die Mehrausgaben des Straßenkontos
bestritten werden . Der Rest von 117 502,98 Ji
soll mit 90 000 Ji dem Schulhausneubaufonds
und mit 12  598 A dem Pflastcrcrneuerungs-
fonds zugewiesen werden . — Außerdem sol¬
len 15 000 Ji als erste Rate für die Ausge¬
staltung der

Albrecht-Dürer -Anlage
vorgesehen werben , damit mit dem Ausbau
dieser Anlage alsbald begonnen werden,
kann . — Stadtverordneter Schwank  emp
ähl namens öes Finanz -Ausschusses den An¬
kauf von Grundstücken im Aukamm , wozu
56 600 Ji genehmigt wurden . Desgle ^ ^n
wurden dem Anträge des Stadtverordneten
Fink  gemäß 21500 Jt zur Verfügung ge
teilt zur Erneuerung der

Fahrbahn der Plattcrstras -e,-
woselbst eine Straßendecke aus Tcermakaöam
erstellt werden soll. Zu der Eintragung
einer T h e r m a l w a s s e r l e i t u n g - Ge¬
re cht i g k e i t an die Geschwister D r e st e
Hotel Spiegel , wurde nach dem Berichte öes
Stadtverordneten von Eck die Zustimmung
erteilt . — Die Abänderungen für die Flucht¬
linienpläne im Gelände der Infanterie-
Kaserne und der Grillparzerstraße.
wurden gutgehcißcn.

Das Nassauer Land.
it J 7- Auni . Der gcschäftsflihrcnde

Ausschuß des Deutschen Sängerbundes hat auf
seiner in Nürnberg abgehaltenen Sitzung be¬
schlossen. den N a s sa u i sche n Sängerbund
gemäß seinem Anträge in den großen Leut¬

chen Sängerbund a u f z u nehmen.  —
Ein Ereignis für Biebrich ist das Gaspiel. welches
zurzeit von dem Zirkus  H ä n n i hier g->-
geben wird . Ein Riesenzelt von 36 Meter Durm-
meffer bietet 2000  Personen Platz , auf der Empore
spielt eine eigene Musikkapelle des Unternehmens.
Die waghalsigen Hebungen an der au der Decke
hängenden Bambusstange vo« Sar . Marion
oder den Staffonie Luftakt von Frl . L u d i a, der
prachtvolle Drahtstilakt von Frl . Helena H ä n n i
sind sehr gute Leistungen. Die höbe Schule wird
von Frl . Käthi Hänni  und Herrn Straß
burgcr  geritten . Das Pferde material
— 35 Stück — niacht einen guten Eindruck und
enthält prachtvolles Material.

u. Bicrstadt . 17. Juni . Das Wander¬
preis f a h r e n um den P r e i s des R a d-
fahrklubs 1900  findet am 9. Juli statt.

Die Fahrstrecke bleibt dieselbe wie in den
Vorjahren , im ganzen 100 Kilometer . Georg
D e n z e r - V o cke n h a u s e n hat den Preis
zu verteidigen : er geht in diesem Jahre , falls
er wieder gewonnen wird , in dessen Eigen
tum über.

st- Dotzheim, 17. Juni . Der Gemeinde
rat  genehmigte in seiner letzten Sitzung di
Versteigerung  der Grasnutzung von Ge
meindewiesen, die einen Erlös von 60,50 A  er
brachte. — Der Oberkellner Herrn. H. von Wies
baden  beabsichtigt , im Distrikt Welschenhaag
ein Wirtschaftsgebäude zu errichten, wogegen sei
lens der Gemeinde keine Bedenken geltend gemacht
werden.

cf  Niederwalluf , 17. Juni . Die Postver
w a l t e r st e l l e wurde Verwalter Held  aus
Erbach übertragen . — Morgen findet hier die
Niederwallufer Kirch weihe  statt.

b. Aus dem Rheingau . 17. Juni . Auf Kirch
weihen, Jahrmärkten und bei sonstigen Festlich
keilen befinden sich vielfach G l ü cks st ä n d e . an
denen das Publikum mit Ringen nach vcrschie
denen auf einem Brett aufgestcckten Gegenständen
wie Messern, und dergleichen, wirft . Umfaßt der
Ring vollständig den Gegenstand, so ist diese
Eigentum des Spielers . Dieses Werfen erfordert
aber eine große Geschicklichkeit und mißglückt in
den meisten Fällen , so daß die Gewinne sehr
selten sind, während die gewonnenen Gegenstände
keinen großen Wert haben. Im Interesse des
Publikums , insbesondere um diesem Unfuge zu
steuern, bat der Landrat des R h e i n g a u
kreises  in einen, Rundschreiben die Bürger
ineister der Gemeinden ersucht, solche Glücks
stände künftig bei derartigen Veranstaltungen
nicht mehr zu dulden.

i. Eltville . 17. Juni . Der hiesige Arbeiter
verein  beacht am 9. Juli das Fest sein
Fahnenweihe.

8 Geisenheim. 17. Juni . In der hiesigen ge
werblichen Fortbildungsschule fand kürzlich eine
Feier zu Ebren des Lebrcrs K i l b statt, der
25 Jahre als Lehrer an der hiesigen gewerblichen
Fortbildungsschule tätig ist. Dem Jubilar wurde
vom Vorstände des Gcwerbevercins ein Ehren
divlom mit Widmung durch Professor Sauer¬
born  überreicht.

i. Nastätten , 17. Juni . Der hiesige Turn¬
verein  begeht morgen bis Dienstag sein
5 0j übriges Stiftungsfest,  verbun¬
den mit Fahnenweihe-

w. Wehe». 17. Juni . Der vorgestern hier
stattgehabte Jahrmarkt  war der ungünstigen
Witterung halber nur sch mach besucht.
Der im Jahre 1874 gegründete Kranken - und
Sterbevercin  hält morgen eine Vieneralver-
sammlung ab. auf deren Tagesordnung die
„Auflösung der Kasse" steht.

ff. Wehen, 17. Juni . Gerichts-Assessor Dr.
Guht  von Wetzlar wurde zum Amtsrichter er¬
nannt und an das hiesige Amtsgericht versetzt.

ff. Hadamar , 17. Juni . Gomnasialdircktor
a. D. Dr . Peters  ist nach längerem Leiden im
82. Lebensjahre in Worms gestorben. Er bat das
diesige König!. Gumnafium von 1874 bis 1901
geleitet.

i. Montabaur , 17. Juni . Die diesjährige G e
neralversammlung der Adolf  st ist una
findet hier statt.

i. Laufenselden, 17. Juni . Die Heuferien
für den größten Teil der Schulen der Jnsvcktion
Lannenschwalbach beginnen am 26. d. Mts . und
endigen am 3. Juli , die Kornfericn dauern vom
13. Juli bis 14. August.

ü. Nassau, 17. Juni . Vom 12. bis 15. Juni
tagte in der Jdiotenanstalt Scheuern die dies¬
jährige Konferenz der Vorsteher evangeIi  -
scher  I b i o te  n a n st a l t e ii , auf welcher
Pfarrer Richter - Neustadt  über „Erlangung
der eigenen und freien Lebensführung in den
Anstalten", Direktor S chm c n ck- Idstein über
„Fürsorge für entlassene Pfleglinge ", und Pfar¬
rer Schulz-  Kreuznach über „Empfänglichkeit
der Idioten für Religion " sprachen. Neben den
Verhandlungen fanden Besichtigungen der geist¬
lichen Anstalt statt und am letzten Tage ein Aus¬
flug nach Bad Ems . Vertreten waren 12 An¬
stalten mit über 5000 Pfleglingen.

ff. Weilbnrg , 17. Juni . DaS Ergebnis
des Kornblumen tage  s beziffert sich
für Blumen und Postkarten auf 900 Ji -, für
das Panorama „Die Kreuzigung Christi"
von Professor Ohlscn - Wiesbaden  ans
^40 und für Theater auf 40 Ji.

B. Wicker. 17. Juni . Zur Bekämpfung
der Rebschädlinge  wird Heuer in der
hiesigen Gemarkung viel gearbeitet . Nachdem
man schon dem Mottenfana energisch betrieben,
auch gegen die Peronospora in ausgiebiger Weise
und auch rechtzeitig spritzte, war man nun in
den letzten Tagen mit dem Vernichten des Hcu-
und Sauerwurms sehr beschäftigt. — Bei der
Versteigerung des ölcmeindcgraseS wurden wieder
recht bohc Preise erzielt , so daß die Genehmigung
alsbald crsolgte.

HatterShcinr , 17. Juni , Der vor einigen
Tagen beurlaubte Polizeijcrgeant Riehl
von hier hat nunmehr seine Entlassung
cinaereicht.

B. Flörsheim , 17. Juni . Bei dem kürzlich
in Langgöns bei Gießen stattgehabten Gcsang-
wcttstreit errang der hiesige Gesangverein
Sängerbund"  in der Abteilung A., Kl. 1

den ersten Preis  mit 235 Punkten . Ge¬
sungen haben 66 Sänger.

- Obcrnrsel , 17. Juni . Der Rohbau des
Vereinshanscs  der Turngesellschaft gebt
seiner Vollendung entgegen. Vor kurzem fand
das Richtfest statt.

st-^ Sodcn . 17. Juni . Oberstleutnant a. D.
v o n S cha r f e n o r t hat die Geschäfte der K u r-
v e r w a l t u ng wieder übernommen.

|| Höchst a. M., 17. Juni . Die hiesigen
Farbwerke  bauen in diesem Jahre in der
Arbeiterkolonie Zeilsheim  fünfzig neue
A r b c i t e r w o h n u n g e n.

i : ( Nied, 17. Juni . Die hier errichtete neue
evangelische L e h r e r st e l l e wurde durch Wahl
des Schulvorstandes dem Lehrer Appel  in
Brcithardt bei Hohenstein übertragen.

□ Schwanüeim, 17. Juni . Der SBercirt fiir
Naturbenkmalpflege  im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden hat die tausendjährigen
Eichen  am Schwanheimer Wald in Obhut ge¬
nommen, die bohlen Stämme auszementieren
lassen, die morschen Aeste beseitigt und die
Schnittflächen ansgetcert . Man hofft auf diese
Weise, die alten Bäume vor dem Verfall zu
bewahren, .

Hu$ dem Gerichtssaa!.
Wiesbadener Strafkammer .)

Ein unredlicher Kamerad.
W. Der 26 Jahre alte Metzgcrgeselle Ro¬

bert M . von Erfurt entwendete im Juni igg»
seinem "Diensthcrrn , einem Biebrichcr Mctz-
germeister , einen Geldbetrag , desgleich-V,
verschiedenen mit ihm dort bcdiensteten an¬
deren Mchgcrgesellen . Im Herbst desselben
Jahres war er in Biebrich bei einem an¬
deren Mctzgermeister in Stellung . Eines
Tages erbat er sich von einem ebenfalls dort
bcdicnstcten Arbeitskollegen den Schlüssel
zum gemeinsamen Schrank , aus dem er dann
einem anderen Gesellen 10 A  stahl . M . wurde
zu einer Gesamtstrafe von 4 Monaten
Gefängnis  verurteilt , von der 1 Monat
auf die erlittene Untersuchungshaft in An¬
rechnung gebracht wird.

Hinrichtung.
Halle, 17. Juni . Der wegen Ermordung

eines galizischcn Arbeiters zum Tode ver¬
urteilte Steinträger Opitz wurde gestern
vormittag hingerichtet.

Lustschiffahrt.
* Das Programm zur Kieler Flugwoche, bi-

in der Zeit vom 17.- 23. Juni unter dem Pro¬
tektorat des Prinzen Heinrich von Preußen von
der Ortsgruvve Kiel des Vereins für Motorluft-
schiffabrt in der Nordmark veranstaltet wird,
liegt jetzt vor. Um die Veranstaltung zu sichern'
ist ein Garantiefonds von 60 000 Ji aufgebracht
worden. An Preisen stehen jetzt über 70 000 Ji
»ur Verfügung.

We tterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Wcilvurg.
Höchste Tcmp. nach C20,  niedrigste Tcmp, 5.
Barometer- gestern 764,20 mm, heute 763,10 mm
Voraussichtliche Witterung für 18 . Juni:

Vielfach wolkig, zeitweise auch trübe und nur
vorübergehend anfheiternd bei südöstlichen bis
südlichen Winden. Mäßig warm. Zeitweise Ge¬
witter und Gewitterregen.

NiederfchlagShöhe seit gesteru : Wcilburg 0,
Fcldberg 0, Neukirch O, Marburg 0, Wigen-
hauscn 0, Schwarzenborn O, Kassel O, Fulda 0.

Wasser» Rhcinpcgcl Caub gestern2.48 heute2.65
stand: Lahnpegel Wcilburg gestern1.08 heute 1.0z

Mondaufgang 12 . 10
Monduntcrgang 9 53

18 rtitni Sonnenaufgang 3 .39
*» • o w,ll ®onncnunleronna 8 23

Schrift - und Geschäftsleitung : i. V. Otto Levbold.
verantwortlich für den volittschen Teil , üaz Feuweton , für
den Handels « und allgemeinen Teil : i . B . C. A. Autor:
für den totalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : C. A. Autor : für Sport - und
Gcrichtsnachrichtcn : I . Habcrmchl ; für den Inseratenteil:

B . Hugo Köhler . — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Leybold . sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag Redaktion >»nd Expedition find
nicht persönlich zu adressieren . Für die Anfbcwahrung'
unverlangt cingclandtcr Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Anschriften

wandern in den P - pirrkorb.

Für groß und klein.
Scotts Emulsion besteht zur Haupt¬

sache aus allcrfcinstem Norweger(Lofoten)
Lebertran, dessen unangenehme Eigenschaften,
wie widerlicher Geschmack und schwere Ver¬
daulichkeit, im Scottschcn Verfahren ganz
beseitigt sind, denn Scotts Emulsion ist
leicht verdaulich und wohlschmeckend. Ver¬
möge dieser Vorzüge eignet sich Scotts
Emulsion wie kein zweites Mittel zur
Wiedererlangung eines gesunden Appetites
und zur Hebung des Allgemeinbefindens.

Allen Kindern und Er¬
wachsenen, die sich nicht recht
kräftig und widerstandsfähig
fühlen,leistetScottsEmulsion
auSgezeichnere Dienste. Man
vergesse nicht, daß Scotts
Emulsion in jeder Beziehung
eine mustergültige Emulsion
ist, die im Sommer ebenso
rasch und sicher kräftigt,
wie zu jeder anderen Jahres-
zeit.

Scotts Emulsion wird von uns auischließlich Im grossen
verkauft, und zwar nie lose »ach Gewicht oder Mahesondern
nur ,n versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. in.b H , Frankfurt a. M.

Bcsiandicile: Feinster Medizinal Lebertran 150,0, prima
Glyzerin 50,0, unterphoiphorigsaurcr Kalk 4,3, nnterph °«pho.
rigsanre» Natron 2,0, puto. Tragant 3,0, feinster arab Gummi
pulo. 2,0, best,st. Master 120,0, AUohol ll .o.r Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -. Mandel- und Gaullberiaöl je 2 Tropfen

Rur echt mit dieser
Marke—d-mFischer
— dem Garantie,
z-ich-n d-S Scott-
jch-n B-rsahrcnif
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 16. Juni . Verstimmt durch den
jchivachen Verlaus der gestrigen Newvorkrr Börse,
schritt die Svekulation bei Beginn des Verkehrs
zu Realisierungen , wobei die uns der Eisen¬
industrie in den letzten Tagen vorliegenden
ungünstigen Nachrichten mitgewirkt haben mögen.
Hüttenaktien verloren zum Teil 1 Prozent , wie
,um Beisviel Gelsenkirchcner: Harvener setzten
ebenfalls mit einer Ermäßigung um 1 Prozent
«in. konnten stch aber sväter gut erholen . War¬
schau-Wiener erfuhren einen weiteren emviind-
sichen Kurssturz , weil es hieß, daß die rustische
Regierung die Bahn zu verstaatlichen beabsichtige,
zu Bedingungen, die vielen Aktionären nickt be-
sriedigend seien. Erheblich besser stellten stck
Lombarden, ferner stiegen von österreickiscken
Werten auck Lreditaktien und zwar im Anschluß
an Wien. Gut« Meinung trat wieder für Prinz
Seinrickbabn hervor , die einen Kurs von 150 er¬
reichten. Amerikanisch« Bahnen schwächten stck
ab, kür Kolonialwerte zeigte stck Interesse . South

West Afrika gewannen über 2 'A Prozent , auf Hüt-
tcnaktien übte der freundlicher lautende Iran
Monger -Bericht über den amerikanischen Eisen¬
markt im Verlaufe einen etwas bessernden Ein¬
fluß aus . Das Geschält gestaltete sich aber außer¬
ordentlich ruhig. Warschau-Wiener setzten ihre Ab¬
wärtsbewegung sort. Ultimogeld wurde auf
5^ Prozent geschätzt. Tägliches Geld 3. vereinzelt
3K Prozent . Die Börse schloß ruhig . Warschau-
Wiener ohne Erholung , Lombarde » fest auf
hiesige und anscheinend auch Pariser Käufe.
Kanada sest auf große Prämienkäuie . Industrie-
werte des Kassamarktes ungleichmäßig, chemische
Werte besser.

Privat -Diskont VA  Prozent.
Frankfurt a. M.. 16. Juni . Kurse von \ 'A bis

2%  Uhr . Kreditaktien 203% a K . Diskonto-
Komm. 188% . Dresdner Bank 156% .

Staatsbabn 159.— a 159A.  Lombarden 25 'A
a % . South Westafrika 175% .

Frankfurt a. M.. 16. Juni . Abend-Börse.
Kreditaktien 203>4 b. Diskonto -Komm. 188%

bez. Dresdner Bank — . b.
Staatsbahn 159 — b. Lombarden 25A 6 . Bal¬

timore u. Obio 107% a % 6 . Llond —.— b. Raab-
Oedenburg 31Kb . South Westasrika 175)4 b.
Prince Henri 150.— b.

4proz. Gold-Mexikaner 91.— b.
Harvener 187)1 b. Bad . Anilin 500.— b.

Scheideanstalt 749.50 b. Höchster 534.— b. Holz¬
verkohlung 285.25 b. Riitaerswerke 192.— b.
Steaua Roniana 135.50 b. Metall -Aetzwerke 316.80
bez. Sckuckert 176!̂ b. Kleyer 487.— b. Fahr¬
zeugfabrik Eisenach 170.75 b. Motor Oberursel
132.25 b. Siegener Eisenwerke 173.50 b. Deutsch-
Luxemburger 191.— b. Kunstseide 112.30 b. Fränk.
Schuhfabrik 163.— b. Becku. Henkel 196.— b.

Kurse von  6 )1—614 Ubr.
Kreditaktien 204)1. Lombarden 25% .

»
Die Börsen des Auslandes.

Wien. 16 .Juni . 11 Uhr — Min . Kreditaktien
647.25. Staatsbahn 752.50. Lombarden 126.—.
Marknoten 117.48. Pavierrente 96.26. Ungar.
Kronenrente 91.15. Alvinc 813.75. Holzverkoh-
lungs -Jndustrie — . Skoda — . Fest.

Mailand . 16. Juni .10 Ubr 50 Min . ßNvroz.

Rente 104.95. Mittelmeer 418.—. Meribionai
660.—. Banca d'Jtalia 1467. Banca Commer-
ciale 853% . Wechsel auf Paris 100.36. Wechsel
auf Berlin 124.26.

Paris , 16. Juni . 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente
95.35x. Italiener —.—. 4proz. Rufs, ko ns. Anl.
Ser . I u. ll 99.20. 5proz. do. von 1906 105.10.
4)4vroz . do. 1906 104.22. Spanier äuß. 97.10.
Türken (uniftä .) 93.70. Türkenlose — . Banaue
ottomane 719.—. Rio Tinto 1784. Cbartered
42.—. Debeers 482.—. Eastrand 119.—. Gold-
fields 133.—. Randmines 199.—.

Glasgow , 16. Juni . (W. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants per Kassa 46.6, per lausender
Monat 46.9. Stetig.

*

Mellen und Märkte.
Mannheim . 16. Juni . lDie Preise verstehen

sich pro 1000 Kg.j Weizen: Sevt . — , Rov.
— , Mai — . Juli — . Roggen: Sevt.
— , Nov. — , März — . Mai — . Hafer:
Sevt . — , Nov. — , März — , Mai — ,
MaiS : Sevt . — . Nov. —.—, März — , Ma!
—.—. Alles notizlos

Berliner Börse , 16 . Juni 1911.
hntm-W.ß.au8l 4 99.00bU
do. do. Xu. 15 4 99.40i6
do. do. XIu. 18 4 100.0ÜG
do. do. XIIu.20 3\ 100.4UG
Sach«, ßooenkr 314 91.500
Schlasßodkr.Pt 4 99 OOG

oo. ao. 3* 90 50W
Westd.Bodkr. X 4 100 OUG

ao. 00. III 3X190700
Banx-Aktieo

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardr .insfuß 5 */o,Prlratdiskont fflfi
Obtigstionon mit* lind hypothakariach aiehergostsllt leebdr . »erb.
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Otsch . Fc ; . i . Staats - Pip. Charme. 96/96 9
Dt. Rohn.Sehntzl 4 100.106 OBiaeld. 88/03 3k

de. 1. 4. 12 4 100.256 Elberl.SL-0.99 4
de. 1. 7. 12 4 100.25bQ taa .S1A.IY.V9fl 3k

Pr.Sehatr 1912 4 100.25bG Halle8CbeSt.-A. 4
OL Reiobe-Ael. 4 102. I05G dt . 86/92 3k
d«. do. 3X 93.70b Ham. SL-A. 95 3S
de. 4e. 3 83 .70bG Kiel.SLA.98/1Q 4
de.Sohtzg. 08 4 101.006 ee. 04/17 4

Preuee. kone.A. 3* 93 758 ee . 07/19 4
do. do. 3 83 5016 do. 89/98 3k
de. do. 4 102.60bG do.01 02 04 st
de. Stattei 1. 4 100.30bG Magdeb.91ul0 4

Bed. SL-Anl.01 4 ao.06 ek 11 4
de. de. 1902 3S 912056 do. 75 91 o02 3k

Bayer. SL-Anl. 4 Münd«R6fSt.A. 4
de. de. 2\ 91 .20b Naumburg. 97 3k

8rem.Anl. 1899 3X 90 .508 Peiner SL-Anl. 3k
do. 09 uk. 19 4 100 SOG Stendal . . 03 3Ü
de. 95 . . . . 3 79808 Stettiner St.-A. 3k

Cut . Landes« 3< 93.70bG Wiesuad. 1901 3k
de. XXL0. 17 3X 94.506 .Berl. Pfdb. b
de. XXII. u. 14 4 101.000 do. de. 4k
do. XXIII. e.16 4 101.256 do. neue 4

Hambg.St.R.07 4 100.806 do. do. 3k
so. am.87/04 3* 91 .306 de. de. 3
do. do. 86/02 3 CnLLdtch. 4

KessStA.93/09 3K 91 108 de. de. 3k
do.96 03 94 05 3 80 .10b de. oo. 3
de. 09 4 101.400 DtPfb.Pos. 4

Oldb.St.KrdOhl 3k KuruNeum 3k
Brandenb.Pr.-A 3X — do. de. 3k
Hann.PAVII.VIII 3 Ostpreuss. 4
Ostpr. Prv.-Obl. 4 100.508 de. 3k

de. do. 3k 89 908 Pomm. Lac 3k
Pomm.PrY.-Anl. 3k de. de. 3
Posen.Prr.-Anl. 3S 90008 oe.neuld. 3k
de. de. 3 do. ee. 3

Rhein.Pn .-Obl. 3k 91 .008 Poseotcne 4
de. IX. XI. XIV 3 85 .808 de. 3k
de. XX. XXI 4 100.406 do. 1. [ 4

Schl.HlsLPnr.A. 4 Sächsisch. 4
de. de. 3k de. 3k
do. Land-Kult. 3k de. 3

Teltow. Anleihe 4 100.408 Sehls, altl. 3k
Wsstf. Prw.-Anl 3 84.506 de. L. A. 4
de. ob. 15 3k 91 .50bG do. t . C. 4
de. do. 4 101.2056 SehlHIstLc 3k

Weslor.Pr.-Aal 3k do. do. 4
AltonaSt.-A. 01 4 100.20G WesitUnc 4
BarmerSL-Anl. 3k 93 .206 oo. do. 3k
BerlinerSLAnl. 3k 99.006 Westp.rltt. 3k
de. mm 3k 94 .5058 oo. do. 3
de. SL-Sp . 1. 4 99.906 oo. neue 3k

Bielefeld . . 4 100.40b do. oo. 3
Brest. SL-A. 91 3k 91 .806 (Hannovech 4

R\
de. iuk. 19 4 100.106 » Hess-Nase 4

Charlitb.89/99 4 100.808 ao. 3k
00. 01s . 17 4 100 8056 £ Uur uNeum 4 1

92.406
»2.100
»3 506

99.90oG

100 60B
91.300
82 .200

100.000
90 600
82.400

101.28C
99.800
93.280

>00.809
90 600
92 00a;
6a.7Sd0
90.600

101.800
81.780

100.000
100.700
91.300
«I 90,0
93 8000

100.600
100.639
91.600

120 009
100.109
90.780
92.100
60.809
96.2689
80.209

100.400
91.900

I « .«os

KuruNaum
Pomm.

de.
Posensche

oo.
Proust. . .

oo.
Rh.-Wostf.

do.
Sächsisch.
Schlot. . .

oo.
Sohl.Hoist

oo.
Augsb.7fi-Lo8e
öad.Pr;I.Pr4m.A. 67
Brnschw.207 l.
Söln-htmd. P.JÜ Sch86 789
Hamb. SOTIr. L.
übacker Oc.

Msm. 7Guld.-l.
Oldanb.40T1.L.

3k| 91.000
4 — -
3k 61.000
4 100 308
3k 9100G

100 300
91 000

100 460
90.9058

100 300
100 300
91 800

100.200
91009
38.00b

177.50bG
209.90b

189.800
3k-

38.40b

Ausländische Fonds.

Allg. Ot. Kleino.
Braunsohw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck Büchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesierr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer
Prinz Henri.
Zschiok. Finstwll

ArgeatAnl.v.87
do. inn.4000M,
do.äusalOOlvr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

de. 1896
do. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84

do. 6oldrante
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Ani4080M
esterr . Goldr.
do. Papierrt.do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA. unf.lll
do. III. Spez.

Rumäo. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russin !. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrenta
do. Staatsrnt.
do. Booen-Kr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.St A.86
Sero.amAnl.95
Türk. St-.A. 03

do. ßago.-A.
do. 1905 . .

89 OObG

101.60b
£99 .,Gb
1Q1.3QbG

42.00bG

101.70b5
4Ä
4X
4
6
4̂ -6
5
4*
1.6
1.3II
48 97 60bG

97.60bG
99.80b
99 40b

4
5
4

4.2
4.2-

179.40b8
67.90bG
11.50bB

102.408

96 008
92 50bG
92.80bG

4^]l00 .50bG
5

Türk, tose
Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
do. de. Pes.

lissabon .St -A.

tro,
4
4
3X 80 .700
4X - -

97-25bB
10390b
81 .75bG

177 .25bG
94 .00bö

Eisennalin-Stamm-Aktien
137 0069
126 750

2X101 .75G
3k 68 .250
‘ 71.500
8*| -

40 250
74 00ba

232 .OObG
3.4-
5t

14»
146.60b
270 .500

Eisennaho-Prlof.-Obiigat.
Üux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
0es1.llng.8t.alt
do. Ergzgsnetz,
do. Staais Gold
Südöst.(Lomb) 2.6

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd- Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
MoseKiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl,
do.Ergänz.Netz
ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisli.Inc.B
Tehuanteo.G.A.

77 80bG
94 .C0B
92606
80 10bG
80 OObG
97 .75bG
58 90b

100 008
99 .50bG
86-OObG
91 .30b
91 .OObG
91 .30b
91 90b
91 308
91 .70b
91.90bG
91 .90G
91 .906

5
4J6
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
42,00 .006
42100 006
4
4
4
45

82256

10025bG

Deutssne Hypoth.-Ptandb.
5 115.25b Berl. Hyp.-Bank 3X 9Ü.Q0G
5 do. VVIu. 14 4k 101 706
3k do. XIIIXIV19 4 lOü.OObG
4 90 OObGdo. IIIIV u. 15 4 89 .2556
4 86 806 de. VIIVIIIu.lfl 4 99.50bG
4 86 30bG do. 1. uk. 1916 3k 93 .OOG
4 88.8056 do.KmOb.l u.18 4 100.5ÜG

Br.-Hann, X. XI.
do. XXIVu. 18

OtschHvp.B.Vtl!
do. XVIIIXIX

Frankt.H.ß. XIV
GothaerGrdkr. I

do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. de. 1908

Hann.Bd. XV19
00. oo. I!

Meckl.H.uW.VII

do! do. II III
Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII

do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteid.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss .ßdkr. lV
do. XVIi
do. XI

Pr.Centr.Bd. 90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. *. 10 uk. 20
do.».86. 89 . 94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. ao. do.
do. 1904ek .13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.ß. XXII
do. XVIII-XXi
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVIll1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVII!
do. XXIV1912
do. Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obl.
do. do. VI 17
do. ao. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pf.83 -85
do. do. 69 -82
do Komm.-Obl

3XI »5.506
4 100.308

tOO.OObG
89.406

3Ä-
3Ü119.0Ö6

100.206
99 75bG
90.250

,00 .256
31.256

100.500
93.506
90.606
96.5Üb6
93.lOb6
33.10-
89.10b6

,OV.OOb(a
91.606

, 00.0- 6
91.756
93 506
98.25bG

4X114.25G
93.00liG
90.106
99.60bG
99.606
99.906

l00 30i)G
90.5066
90 306
90.906
3, 606

100.000G
89 .806
99.20bG
99.20bG
99.5066
99.506
94.506
99.106
98.75bG
99206
99.60b6
99.75bü

100.0066
100.506
93 006
90.006
90.60bG
98256

3^ 91.5066
100.306
35.5066

101.006
99 406
83 .8066

3il 91 236

Barmer BanKv.
Mark.8k.

Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. t. Ot.
Braunscnw. Bk.
ao.-Hann. Hyp
Brsl.Oi.sc .ß.abi
Comm.' u.Oisk.E
Darmstädt. Bk.
Deutsche Banl
do.Effakt-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamo. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-Bk,
Magdeb.ßankv.
MärkiecheBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus ,
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank . ,
Rhein. Disk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. i. a.H.
Schaaifh. Bnkv.
Sehles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WastfLinoVarR

6iy125
8üjr'

6^ 1

5Ü1
8X1
6 ‘
6
öld,

k 12X21
5X
8

10
8X1
8X
9
9
7X|1
8
7
7
9
8
5X1

75b
62 40bG

166 20b
2510b

172 806
15 006
71.006

109.25b6
1181 ObG

26.75b
!6250b

122 50bG
158 006
188 40b
56 90b

167 256
175 10b
187.306
51.006

172.506
124 506
131.50bG
,71 50bü
,36 756

14 906
106.506
147 90b
105256
122 30bG
125 256
99.00bG

1271 ObG
121 608
124.006
139.256
129.00B
165 008

X, 95 80b
124 75bG
86 OObG

162 OOG
142 756
128 OObG

X170 806
160 OObG

X137 80b
M 55 75b

X153 008
102 256

>Bdüstr)e-AktleR
fäüTFAcoumuiaL

A.G. f.Mont.Ind,
Alteld-Gron.Pp,
Allg. Elektr.ßei
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind,
Angio-Comm. .
AnnaiterKohlen

igstt
Aolemeokdgb,
Arenoerg ao.
BalckeBocnum
Bk. f.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Bockbr. .
ao. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMscn.F
BochumerBgw.
do. Gusestahl
do.Victoriaür.

B6hm. ßraub. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
Braunscnwdute

Kohlen
Breitenb. Gern,
•remer Linol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Mus. Bgw.
Concoraia8gb.
Consolidation.
Cröilwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Oessauer Gas.
Otsch. Gasgiöhl

do.Lux.ßgw.V,
do.Waff.uMun

Donnersmarok
Doam. Akt.-Br.

ao. Union-Br.
do. Victoriab.

Düsseid. Eisen
ao. Waggon

Dvnam. Trust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elben. Farne.

ao. Paniert'.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
£schweii.8rgw

0
4

514
12
12
7X
6
5
6

16
16
21
12
4
5

11
14
28

7
7
0

12
7
0
2

12
12
11
0
8

16
30

5
304

0
11
19
12
20

9
50
11
24
16
20
20

279 00oU
62 006

118.00bG
275.50 b
217 006
244 006
118 75bG
165 00b
132.256
117 50b
360.25b
250 OObG
393 25bG
236 00 b

88 .00bG
120 006
201 .OObG
242 00 <<J
510 25bG
141 75bG
1,9 906
77 25txi

233 25b
126 758
147.001)6
107 30b
226 OObB
223 OObG
215 OOG
106 25b
190 25bG
270508
456.OObG
267.00 m
440 .25bü

82.1OG
73 50bG

310 .25bG
342 .OObG
230.506
317 QSbG
176.OObG
775 OObG
189 60b
388 OObG
308 .00bG
375 75B
374 .75b
116.506
170 30b
276 50bG
180 008
191 50bG
483 .506
503 25b

81 40b
209 10bG

91 256
183 80bB

EssenerMemk
Flensb.Schiffb.
Freuno Masch.
FristerÄRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerreen. Glash.
Ges.f.eikt.Untr.
GildemeisLWkz
GladbacnSoinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaliescneMsch
Hannov. Masch.
Harog.-Wien6.
Hark.firückeno.
Hark. Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harrm. Masch.
Hasoer tisenw.
HeroranoWgg.
Herkui. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HotmannWggf.
Hosen. Eis.u.St.
Höcnst. Farow.
Jise Bergbau.
Kaliw.Aschersi.
Kattowuz.Brgo.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Köniesoorn. .
Kärbisdorf. Zek
Gebr. Körting.
Küppero.iShn.
Kyffhäuserntte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
LeonhardtBrk,
Leopold-Grube
leoDoidsnali
Lindenor. Unna
Linsen. Brauer.
LöhnenMasch.
Law. Löwe<&Co
Löwenor.Oortm
Märk.Wstt. Bgw
Magdeo. Gas
ao. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienn. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen, öergo.
MühleRüntngn.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.

lu
0
4
5

10
6
8

14
9
8
0

16
0

30
20

7
8X
7X
7

10
8
8
9
5X

35
18
27
24
10
14
8

20
15
12
10X

7
12
12
0

10
4
9X|1
7
6
2
4
12
7

16
10
2

\ 62.806
,4 ) .OObG
310.006
102 10hG
199 OObG
117 SOG
153 408
265 SObG
18150 « ;
129 256
126 408
340.OOG

67 008
426.25b
308 OObG
181 CObG
133 80b
152.508
186.25b
169.0übB
,70 5tlbG
169.5ÖÜG
173 90G
115.308
669.75oG
335.0006
533.00b
446 006
183-75HG
249.00bG
133 606
382 50b
249 OObG
209 OObG
170 60b
139 4QoG
219 506
224 00b

96 75bG
205 SOUL-
17610NG
J90 OObG
,51 .00 "G
128106
102 90 >»G
79 256

244 COG
119 90b
279 00 G
188 256
118 60HG

10.756

Nieoerl. Koftlnw
Norad. Wolikm.
Obsohl. Eieb. B.

do. Eii.-Ind.
do. Keksw.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Gern.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg. Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeok.Mnt.W.
Romoacn. Hütt.
Rositz. Braunk.

Zbcxerf.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.ßrk

00. do. Pr.-A.
SaiineSalzung.
Sängern. Mscn.
Schimisch.Cem
Schiegel Br.
Sehles. Gement

Zinkhütte
Scftöfferhof8r.
Schöneo. Schl.
Schub.ASalzer
SchuckenElekt
Scnuith.Brauer
Schulz -Knauot
SiemensGlas-l,
Siem. 9l Halske
SpandauerSrg.
SoinnLS. abg.
Spinn. Renner

2,7 OOhG
129 50b
.19 756
127 OObG
_25bB
156.75bG
_75t
145.80bG

11
10?•
10
3
3

14
5

15
Vi

21
7

10
12

StadtbersHütte
Stettin, vulkai
Stodick k Co.
Stoib. Zink-Akt.
1ecklenbrgSch
ThaleEtsenhütt
Ver.Cöln-SttwP
do.Mtllw.Hailer \
dc.Hickclwerki
do. Zyp.i Wies.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prti.C.
Warsi.GruD.V.A
Wendoroth ph.
WesiarognIAIk.
WestfaliaCom.
äeätf .Oranund
do. Orahtwark
do. Kupfsrwk.
do. Stahlwerk

WickinsCentn!.

all
12

ölt 12
!«
1

e 16
10
5
0

15
12
9
5

10

|205.S0b
14810b
97000
84 SOG

175.25«
172.258
143.63b
221 lObG
97 2308

251.«ObG
115 25b«
322.000U
160 OObG
189.25.V.
194 50bG
182.25b
151 00b
156.25b
259 2506
144 508
144.5008
123.508
207108
163 258

258
144 00h«
408.00« ;
104.0000
230.50«,
306.1OoG
176 OObG
272 106G
126 006
240.50b«
249 90b
139.6058
45 90b

11150b
79 6016

213 506
220.506
122.OObG
123.25b
257.80b
291.1006
169 OObG
293 80»«
17260nG
38.006

246.506
217 506
162.756
112.1ObG
212 006
150.00b
161 50bG
207 00b
IIOOObG
48.75b

106IObG

Lader11
7
4
6
4
9

16
11

Wiakraib
Wiokfil. Küpper
Wiel. OHarttm.
Wilkeöaaaia. .
Wilfcolmalwlti.
Wrttaw. Suaaat.
00. SlaWrekr.

Zaitrar Matck.
ZellstoffVerero

AackKlnb.
AllgSI.Omn
ds.Lok.aSt
Sch.SolsSt
Brnaca. St
Brest. ELB.
do. Stnao.
Castei.Stb
Elkt.Hochb
6r.6rl.Strb
Hmo.Paekl
da.Strasak >
HanoStrVA
8 -ssdb. Sir
Haasa.Opf.
Ardd.Uoyd
Vr.Eis.E-VA

195.506
156.10W3
117.756
102.9011

208.255»
278 OObG
287 2556
12L256
149.008
179 40b
1630016
144.256

6Sdl35.WB
»S128 00B
6k 130.806
4k 112.756
SS134.80b
9k 196 503
‘ 1354056
0 191.00b
31 92 10b
Sk 177.58b

1732550
87256
73.506

0. inäistr. SeseHsen.
Ailg.EiekL
Dort» . (In. 1
German.Schl
FKruppschei
Lauranütte
NeueBoa.
Sipm&Hlsk.kv
Landbank Dbl.

Wecbs^-tifst
Amstd.Rlt 5 7. 3
ßrüss.u.H 8 1. 3k - >
Kopenng.81. 4k
London . ÜT. 3 20.430
Neuyork. nsta
Pari» . . 8 1. 3 80 75b
Wien . . 8 T. 4 35 0253
Schweiz. 81. 3k
ital. Platz1101. 5
Petereb. . 3 7. 4«

16.195b

100812'

SaHl. StlbgfBalartti.
20-Fraiea-bt»eko
Sovereignsp. Stick
N.Russ.Geldp. l
Amerika». Noten.
BelgischeNoieo
tngiiscneBankn.1L.
Franz.Banks. 100fr,
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr.
Russ.Noten100 Rbl
Zoil-Kuoona. kleine

16 .10b
4195b
80 .35b

20.435b
S0 85B

169.15b
85.10b

Ist, 6.40b

BANK
Wilhelmstrasse 22  DßpOSlidlkSSSß Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung * aller in das Bankfach einschlag *enden Geschäfte. 28563

Bankgeschäft

Pfeiffer & Co
Irans ^ asse l (i -WIESBADES - Tel . 51 n.  706

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Gate Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vermittlung al 1er  Zeichnungen kostenfrei.
Verlosnngskontrolle bei der Couponseinlösung.

Neues Stahlpanzergewölhe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15,—, 10.—, 8.— und 4.—.) 2685
— — ■lllll. l IIII. I I I INI . - I . . . . |, |.

G. 74

Alkoholfreie Gefranke!
Himbeer- und Citronen-Brause Sinalco

Prof , von Esmapch ’s

Getränkalkoholfreies
Pomril

r
in '/tu. 1/.. Flasch.

in ‘/t und '/,
Flaschen.

Mineral¬
brunnen
und Krügen

■ma
empfiehlt

Mineralwasser-Anstalt Karl Hoch
» Dotzhelmer Str . 109. Telephon 2372.

joS

Panzer
Hkfien-GeselbM
Berlin NiO

Vertreter:

ICölsch ^ Wiesbaden,
Kaiser Friedrich . Ring 68 . 28928

CraggenawBer Gassparkocher
sind auf höchster Höhe

in Sparsamkeit,
Eleganz u. Stabilität

Eckte Gagg. Spar-
kocker sowie alle and.
Systeme off. billigst.

Heim. Krause,
Wellritzstr . 10.

29330

i

WEYs Stoffwäsche
CderKgLSSchs.o,lf9l.Rumän,HdfI[efJ
■'MEYÄEDUCH LEIPZIG PL AGWITZ

ff ^
Praktisch , elegant , ron Leinenwäsche7 7 I Jed.WäschestückträgtI . , , _Kaum zu unterscneiaeiu

Vorrätig in Wiesbaden bei: Carl Koch jr . ,
Ecke Kirchgasse and Michelsberg; Louis Hutter,
Kirchgasae o8 ; S . hemecck , Bleichstr 49 ; Peter
llahn , Papeterie , Kirchgasae 51; Thilo Seiden>
stücker , Miehelaberg 32; Itndw . Becker , Grosse
Burgatrasse 11; Ford . Zange , Marktstr. 11 ; Carl
Hack , Schrei 'nmat.=Hdlg ., Rheinstr . 37. — In Hachen
bnrg bei 8 . Kosenau , sowie in allen durch Plakate

kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
Han hüte sich Tor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen ungebeten werden, und fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich
_ - -_ ,_ _ * _

852t

PpAIIAnlni/fAn ohne  Operation . — In geeigneten
f rauenaeiaen Fällen nach Thure-Brand.

Gemütsleiden, Zwangszustände,
Epilepsie, Lähmungen etc.Nervenleiden , „

Nervenschwächefev ^ zTr̂ gÄpotenz.
Magen- und Darmkrankheiten,
Chronische Lungenkrankheiten , Asthma etc.
Rheumatismus ,SnkJSiten.
Gesctllechtskrankheiten, Haut-und Blasenleiden

+  behandelt ohne Berufsstörung mit ErfolgMalecks Kuranstalt „Carolus “ ,
Kaiser-Friedrich-Ring 92 2902c

Institut für Natur - tt. elektr. Lichtheilverf., Elektro¬
therapie , Homöop ., Hypn,, Sogg., Magnetismus eto.

Sprechstunden : Wochent 10—12 u. 3—8 Ul»
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tzaudschrist uni) Charakter.

Ersordrrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zette« , Wonnements -Ausweis und mindestens 10 4  für
die Arme». Ausführliche schriftliche Urtclle , ans Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Honorar von 3,58
Mark abgegeve». Adresse: Rcdaltian des „Wiesbadener
General -Anzeiger ", Abteilung für Handschriftciibcurtellung.

M. Kirchgasse 17. Die gewandte Form Ihrer
Buchstaben läßt auf Intelligenz und Klugheit
schließen, Sie sind gebildet und eine selbständige
Natur, d. h. Sie haben eigene Ideen, müssen
nicht erst durch andere geistige Anregung em¬
pfangen: Ihre Phantasie ist lebhaft und pro¬
duktiv, Sie warten mit guten Einfällen ans,
können praktische Ratschläge erteilen, wissen sich
zu helfen. Sie sind sich auch Ihrer Fähigkeiten
wohl hewntzt und geben sich daher etwas Relief,
indem Sie andere auf Ihre Vorzüge bei Ge¬
legenheit aufmerksam machen, im Gespräch auf
sich selbst zurllckkommen, sich als Beispiel hin-
stellen. Sie haben Gemüt und ein weiches Herz,
sind nur zu empfänglich für äußere Eindrücke,
geben zu rasch nach und darin liegt eine grobe
Gefahr für Sie. Sie sollten weit entschiedener,
charakterfester, strenger gegen sich selbst und
gründlicher sein. Sie gehen zu rasch über wichtige
Dinge weg. und wenn es auf Gewissenhaftigkeit
ankommt, versagen Sie meistens.

B. K. B. 34. Ihre Handschrift deutet nicht
auf einen harmonischen Charakter hin, denn es
kommen geschmacklose Uebertreibungen der Ober¬
und Unterlängen vor, die auf Betonung ge¬
wöhnlicher, nebensächlicher Dinge hindeuten. der¬
gleichen läßt sich eine verständige Natur nicht zu¬
schulden kommen. Es ist ein Hauptfehler von
Ihnen, daß Sie sich soviel einbilden. Sie sollten
lieber gediegener, schlichter sein. Es soll Ihnen
zugegeben werden, daß Sie nicht unintelligent
find, vielseitige Interessen pflegen, aber es fehlt
Ihnen Geivanötheit Geistesgegenwart und logische
Schulung im Denken. Sie richten Ihr Haupt¬
augenmerk auf Aeußerlichkeiten, anstatt sich zu
vertiefen, mit Ausdauer und Energie ein Werk
zu betreiben. Vielleicht stehen Sie noch in
jüngerem Lebensalter, denn Sie spielen mehr als
Sie schaffen. Sie sind ja ganz ordnungsliebend,
geben sich auch Mühe, etwas Sauberes zustande
zu bringen, aber wie gesagt, es fehlt das Durch¬
gebildete, Sie müssen sich mehr konzentrieren,
dann werden Sie auch mehr im Leben erreichen.

Eisvogel. Die uns unterbreitete Handschrift
stammt von einer Persönlichkeit, die sehr ma¬
teriell und sinnlich veranlagt ist, eine schwere
Lebensauffassung bat, gern genießt, aber sich eine
solche Selbstbeherrschung auferlegt, daß sic äußer¬
lich ganz anders erscheint, als sie tatsächlich ist.
Während sie sich zur Kälte und Ruhe zwingt,
inöchte sie innerlich vergeben, während sie die
Leute scheinbar kühl zurückweist, möchte sie ihnen
an den Hals fliegen, eine solche Verstellung
grenzt an Heuchelei und man findet sie zuweilen
bei Leuten, die durch üble Erfahrungen gelehrt
worden sind, ihre eigentlichen Gedanken und
Empfindungen zu unterdrücken. Es gehört dazu
ein außerordentlich fester Wille, eine Energie,
wie man sie selten findet. Die betreffende Per¬
sönlichkeit ist auch allem schmückenden Beiwerk

und unnützen Aufwand abhold, sie beschränkt sich
auf das Nötigste, gibt nichts auf Putz und Reprä¬
sentation, wohl aber liebt sie reale Genüsse, ißt
und trinkt gern. Sie ist als Vorgesetzte nicht
grade angenehm, denn sie duldet keinen Wider¬
spruch. rechnet nur mit Tatsachen, setzt sich durch,
aber sie ist doch nicht so herzlos, als sie scheint,
und wenn man sich fügt und ihrer Bequemlichkeit
Rechnung trägt, wird man gut mit ihr aus-
kommen.

A. R. Biebrich a. Rh. Aus Ihrer schwung¬
vollen Handschrift spricht eine reiche Phantasie,
wohl auch Geschmack und künstlerischer Sinn , Sie
haben das Zeug zu einem Feuilletonisten, denn
Sie verstehen auszuschmücken, zu komponieren,
auch aus wenigem etwas zu machen. Sie find
gebildet, unterhaltsam, keine Schablonennatur, die
nur das ewige Einerlei variiert. Sie suchen neue
Wege, haben eigene Ideen, sind also für einen
Posten, der Selbständigkeit erfordert, wohl ge¬
eignet. Ihr Bollen ist lebhaft und in der Er¬
regung werden Sie wohl auch manchmal scharf,
aber im Grunde sind Sie doch eine zu weiche,
gemütvolle Seele, um unversöhnlich zu sein, rasch,
wie Sie böse werden, werden Sie auch -wieder
gut. Freilich ist Ihr altruistischer Sinn nicht be¬
sonders entwickelt. Sie denken in allen Stücken
zuerst an sich selbst und vielfach dient Ihr ver¬
bindliches Wesen nur der Verwirklichung eigen¬
nütziger Pläne. Sie leiden an Selbstüber¬
schätzung, mehr Hingebung und Ovfcrwilligkeit
würde Ihr ganzes Wesen auf eine höhere Stufe
heben, ihm einen edleren Zug verleihen.

Fin de siöcls . Die zugige Schrift deutet auf
ein lebhaftes Temperament, auf eine gute Auf¬
fassung und rasches Arbeiten hin. Wir haben
es hier mit einer Persönlichkeit zu tun, die sich
nicht alles vor die Füße tragen läßt, sondern
selbst voranschreitet, sehr empfänglich für Ein¬
wirkungen von außen her ist, nicht zu allem Ja
und Amen sagt, sondern widerspricht. Zu einem
Streit läßt sie es aber doch nur selten kommen,
dazu ist sie nicht entschieden genug, sie ist dcklch
und durch Gefühlswesen, aber wenig real ver¬
anlagt, sie muh im Zuge sein um auszubarre»,
wenn die Begeisterung nachläßt, ist auch die
Ausdauer dahin. Eigensinnig sich versteifen,
kleinliche Häkelei ist nicht vorhanden. Für jc-
nianö, den sie liebt, tut sie alles, aber von abso¬
luter Treue und Zuverlässigkeit kann keine Rede
sein, dazu kommen zu häufig Augenblicke der
Schwachheit vor und sollen die verschwinden, so
muß der Wille noch ganz bedeutend gefestigtwerden.

Osterglocke. Ausdauer und Trotz sind her¬
vorstechende Züge Ihres Charakters, deshalb
werden Sie im Leben auch erfolgreich sein. Sie
sind keine kühle Verstandesnatur, aber Sie halten
an sich, wollen stets der nüchternen Erwägung den
Vorrang lassen, und was Sie beschlossen haben,
führen Sie um jeden Preis durch, haben Sie erst
einen bestimmten Plan , dann führen Sie ihn
ohne große Einleitungen möglichst in einem Zuge
aus , denn Sie sind impulsiv, etwas mehrmals
beginnen zu müssen, ist Ihnen nicht angenehm.
Sie sind äußerlich raub, aber doch von einem
weichen, empfänglichen Gemüt, Sie können Saiten
anschlagen, die man gar nicht bei Ihnen ver¬

mutet, ja man darf ruhig behaupten, daß Sie
vielfach nur deshalb äußerlich so derb sind, um
Ihre zarteren Empfindungen zu verbergen, weil
Sie sich ihrer schämen. Sie würden aber nur ge¬
winnen, wenn Sie sich natürlicher, aufrichtiger
gäben, so wie Sic wirklich gesinnt sind, Sie trei¬
ben zuviel Schauspielerei, tragen überhaupt ein
wenig zu dick auf und das wirkt nicht sympathisch.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch üutzcrlich als Briefkasten.

onflclcgenhcN au kennzeichnen. Jede Anfrage -nutz mit
genauer Namensunterschrift versehen sein. Die Redaktion
übernimmt für die in Vriefkastenanfragen erteilten Aus¬
künfte die pretzgesehiiche Dcrantwortung.

Veteran. Die Zuaven begründeten sich im
Krimkriege einen Ruf als Elitetruvven und haben
später in Italien , Mexiko, Tunesien und Tongking
gute Dienste geleistet. Im deutsch-französischen
Kriege versagten sie vollständig und schon in der
Schlacht bei Weißenburg, wo sie zum ersten Male
mit deutschen Truppen in das Gefecht kamen, ge¬
riet eine ganze Anzahl von ihnen in Gefangen¬
schaft.

Bergmann. In Deutschland gibt es drei große
Kohlenbecken, soweit Steinkohlen in Frage kom¬
men: nämlich Westfalen, Oberschlesien und das
Saarrevier . Im Saarrevier ist der Fiskus der
größte Bergherr.. Die Braunkoblenwerke domizi¬
lieren hauptsächlich im Rheinland und in Mittel¬
deutschland.

Künstlcrcinjährigcr. Ihr Sohn kann, sobald
er seinen Berechtigungsschein für das Einjährig-
Freiwillige in Händen bat, als Einjähriger
dienen.

P. 100. Die Zeichen auf Ihrem Losungs-
scheine bedeuten: „Die als Bruchanlage bezeichnet!!
bloße Erweiterung des äußeren Lcistenringes
oder Hervorwölbungder verdünnten Bauchwand
in der Gegend des Leistenkanals bei Hufen-
stößen usw." und „Krankheiten des Ohres".

R. H.-Blcichstraße. Wer ein Augenglas trägt,
ohne ein solches nötig zu haben, begebt an dem
edelsten Organ seines Körpers die größte Sünde.
Das Tragen eines Augenglases ist, wenn es nicht
zum Korrigieren der Sehkraft nötig ist. immer
von Schaden. Ist ein solches Glas nötig, so bat
der Augenarzt die Nummer desselben festzustellen.

Schulde». Der Vormund  braucht die
Schuld des Mündels für die bei Ihnen gekauften
Zigaretten nicht zu bezahlen.

Transvaal . Der Baal ist ein rechter Neben¬
fluß des Oranjesluffes in Süd-Afrika: er entsteht
aus mehreren, von der Westseite des Kathlamba-
gebirges kommenden Flüssen. Nach Ausnahme
der Nebenflüsse Vet Rivier, des Kolong und des
Modder vereinigt sich der Baal mit dem Oranje¬
fluß.

Polizei. Die Kriminalschutzleute rekrutieren
sich aus den Reiben der Erekutivbeamten, und es
werden besonders befähigte Schutzleute für diesen
Dienst ausgemühlt. Die Gebaltsverhältnisse sind
die gleichen wie bei den uniformierten Beamten.

Künstler-Einjähriger. Das es ein sogenanntes
Künstler-Einjäbrigen-Zeugnis gibt, ist bekannt.
Als besonderer Fall ist aber hervorzuheben, daß

ein Fleischergeselle und ein Schneiöergeselle wegen
hervorragender gewerblicher Leistungen die Be¬
rechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst er¬
halten haben.

W. K. 22. Der Bezug der Invalidenrente ist
unabhängig von- dem Privateinkommen. Die
Invalidenrente bedeutet keine öffentliche Unter¬
stützung, sie wird gewährt, wenn die gesetzliche«
Voraussetzungen erfüllt sind, das sind der Ein¬
tritt der Invalidität und die zurückgelegte Warte¬zeit.

Blumenfreund. Nach der Blüte erhalten die
Azaleen kühleren Stand, etwa 12 Grad Celsius
Die Rückstände der Blüten, die sich meist schon zu
Samenrückständen ausgebildet haben, sind auszu¬
schneiden.

Eisenbahner. Auf besonderen Antrag kann
vom 1. Avril d. Js . ab die Pension derjenige«
pensionierten Eisenbabnbeamten, die aus dem
Privatdienst in den Staatsdienst übernommen
wurden und die Kriegsteilnehmer gewesen sind,
nach dem Gesetz von 1007 erhöht werden. Die
Anträge können schon jetzt gestellt werden. Wie
hoch sich die Pension stellt, läßt sich nur berechnen,
wenn Sie uns noch die pensionsfähigen Zulagen
Ihres Vaters angeben.

Fettflecken in Papier. Zur Beseitigung von
Fettflecken aus Druckpapier eignet sich Benzin-
magnefia. Gebrannte Magnesia wird mit Benzin
zu einer breiigen bis krümeligen Masse gemischt
und auf die Flecke und etwas über deren Rand
hinaus gelegt, wonach man den Brei vollkommen
antrocknen läßt. Frischere Flecke pflegen, nach
Entfernung der trockenen Kruste, die man mit
einem Messer abhebt, verschwunden zu sein, bei
älteren Flecken wird man das Verfahren wieder¬
holen müssen.

AbonnentB. L. Auch ein geschlossener Verein
der seine Sitzung in einem Restaurant abhält, hat
nicht das Recht, die Ruhe der Bewohner des
Hauses zu stören. Da der Wirt des Lokals sich
geweigert hat, Abhilfe zu schaffen, wenden Sie>
sich beschweröeführend an das zuständige Revier.

Testament. Sie können die Rückgabe Ihres
vor einem Notar errichteten und bei Gericht nic-
dergelegten Testaments aus der amtlichen Ver¬
wahrung verlangen. Dadurch gilt dieses Testa¬
ment gemäß § 2256 BGB. als widerrufen.

Polizciftrafc. Eine polizeiliche Geldstrafe kön¬
nen Sie nicht sogleich durch Haft abbüßen. Erst
wenn die in jedem Falle versuchte Beitreibung er¬
folglos geblieben ist, erfolgt die Vollstreckung der
Freiheitsstrafe.

Schadenersatz. Die Eltern haben nicht stets
dafür aufzukommen, wenn ihre Kinder Schaden
anrichten. Nur dann können die Eltern verant¬
wortlich gemacht werden, wenn sie das Kind hätten
besser beaufsichtigen müssen und dann der Schaden
hätte vermieden werden können.

Neugieriger. Reichsgoldmünzen werden nach
dem Gesetz vom 4. Dezember 1871 aus 900 Tau¬
sendteilen Feingold und 100 Tausendteilen Kupfer
hergestellt. An Zwanzigmarkstücken müssen 69%
Stück auf 1 Pfund gehen. Ein Pfund Gold sind
1395 M,  so baß also ein Zwanzigmarkstück einen
Wert bat von 1395:69% ^ 20 M,  d . h. cs wird
vollwertig ausgeprägt, ebenso die Zehnmarkstücke.

EXTRA-

ANGEBOT

4 Serien

1 ■

REISE-PALETOTS Serie I Serie II Serie III Serie IV

aus Stoffen engl. Art, Cover-Coats und Original ft 50 CJ1 21" 28"°engl. Stoffen, in Längen von 110 bis 135 cm,
lose und anliegende. Formen.

0

4 Serien

REiSE-KOSTÜiE Serie 1 Serie II Serie III Serie IV

aus Stoffen engl. Art od. grauen Geraer Kamm¬
garnstoffen od. Original englisch od. Sportstoffen, 28"° 88°° 45°° 48 00
kurze, schick gearb. Jacke m.prakt. fussfr. Röcken

4 Serien

MORGEN-RÖCKE Serie 1 Serie II Serie III Serie IV

aus feinen reinwoll. Foulestoffen od. Lammfell
od. Wollmusseline, bis Gr. 52 vorrätig, grösstent.
einzl. teure Stücke, die z. Teil etwas gelitten haben

8" ii" 1? ° 21"
4 Serien

REISE-KLEIOER (garniert)
aus guten, soliden Wollstoffen, Waschstoffen und
Foulardseiden, in solider u. aparter Ausführung,
einzelne Modellkopien.

Serie I Serie II Serie III Serie IV

28°° 28°° 45™ Z8°°
In ausserordentlicher Vielseitig - und Preiswürdigkeit

weisse Cheviot -Kostüme, Cheviot -Paletots , weisse Cheviot -Röcke, Leinen -Konfektion.

In der Abteilung Kleiderstoffe Extra-Angebote in Musseline, Batistu. Leinen.

S . GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse1—3, Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektionu. Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

28347
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Hegen BMÜMMbM
Extra-Verkauf zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.

Nachstehendes bilde! nur einen Teil der aurgelegten Artikel.
Herren-Ürtikel.

4 vorteilhafte Angebote in Herren - und
Damen -Schirmen.

Damen -Regenschirme St . 8.78, 6.50, 4.50.
2.28 A

Farbige Regenschirme Stück 12-50, 9.56,
7.60, 5.56 A

Herren -Regenschirme Stück 9.75, 6.50, 4.75,
1.95 A

Farbige Oberhemden, alle Weiten.
Stück 4.95, 8.95, 2.96, 2.75 Jt

Farbige Garnituren 1.35, 1.25 0.85, 0.75 Ji
Vorhemden, weiß, Stück 0.65, 0-58, 0.40, 0.25,

0.20 Ji
Herren -Stehkragen , alle Weiten, Stück 45.

38, 30, 20 Ji
Selbstbinder , breit , Stück 125, 96, 75 4
Selbstbinder , schmal, farbig, Stück 58, 50,

35. 28. 15 4
Herren -Gummigürtel , Stück 95. 85. 65,

48, 28 4
Herren -Sportgürtel Stück 145, 125, 95,

85, 50 4
Herren -Westengürtel, w., St . 125, 95, 75 4
Gummi -Hosenträger , St . 150, 125, 85, 45 4
1 Posten Spazierstöcke Stück 95 4

Trikotagen.
Macco-Herrenhemden Stück 2.75, 2.45, 2.25,

1.95, 175, 1.35 A
Macco-Herrenhemden porös , prima Qual .,

Stück 2.45 Ji
Macco-Iacken Stück 1.75, 1.50, 1.10, 0.95 Jt
Beinkleider Stück 1.75, 1.25. 0.95 Ji
Netz-Jacken 1, 2 oder 3 Stück 0.95 Ji
Knaben-Sweater , letzte Neuh-, von 85 4 an
Herren -Sporthemden mit abknöpfb. Kragen

Stück 3.95, 3.50, 2.95 Ji
Korsetts.

Ein Posten Spiral -Korsetts St . 1-10, 0.95 Ji
Ein Posten Bandmieder -Korsetts in Hellen

Mustern Stück 0.95 Jt
Ein Posten Spiral -KorsettS m. Strnmpsh.

Stück 1.65 Jt
Korsett-Schoner St . 65, 35, 30, 25, 20, 15 4

Handschuhe.
Ein Posten Halb-Hanöschuhe, weiß, schwatz,

farbig Paar 38, 20 4
Ein Posten Halb-Handschuhe, ves. prcisw ..

Paar 50, 45 4
Ein Posten Finger -Handschuhe, weiß, schw-,

farbig Paar 65 4
Ein Posten Finger -Handsch., reine Seide,

Paar 95 4
Ein Posten Halb- und Finger -Handschuhe,

neue Muster , Paar 85 4
Ein Posten 2 Druckknopf-Handschuhe, weiß,

schwarz, farbig , Paar 40 4
Ein Posten lange Halb-Handschuhe

Paar 25. 18 4

3 Serien Damenfaschen.
Serie I
Serie II
Serie III
Ein Posten Blusen

jede Tasche 95 4
jede Tasche1.75 Ji
jede Tasche 2.75 Ji

u. Gürtelnadeln
jetzt Stück 48 4

Ein Posten Manschettenknövfe
jetzt Paar 75 4

Ein Posten Broschen. Wert bis 1 Ji,
_jetzt Stück 45 4
1 Sicherheits -Rasier -Apparat, gut versilb.,

mit 3 echten Gilette -Messern, in ele-
gantem Etui _ 2.95 Jt

Strümpfe.
Damen-Strümpfe schwarz und leder¬

farbig , durchbrochen Paar 35 4
Damen -Strümpfe schwarz u. braun.

glatt Paar 30 4
Damen -Strümpfe durchbrochen, schwarz,

braun und mobefarbig Paar 75 4
Damen -Strümpfe durchbrochen, hochelegant

Paar 136. 125, 95 4
Herren -Sommersocken Paar 35, 18 4
Herren -Sommersocken geringelt Paar 45 4

iHerren -Schweitz-Socken ohne Naht, doppelte
Sohle Paar 85. 65 4

Ktnöer-Socken geringelt , dunkelfarbig,
Größe 1 bis 6 Paar 35 '4

Kinder-Socken geringelt , hellfarbig,
Größe 1 bis 6 Paar 45 '4

Schürzen.
Kinderschürzen, türk, gemustert ob. gestreift

mit apartem Besatz, Größe 45 bis 66,
Stück 95 4

Ktnderschürzen türk, gemustert od. gestreift
Größe 60 bis 70. Stück 1.25 Ji

Weiße Kinderschürzen, gestreift m. Stickcrei-
' Einsatz u. Wäschebördchen, Größe 45
bis 55, Stück 95 4

Knabenschürzen in marine und beige mit
Besatz u. 2 Taschen, Größe 45 bis 66,

Stück 45 4
Weiße Zierschürzen mit Stickerei-Träger

und Stickerei-Volant Stück 95 4
Weiße Träger -Zierschürzen mit reicher

Stickerei u. Einsätzen garn .. St . 1.25 Jt
Weiße Zierschürzen, Prinzetzform mit

Stickerei-Volant Stück 1.25 Ji
Zierschürzen in modernen türk. Mustern

Stück 126. 95 4
Hausschürzen, Blusenfasson, in gestreift u.

türk, gemustert. Stück 1.70. 1.60, 1.35 Ji
Weiße Servierschürzen , vollkommen weit,

mit u. ohne Einsatz, mit Volant und
Tasche Stück 1.55 A

Hausschürzen, Siamosen mit türk- Borde
garniert , mit Volant u. Tasche

Stück 1.25, 1.10, 0.85 Ji

Selten wiederkehrendes Angebot,
nnr so lange Vorrat:

1 Posten Turban -Netze j
1 Posten Turban -Bänder ) Wert bis 2.50 Ji

jedes Stück 95 4
1 Posten Zahnbürsten in Celluloid,

> 2 Stück 85 4
1 Posten weiße Frisierkämme2 Stück 95 4
1 Posten Seitenkämme jedes Paar 30 4

Papierwaren.
Papier -Servietten , weiß Crepe 100St. 45 4
Papier -Servietten , gezackt, weiß CrHpe

100 Stück 50 4
Papier -Servietten , weiß Crepe, gefalzt u.

gezackt, 100 Stück 60 4
Papier -Servietten , Cr^pe, qold durch¬

mustert , 100 Stück 65 4
1 Posten Postkarten-Albums , passend für

600 Karten 95 4
60 Bog. Leinenpapier , weiß, Herrenformat

u. 50 passende gef. Couverts , zus. 75 4
Gürtel.

1 Post. Spvrtgürtel u. Lackgürtel St . 48 4
1 Posten Waschgürtel, Stück 95, 75, 38 4
Waschstoffe — Baumwollwaren.

Mvusseltn imit . Meter 35, 22 4
Mvusselin imit . mit hübschen Borden

Meter 38. 29 4
Mvusseltn reine Wolle, regulärer Welt

bedeutend höher, 75, 63 4
Zephir gestreifte Dessin für Blusen

Meter 36. 27 4
Kletder-Leinen imit ., Meter 48, 36, 27 4
Mulle und Batist getupft,

Meter 72. 50. 29 4
Schweizer-Lochstickereien für Kleider und

Blusen , Meter 85. 75. 554
Sommerflanell . Baumw ., helle und dunkle

Muster , Coupon 2% Meter , 95 4
1 Posten Hemdentuche, fcinf. Qual ., speziell

f. Damenwäsche gcetgn., Mtr . 63, 45 4
1 Posten Handtücher, div. Qual .,

% Dtzd. 110, 95 4
1 Posten Damast-Servietten , St . 40, 25 4
1 Posten Tischtücher, gute Qual .,

Stück 185. 116 98 4
1 Post. Tischdecken, waschecht. St . 115, 95 4
1 Posten Küchentücher, % Dtzd. 110, 95 4

Band und Seide.
Ein Post. Seide Mtr . 2.45, 1.95, 1-50, 0.95 Ji
Ein Post. Seidenbänö . Mtr . 0.95, 0.75, 0.45 Jt
Unterrock-Volants 1.65, 0.85 Ji
Spitzen-Halsrüschen, letzte Neuheiten.

6, 3 od.er 2 Stück 0.95 Ji
Damen-Moden.

Ein Posten Taschentücher für Matinee und
Schürzen_ ' ' Stück 45 4

4.

Hervorragendes Angebot!
Automobil-Shawls in allen modernen
_Farben 2.50, 1.95, 1-65, 0.95, 0.75 Ji

Weisses Porzellan (Partie).
Teller
Teller, tief oder flach,

Dessertteller, 19 ctm., 9
Kuchenteller
Kaffeekannen, konisch,

gebaucht
Tassen mit Untertassen
Obertassen und Untertassen Stück 3 4
Kaffeetassen mit Untertassen, Form

Vineta 13 4
Zuckerteller Stück 2 4
Milchbecher Stück 7 4

Stück 6 4
Stück 22 4

15 ctm. 6 4
Stück 22 4

Stück 48. 32 4,
95, 75 4

10 4

Spachtel-Kragen 1-75,' 1.85, 0.85, 0.75
Ein Posten Damen -Selbstbknder

Stück 0.85. 0.48 Ji
Ein Posten Jabots , weiß) Stück 0.45. 0.19 Ji
Ein Posten Jabots , einseitig, letzte Neu¬

heiten, St . 1.95, 1.50, 0.95, 0.75, 0.50 Jt

Eine große Kaffeekanne, 1 Rahmkannc,
1 Zuckerdose, zusammen_75 4

Konfektion.
Weiße Batistblnsen , Kimonoform mit Ein¬

sätzen u. Fältchen , Stück 1-25, 0.85 Ji
Weiße Batistblusen , Kimonoform, m. Sticke¬

rei u. Entredeux , Stück 2.95, 1.75 Jt
Farbige Waschblusen, St . 2-25, 1.75, 0.95 Jt
Ein Posten farbige Damenblusen , teils

bis zur Hälfte des bisherigen Preises
Stück 3.50, 2.75, 1.75 Jt

Russen-Kittel , waschechte Stoffe mit Besatz,
nur Neuheiten , 1.85, 0.95, 0.85 Jt

Weiße halbfcrtige Blusen mit weißem u.
farbigem gest. Vorderteil 0.85 Ji

Weiße halbfertige Zephsr-Blusen mit ge¬
sticktem Vorderteil , Stück 1-45, 0.95 Jt •

Weiße halbfertige Schweizcx-Batistblusen.
mit Stickerei Vorderteil , 1.75 Ji

Kalaueren , gl., massiv, 95, 68 38, 28, 18 4
Salatieren , feston, 125, 95, 38, 28 4
Fleischplatten 125, 95, 66, 45, 18 4
Fleischplatten, gl. massiv, 95, 55, 48, 36 4
Ein Posten Saucieren in div. Größen
.. . . Stück 48 4
Ern großer Posten Gemüseschüsseln

Stück 42, 27 4
Buntes Porzellan.

Kaffee- oder Teeservice
Kaffeekannen, weiß mit Gold,
Rahmkannen weiß mit Gold,
Zuckerschalen, weiß mit Gold,
Dessertteller, weiß mit Gold
Kaffeekannen, bunt dekoriert,
Teekannen, bunt.

85 4
78 4

38, 22 4
5 4

22 4
28 4
12 4

Kaffee- u. Speiseservicen  mit 20% Rabatt.

Reste u. Abschnitte in Mvusseltn n. Kleider¬
leinen imit ., Batiste , Mulle , Weißwaren.
Handtücher etc., jed. Couvon 115, 85 4.

Kleiderstoffe.
Serie I . Große Posten Cheviots, Diagonals,

einfarbige - und gemusterte Kleider¬
stoffe, geschmackvolleBlusenstoffe, sar.
Kleiderstoffe f. Ktnöerkleid. Mtr . 80 '4

Serie II . Große Posten reinwollene Satin¬
tuche, Wollbatiste u. Cheviots, Blusen-
stretfen auf Popcliene - u. Wollbatist,
fein gestreifte Kleiderstoffe in mo¬
dernen Farben Meter 1.35 Jt

Serie III . Große Posten moderne Kostüm¬
stoffe in engl. Geschmack, reinwollene
Lodenstoffe für Reisekleider, ca. 110
ctm. breite Wollbatiste und Voiles in
Saisonfarben , Meter 1.85 Jt

Serie IV . Grobe Posten aparte Sommer-
Kleiderstoffe in Cr4pon, Voiles und
Marquisette , 110 bis 130 ctm. breite
Jacken-Kleiderstoffe. Meter 2.35 Jt

Wäsche.
Damen -Hemden, Achselschluß mit gestickter

Passe, 1.25 Jt
Damen -Hemden, mit gestickter Passe und

Stickerei 1.75. 1.654/
Damen -Hemden, mit handgestickter Passe,

2.25 Ji
Knie-Beinkleider , mit Stickerei 1.10 Ji
Knie-Beinkleider , mit Stickerei und

Wäschebesatz 1.65 JI
Kopfkissen, gebogt oder Einsatz mit Schrift

1.10 Jt
Ein Posten hocheleganter Damen -Nacht-

bemden mit Stickerei, en cour mit
Band durchzogen Stück 2.75 JI

Untcrtaillen 1.95, 1.75, 1.25, 0.85, 0.75. 0.58 A
Weiße Röcke, besonders  billig Stück 3.95 A

Damen-pufz.
Matelos grobes Geflecht, mit Band gar¬

niert . Stück 4.95, 3.69. 2.66, 1.45 Ji
Ein Posten garnierte Damenhüte , nur

letzte Neuheiten , St . 14-50, 12.50. 9.5
7.50 Jt

Kittüerhüte mit Baud
Stück 8.26, 2.45, 1.65, 1.18. 0.95 Ji

Ktnder-Strohhüte Stück 0.96, 0.30 Ji
Damen -Hüte in allen Farb .en, ungarrm

Stück 2.00. 1.50, 1.00, 0.50 Jt
Knaben-Strohhütc , diesjährige Formen

- . 0.95, 0.60. 0-85 A

Steingut.
Satz-Schüsseln, bunt , 6teilig, 95 4
Say -Schüffeln, weiß, 7teilig, 95, 85 4
Satz-Schüffeln, bunt , 4teilig, 38, 30 4
Ein Post. Kartoffelschüsselnm. Deck. 75 4

L>alz- ober Mehlsaß, blau Zwiebel, 95 4
«salz od. Mehlfaß, w. m. Schrift , 58, 42 4
Ein Posten Gemüsetonncn, moderne

„ Formen und Dekors , 18 4
Ein Post. Gemttsetonnen, Zwiebelm., 38 4
Waschschüsseln, große Form , 96, 68» 68 4
Krüge, große Form,  95 , 80, 45 4
"Saschgarniturett und Tonnengarntturen

mit 2Q%  Rabatt.

Stück 0.95
Glaswaren.

Ein Posten Tapisserie, teils angestaubt,
bis zur Hälfte des- sonstigen Preises.

Ein Posten Handarbeiten Mille fleur , Ver¬
gißmeinnicht, Perl -Genre , zu billigsten
Preisen . > .

Teppiche — GardinenDecken.
Imit . Perser -Teppiche, zweiseitig,

Größe ca. 130/190, 5.90 A
Ein Posten zurückgesetzte Teppiche, mit be¬

deutender Preisermäßigung.
Tüll -Gardinen , nbgepaßt

Fenster 7.25, 5.25, 4.50, 3.50 A
Scheiben-Gardtncn , enorme Auswahl.

Meter 0.58. 0.48, 0.85. 0.15 A
Satin -Steppdecken mit Refvrmfutter

4.95, 4.25 A
Satin -Steppdecken, zweiseit. Satin . 7.75 Ji
Satin -Steppdecken, zweiseitig Setdensattn,

mit prima halbwoll. Füllung 11.00 A

Butterdosen 32, 28 , Käseglocken 42, 38 4
-jttkonenpressen 8 4 , Limonabenql . 24 4
tompvttschüsseln Satz 95 4

Kompotteller, div. Muster , 12 Stück 58 4
Fruchtschalen38, Blumenjardinieren 90 4
6 Stück Wassergläser 32 4
Llkörservtce 90 4 , Aschenschalcn1» 4

Bier -, Wein- und Ltkörservice
mit 25 % Rabatt.

Ein großer Posten eleganter Wcinrömer
wett unter Preis.

12 Stück Bierbecher 95 4
10 Stück Bierbecher mit Goldrand 95 4
12 Stück Sektbecher 95 4
Limonadcnglas mit Löffel 75 4
1 Wasserkrug, 1 Sturzflasche u. Zucker-

schale, zusammen 85 4
Sturzflaschen 36 18. Mtlchbecher, w., 16 4

Ein Ab-roßer Posten Läufer -Reste und
mitte, außergewöhnlich billig.

Auf Rollschutzwände, Chinamatten . Leinen
Kissen 10 % Rabatt.

Ein Po/ten reich geschliffener Kompotts,
Fruchkschale», Wein- und Wasserkaraffen

ganz bedeutend ermäßigt._

Badeanzüge für Damen , Herren u- Kinder,
Bademützen, Badehandtüchcr, Bade¬
laken ganz besonders preiswert.

Emaille.
Milchtöpfe mit AuSgutz
9, 10, 11, 12, 14, IS, 19.  20 ctm.

Schuhwaren.
Damen -Ledertuch- und SamthauS-

schuhem. Leders, u. Fleck Paar 95 4
Mäbchcn-Plüschhausfchuhe m. Leder¬

sohle u. Fleck, Gr . 23/85, Paar 95 4
Damen -Segeltuch-Halbschuhe m. fest.

Ledersohle u. Absatz Paar 1.95 A
Damen-Leder-Haus - und Reiseschuhc,

schwarz u. braun , Paar 2 .50 A
Damen - u. Herren -Tennis -Halbschuhe

Paar 3 .25 A
Damen-Schnürsticfel mit Lackkappe

Paar 5.75 Jt
Rindledcr -Panzerstiefel

Größe 36—39 31-̂ 35 27—30
Paar

16, 22, 25, 28, 35, 62, 68, 72 4
Nudelpfannen mit Stiel oder Griffen

14, 16, 18, 20, 22. 24 Mm.
55 426, 32, 36,

Stielkasserollen

7 25 5 75 4 95
Rindbox- u. Boxkalf-Panzerstiefel

Größe 36—39 31—35  27 —30
Paar 6 .908 .25 7.85 .

Galanteriewaren.
Feldstühle 90. 45, 38 4
Triumphstühle 3.90,. 2.95, 1.85 A
Hängematten 4.75, 8.75, 2.50, 2.10, 0 .90 A
Rucksäcke 2.95, 2.10, 1.50, 0.90, 0 .42 A
Reisekartons 2.65, 24.0, 1.85, 1.65, 1.15,

0 .90 Jt
Plaidhüllen 3.50, 3.10, 2 .25 Ji
Plaidricmen 1.35, 1.20, 0.90, 0 .70 A
Picknickdosen 90, 78, 68, 55 4
Ein Posten Sportwagen ,jedes St . 7.50 A
Blumen -Vasen Stück 145, 70, 35 4

42, 48,
10̂ 12̂ 16,18 ctm.
28, 82, 48, 62 4

Omlettpfannen mit Stiel
12, 16, 20, 22, 24, 26  ctm.
18, 28, 42, 52, 58. 78 4

Milchkocher mit Deckel 146, 115, 78 4
Kartoffelkocher 1.85, 1.45, 1.15 Jt
Gemüse- od. Suppenschüsseln, 24 ctm., 99 4

Lackierwaren.
Blumengießkannen 88, 70, 52, 42, 32 4
Gießkannen, lack., 3.16, 2.85, 2.45, 1,45 A
Speiscglocken 55, 38, 32 4
Spirituskocher 95, 68, 58, 35, 32 4
Buttermaschinen 2.45, 1.75, 1.55 A
Waschtischständcr 145, 95, 82, 42 4

Korbwaren.
Papierkörbe 95 4
Marktkörbe mit Deckel 2.16, 1.75 A
Markttaschen, Bast, solide gearbeitet,
^ 88, 75. 62. 48. 39 4
Markttaschen, Wachstuch, 115, 95, 52, 45 4

Holzwaren.
Servierbretter 1.46, 1.85, 1.15 A
Tragbretter 2.45, 1.85, 1.35, 1.10 A
Aermelbretter 58, 42, 32 4

ormass.
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GeisterkrantzheiLen im
Aiirderalter.

Was die Entstehung der Seelenftörunaen be¬
trifft, so must man sagen, dah in der überwiegen¬
den Mehrheit eine angeborene Anlage zu Geistes¬
krankheiten vorliegt, die meisten Kranken der
Art als „erblich Belastete". „Entartete" anzu¬
sehen sind. Ja ein Irrenarzt , Dr. Fuchs, be¬
zweifelt sogar, daß ein erblich nicht Belasteter,
vollkommen Gesunder überhaupt niemals geistig
erkranken könne. Diese Erfahrung läßt also
zur Verhütung des Ansbruchs von Scelen-
störunaen das Hauptaugenmerkauf die geistige
Erziehung solcher Knaben oder Mädchen richten,
hie irgendwelche Abweichungen von der Norm,
sei es in ihrer Gefühlswelt oder in ihren Vor¬
stellungsweisen oder endlich in ihrer Handlungs¬
art verraten. Es heißt ferner die größte Vorsicht
heim Eingehen einer Ehe beobachten, damit erb¬
lich Belastete nicht weiter Kinder erzeugen und so
Geisteskrankheiten immer weiter verbreiten
helfen.

Diese Forderung wird noch oft genug an
Egoismus und Einsichtslosigkeit scheitern; die
Kinder solcher Ehen sind aber dann als geistig
minder widerstandsfähig anzusehen und bedürfen
besonderer Ueberwacbung. Zeitig treten bei
ihnen oft schon Krankheitszeichen auf. Derartige,
oft gegen einfache Sinnesreize überempfindliche
Kinder läßt man am besten möglichst in Ruhe und
gewöhnt sie an das Schlafen im Dunkeln. Die
größte Regelmäßigkeit des Lebens ist bei ihnen
andauernd notwendig, besonders an der Pünkt¬
lichkeit der Mahlzeiten und des Zubettgehens
muß fcstgehalten werden.

Jedes Verzärteln ist bei erblich belasteten
Kindern doppelt bedenklich. Man Härte sie im
Gegenteil auch psychisch ab, ignoriere leichte
Schmerzen, lehre sie, sich auch Angenehmes früh
versagen. Dagegen sei man mit Strafen vor¬
sichtig, vollstrecke sie nie im Affekt. Bei den
charakteristischenAnfallen von Trotz und Jäh¬
zorn. die zweifellos krankhaft sind, lege man
das Kind zu Bett, ev. nach einem vorhergehenden
lauwarmen Bade mit kalter Ueberrieselung.
Verächtlicher Spott ist verwerflich.
• In der Kost belaste man der Milch möglichst
lange eine bevorzugte Stellung. Alkohol, Tee
und Kaffee meide mau. Die Diät sei reizlos,
leicht verdaulich, kräftig, aber nicht zu reichlich:
besonders die Abendmahlzeit sei frugal und
fleischfrei, sehr zu empfehlen sind dagegen
Früchte, auch werde das Abendessen früh einge¬
nommen. Auf regelmäßige Darmentleerung ist
ständig zu achten, Eingeweidewürmer sind bal¬
digst zu entfernen.

Die Schulzeit bringt manche Gefahren für die
Psyche jedes EchulktllVeS, besonders aber die der
geistig wiScrstandSttNskiSigeren und erblich be¬
lasteten mit sich. ÄaS prophylaktisch hier ange¬
führt wird, gilt flit jedes Kind, aber in höherem
Grade für die letzteren. Besonders wichtig ist ge¬
nügend lange und zeitig beginnende Nachtruhe,
die bis zur Pubertät nie unter g—10 Stunden
sinken darf. Dem Erwachen am Morgen hat so¬
fort daS Aufstcbcn zst folgen. Regelmäßige
kalte Waschungen und Bäder, Gymnastik und ver¬
nünftiger Svort sind von wohltätigstem Einfluß.
Von der Diät gilt daS vorhin Gesagte, Alkohol
ist von Schaden. Vor einer Ueberanstrengung
psychisch verdächtiger Kinder ist dringend zu
warnen. Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Ver-
drosienbcit sind Warnungssignale. Erscheinen sie,
dann muß das Kind sofort entlastet und auf eine
schwerere und höhere Laufbahn gänzlich ver¬
zichtet werden, auch sind dem erschöpfte» Gehirn
Ruftevausen zu gönnen.

Eltern mögen auch sorgsam auf den Umgang
Ihrer Kinder achten und die Wahl möglichst un¬
verdorbener Gesellschaft im Auge behalten. Bei
reiferen Kindern ist eine rechtzeitige verständige
Aufklärung über die bösen Folgen geschlechtlicher
Verirrungen ein wichtiges Schutzmittel. Psychisch
unschuldig bleiben die Kinder doch nicht, Schule
und Leben bieten genug Wege, auf denen da? Gilt
eindringt, und vorbeugende Belehrung wirkt
dann bester als prüdes Schweigen nnd nachhcrige
Entrüstung sowie durch Verachtung geschärfte
Rügen und Strafen . Durch geistig anregenbe
körperliche Hebungen, durch Ucbcrwachen der
Lektüre, durch Erwecken der Lust für Ansgaben
individuell fesselnden Inhalts bei Vermeidung
sitzender oder einsam träumender Lebensweise,
suche man außer dem Gedanken und Triebe zweck¬
mäßig abzulenken.

Parfüm und Mode.
In Parfümmoden gibt es genau so viel

Wechsel wie in Hutmoden! Eigentlich sind die
Wohlgcrüche zu jeder Saison anders. Im Win¬
ter sind es die Phantasie-, im Sommer die
Blumenvarsüms, welche man smart findet. So
mar es seit undenklichen Zeiten. „Jede Zeit bat
ein Parfüm", konnte man einst sagen, „jede Zeit
bat ihre Verpackung", kann man beute sagen.
Die RosenvarfümS warten in rosenroten Ledc.r-
«tuis auf ihre Verwendung, „Cvclame" von Coty
in grünen Glaskegelflakonssieht so erfrischend
aus. wie cs wirklich ist. und „Coeur de Paris"
ist gelbrot, voll Liebe und Eifersucht, wie eben
«in Pariser Herz nicht anders sein kann. Ein
herziges, höchst originelles Flakon ist in Pierrot-
lorm und Gewand. Das Kleid ist durch die Jas-
minfllllung gelb und die Picrrotkappe, ein spitzer
Glasstöpsel, weiß und die Pierrotkrause, das
abgebundcne grüne Band: Sommcrvarfiims sind
noch„Rcvc d'Orsay". „L'Effleurt". „La rose Ja-
auminot" und das in Paris durch einen Roman,
der eigentlich als Reklame für das Parfüm ge¬
schrieben wurde, berühmte «Le Parfüm de la
Dame en noir".

Die Frauen lieben die Parfüms , und das ist
weder Laune noch Zufall. Denn die Anwendung
von Parfüms, die nützliche oder angenehme Ver¬
wertung von Pflanzendüftenhält mit der Kultur
kalt gleichen Schritt. Wenn in früheren Jahr¬
hunderten und besonders im Altertum die Par¬
füms auch für hygienische Zwecke verwertet wur¬
den. die Verbreituna von Wohlgerüchen, das Ein-

Wiesbadener
reiben und Baden in aromatischen Esienzen zu
den volkstümlichen Gebräuchen zählten, so geschah
dies, weil die Aerzte und Gelehrten ihre schützende
Wirksamkeit gegen Epidemien festgestellt hatten.
Daran denkt nun allerdings eine schöne Frau
nicht, wenn sie mit dem Bestäuber eine Tuft-
wolke in die Spitzen ihrer Taille oder in die ge¬
kräuselten Nackenlöckchen entsendet.

Man berichtet nichts Neues, wenn man all die
modernen Möglichkeiten, seine Wäsche so gut wie
bas Schreibpapier, Körper nnd Kleider in Wohl¬
geruch zu versetzen, aufzählt, denn die deutsche
Industrie ist, was erfinderischen Geist anbctrifft
und praktische Verwertung aller bekannter Mittel,
Frankreich fast voraus. Mit einigen Ausnahmen,
die man dem raffinierten, auf alter , guter Basis
arbeitenden französischen Parfümtum zusprechen
muß, werden in Deutschland ebenso gute Par¬
füms fabriziert wie in Frankreich. Nur eins
scheint die Pariserin in höherem Maße zu be¬
sitzen: nämlich die Art, sich zu parfümieren. Es
wird ihnen auch leichter gemacht als der deutschen
Frau , sie sind unabhängiger ihrem Mann oder
der sonstige» Männlichkeit gegenüber. Während
es in Deutschland viele Gatten, Brüder und
Freunde gibt, denen eine parfümierte Frau ge¬
radezu etwas Schreckliches ist, die durch den künst¬
lichen Duft in den Verdacht kommt, einen schlech¬
ten natürlichen zu verdecken, gilt die zart nach
Blumen, Ambre und Pflaiizenmischungen
riechende Französin als anziehend, poetisch und
reizvoll. Eine Rassenverschiedenheit Mehr unter
den vielen!

Die jetzt üblichen Parfümstifte helfen im
Laufe des Tages für besondere Zwecke nach. Die
Pariserin hat häufig einen Parfümstift in golde¬
ner Kapsel neben dem Lippenstift an ihrer
„trousie" (so nennt man das goldene und silberne
Necessaire an der Gürtelkette!). Kokette Frauen,
die den Handkuß erwarten, die in einer Theater¬
loge ihren Rückennachbar im Banne ihres Duftes
halten wollen, streichen mit dem kleinen Zauber¬
stift über Hand und Nacken. Lange galt es für
elegant, wenn eine vornehme Frau sich immer
desselben Parfüms bediente. Davon ist man jetzt
abgekomnien. Für die Pariserin zeigt sich nicht
in der Beschränkung der Meister, sondern in der
Veränderung. Die Mode wechselt in der Toilette,
weil der erste Paragraph in der weiblichen Vcr-
sübrungskunst Veränderung heißt. Dieselbe Frau
will immer neu und dadurch wieder interessant
wirken. Selbstverständlich bleibt die Modedame
nicht nur bei den Parfüms allein. Sie bat alles:
Toilettewasser, Sachet für Wäsche und Hüte und
Schirme, Mundwasser, Puder, kurz alles auf ein
und denselben Geruch gestimmt.

Zammeltneb der Mnder.
Die Kinder entgehen eher den Masern, als

de»! Sammelficber. Haben die Jungest erst mal
ein bestimmtes Älter erreicht, dann packt sie auf
einmal die Leidenschaft, irgend etwas aufzu-
speichern, und da ist nichks dagegen zu machen.
Mit StrStzeubahNbillektS sängt es geivöbnlich an.
Liehig- . und Stollwerckbilber, Markest» Stetste
und Pflanzen folgen. — Münzsammlungensind
seltener, aus naheliegenden Gründen.

Dieser Sammeltrieb ist ein echt menschlicher
Zug» und eS kommt bei ihm, wie bei so vielen
Trieben und Neigungen, ganz darauf an, wie er
eingeleitet und in welche Bahnen er gelenkt wird.
Je nachdem kann er segensreich oder verderblich
iverden. Deshalb sollten die Eltern auch das
Sammeln beobachten und kontrollieren, und bald
fördernd, bald hemmend eingretfen. Eines aber
sollten sie nickt tun, Nämlich die Sache von vorn¬
herein unterbinden. Selbst wenn es von gar
keinem Nutzen für das Kind zu sein scheint, sollte
man es dulden, denn erstens braucht nicht alles
nützlich oder, was in diesem Falle wobl meistens
dasselbe ist, belehrend zu sein. Es genügt durch¬
aus. daß eS dem jungen Samniler Vergnügen
macht. Das gilt auch für die Eltern, die cs nur
gestatten, „weil es den Jungen von anderen
Dummheiten abhält".

Nun kann man aber getrost behaupten, daß es
wenig Sammlungen geben wird, die nicht vorteil¬
haft aus ihren Besitzer einwirken werden, teils
indem sic sein Wissen vermehren, teils seinen
Geschmack bilden. Ist der Junge etwas dämlich
angelegt und sammelt abgefahrene Straßcnbahn-
billetts, dann wird er freilich nicht besonders ge¬
lehrt dadurch werden, aber es wird ihm auch
nichts schaden, aber welchen Nutzen bringt schon
das Sammeln der Stollwerck-, Liebia-, Zuntz-
und von anderen großen Firmen berausgegebe-
ncn Reklainebilöer. Diese Dinge sind so geschickt
ausgewählt und so gut zusammengestellt, daß sic
eine unerschöpflicheQuelle der Belehrung und
Unterhaltung bieten.

Marken, Schmetterlinge, Käfer, Steine und
dergleichen sammeln ist ja selbstverständlich be¬
lehrend, wenn auch mitunter in etwas einseitiger
Weise. Allen diesen Sammlungen aber ist eine
Wirkung gemeinsam, sic erziehen zur Ordnung,
oder können wenigstens von einsichtigen Eltern
als Erziehungsmitteldazu benutzt werden, denn
darauf muh gehalten werden, daß jede Samm¬
lung aufs peinlichste in Ordnung gehalten und
sorgfältig aufbewahrt wird. Geschieht dies nicht,
so bringt das Sammeln Schaden anstatt Nutzen.
Ein zweites Erfordernis ist, daß sich der jugend¬
liche Sammler nach der Decke strecken lernt : er
soll mit den Mitteln, die ihm zur Verfügung
stehen, auskommen lernen, er soll nicht sein
ganzes Geld zum Markcnbändler tragen, und
noch weniger Gelb, das für andere Zwecke be¬
stimmt ist. Auch die Zeit soll er sich einteilen.
Pflanzenpresien und Einkleben ist eine schöne
Beschäftigung, aber die Schularbeiten gehen vor.

Dar Geheimnis.
Wer behauptet, die Frau dürfe vor ihrem

Manne kein Geheimnis haben, der hat entweder
zu wenig Achtung vor den Frauen, oder er ver¬
wechselt das Wort „Geheimnis" mit „Hinter¬
hältigkeit" . Mann und Frau müssen solidarisch
sein. Damit ist alles gesagt: sich gegenseitig Dinge
zu verheimlichen, die zu wissen dem Eüegemahl
nützlich wären, bas widerspricht dem Gebote der
Solidarität, der Interessengemeinschaft. Die
berrschsiichtige Behauptung aber, dem Familien-

frauenfpiegel.
vater „müsse" jedes geheimste Fältchen der Seele
offen dargelegt werden, diese Behauptung ist
schon gegen Kinder unsinnig, um wicviclmchr
gegen ein erwachsenes Wesen, eine Frau.

Nur Männer, deren Dünkel es ihnen unmög¬
lich macht, in ihrer Frau , außer dem Weibe auch
die Freundin, die Kameradin, die Vertraute zu
erwecken, können den taktlosen Irrtum begehen,
im Kommandoton mit Frauenseelen rechten zu
wollen. Männer, die ihrer Frau statt freund¬
schaftlicher Beivrechung mit einem „Krach" kom¬
men, gehören zu jener bedenklichen Sorte von
Menschen, die Barschheit, Losdonnern, Schroffheit
für „Männlichkeit" halten. Nur mit Liebe, mit
Güte darf der Mann darum „werben", tieferen
Einblick in die Seele seiner Frau zu gewinnen,
„Recht" hierzu bat er keines. Da? „Denken",
das Schweigen, der „innere" McniÄ ist und
bleibt ewig frei, und wer das Schweigen knebeln
wollte wie das Reden, der ist ein Tor.

Hat das gewaltsame Entschleiern denn irgend¬
welche Vorteile'? — Nein. Kein Paragraph des
Ebcgesetzes, wohl aber der Takt gebietet dem
Manne vor Tinge» Halt zu machen, die seine
Frau ihm nicht mitzuteilen wünscht. Verbrechern
gegenüber ist jede Schnüffelei erlaubt, einem an¬
ständigen Menschen gegenüber ist jedes Aus-
forschen eine Infamie. Ein Gatte, der sich an
Briefen oder sonstigen Geheimnissen seiner Frau
vergreift, zieht Falschheit, Tücke. Mißtrauen
groß und erreicht sicher das Gegenteil dessen, was
er wollte.

Kauen-Lhroniß.
Ein Erholungsheim für Heimarbeiterinnen

besteht in Buckow, in der märkischen Schweiz.
Das Heim gewährt erholungsbedürftigen Ar¬
beiterinnen unentgeltlichen Aufenthalt für die
Dauer von vier Wochen und wirkt in segens¬
reichster Weise dahin, seinen Schützlingen Gesund¬
heit und Arbeitskraft miederzugeben. Im ver¬
flossenen Jahr sind 176 Heimarbeiterinnen aus¬
genommen worden.

Frauen als Baumeister. Die Bankunst galt
bisher als ein Gebiet, das dem Ehrgeiz der
modernen Frau ferner zu liegen schien, als die
Kunst und die Universität: Amerika verfügt aber
schon heute über eine ganze Reihe von weib¬
lichen Architekten,  die nicht nur ihr
Examen bestanden haben, sondern durch wirkliche
Leistungen überraschende Proben ungewöhnlicher
architektonischerBegabung erbracht haben. Schon
an der Konkurrenz für das Damenpalais auf der
Ausstellung von Chicago nahmen eine Reibe von
weiblichen Baumeistern teil: eine der Bewer¬
berinnen lieferte so vortreffliche Entwürfe, daß
bas Preisgericht ihr die zweite Auszeichnung
zuerkannte.

Der Tag der Mütter. Die Stadt San Fran¬
cisco jii Kalifornien faßte jüngst den Beschluß,
jedes Jahr im Wonnemonat Mai einen Tag den
Müttern zu widmen, damit jeder, der noch irgend¬
wo im fernen LaNb-c eine Mutter hat, wenigstens
einmal int Jahre eine Zeile treuen Gedenkens
in die Heimat sckicken könne. Man dachte bei
der Einrichtung dieses „Tages der Mütter" vor
allem an jene unglücklichen und verlassenen
Frauen, deren Söhne entweder aus Nachlässigkeit
und Sorglosigkeit oder weil sie mit des Lebens
Not zu kämpfen haben, oder — was sehr oft der
Fall ist — lveil sie nicht schreiben können, manch¬
mal jahrelang nickts von sich hören lassen. Jene
armen Frauen sollen nun wenigstens einen Tag
des Trostes haben und wenigstens einmal im
Jahr « die Freude genießen, von ihrem Kinde
etwas Schriftliches zik empfangen. Eine Anzahl
menschenfreundlicherDamen verkauft am Mutter¬
tage Tausende von Exemplaren eines in ver¬
schiedenen Sprachen abgekaßten Briefes, den die
Käufer nach allen Weltteilen bin verschicken kön¬
nen. Die Einnahmen finden ohne jeden Abzug
zu wohltätigen Zwecken Verwendung.

Erziehung und Unterricht.
Gcldbclohnnngcn. Tüchtige Leistungen des

Könnens unb Mollens gehören zur Pflichterfül¬
lung des Kindes, sind eine Forderung der Sitt¬
lichkeit. Das Streben nach Treue und Geivissen-
hastigkeit, nach Zeichen der Zufriedenheit seiner
Erzieher, soll seinen Lob» in sich finden und
findet ihn ailch. wenn die Erziehung recht ge¬
leitet ist: es soll aber nicht bezahlt werden durch
klingende Münze, sonst bat es seinen Lohn dahin:
das tnacht eitle, selbstsüchtige Menschen, Streber
im anrüchigen Sinne des Wortes.

Kindliche Dankbarkeit. Für ein Kind ist cs
eigentlich selbstverständlich, dah alle guten Gaben
von den Eltern kommen, und wenn ein kleines
Kind für solche Gaben und Wohltaten kein an¬
erkennendes Wort findet, so ist das gewiß keine
Schlechtigkeit, sondern ganz natürlich. Aber so¬
bald es älter wird und Verständnis für das
Leben bekommt, wird es erkennen, wie viel
Arbeit und Sorge mit dem Erwerb von Speise
und Trank verbunden ist. und diese Erkenntnis
wird es dankbar machen. Zu den guten Formen,
diese Dankbarkeit zu äußern, kann aber ein Kind
erzogen werden und das sollte niemand ver¬
säumen.

Das Schöne in der Welt. Dem Kind wird
leider schnell genug klar werden, daß die Welt
viel Unvollkommenheiten enthält. Sehr oft
haben Eltern die Gewohnbeit, in Gegenivart der
Kinder von der „bösen" Welt z» reden. Es ist
aber viel klüger, über diese tatsächlichen Mängel
bas Schöne nicht zu übersehen, das die Erde in
reicher Fülle bietet. Man soll versuchen, dies
auf eine Weile, die dem kindlichen Begriffsncr-
mögcn angevaßt ist. klar zu machen, oder doch
nahe zu bringen, dann erzieht man zufriedene
Menschen.

Gesundheit und Schönheit.
Bvrsußgchen und Darmtäiigkcit. Nach ärzt¬

lichen Beobachtungen wirkt das Barlußgehen in
nassem Grase ober auf warmem Sand durch
eigentümliche Reflervorgänge in günstigem Sinne
auf die Tarmtätigkeit ein.

Eitrige Aiigcnentzündung. Biele Erblin¬
dungen und zeitlebens kranke Angen sind auf
eine in den ersten Lebenswochen aufgetretene

und vernachlässigte eitrige Augenkrrnkheitzu
schieben. Leider besteht immer noch in manchen
Gegenden der Aberglaube, als müsic jedes Kind
diesen Zustand durchmachen. Nur die allervcin-
lichste Reinlichkeit und die gewissenhaftesteBe¬
folgung aller ärztlichen Vorschriften ist imstande,
diese Krankheit zu bekämpfen. Wird der an-
gesammelte Eiter unter den Lidern nicht ent¬
fernt, so frißt er die edlen Teile des Auges an
und eine Erblindung ist unvermeidlich. Jeder,
der mit Kindern umgebt, sollte sich bewußt wer¬
den, welche Verantwortung er übernommen hat.
wenn er zur Pflege eines augenkranken Kindes
bestellt ist.

Auch'undC'LLL-l
Mohrrüben. Die Rüben werden geschabt, in

runde Scheiben geschnitten und gut abgewaschen.
Dann röstet man eine kleine feingeschnittene
Zwiebel in Butter, gibt wenig Mehl dazu nnd
kochende Schweinefleischbrühe oder nur kochendes
Wasier, salzt, fügt die Möbrenscheiben hinzu,
dämpft sie weich und würzt mit frischer
Petersilie.

Gebrühte Eierkuchen. Aus 250 Gramm feinem
Mehl, Salz , 30 Gramm Butter und 34 Liter
kochendes Wasser bereitet man ans gelindem
Feuer einen Brei. Läßt ihn auskühlen, gibt
8 Eidotter und den steifen Schnee hinzu, wenti
er erkaltet ist, und gibt ihn dann in einen Tie¬
gel, in dem reichlich Butter erhitzt ist. Man
bäckt ihn wie andere Eierkuchen gar und bräunlich.

Kartoffel-Puffer. Eine genügende Menge roh
in Wasser geriebene und weiß gewässerte Kar¬
toffeln werden in einer Serviette ausgevreßt.
Hierzu werden 3 Eier, 2 Löffel saurer Rahm,
3 Löffel Mehl und etwas Salz gegeben. DaS
Eiweiß wird zu Schnee geschlagen darunter ge¬
zogen und von dieser Masse kleine Kuchen ge¬
backen.

vraküschlwmke.
Feinlackicrte Gegenstände. Hat der Glanz

derartig lackierter Gegenstände gelitten, so be¬
streut man diese Stellen mit feinem Mehl und
reibt so lange mit einem weichen Lappen, bis
der frühere Glanz wieder bervortritt.

Beim Aufbewahren von Eiern in Kalkwasser
wird im allgemeinen der große Fehler gemacht,
zu viel Kalk zu verwenden. Mit bestem Erfolge
benutzt man das Helle Kalkwasier, das nach
längerem Umrlldren der Kalkmasse, oben mit
Kalkstoff gesättigt, sich läutert unb hell über die
in einem Tops oder Fätzchen gelagerten Eier ge¬
schüttet und das Gefäß dann zugedeckt wird. Bei
dieser Aufbewahrung bleiben di« Eier vollständig
frisch und erhalten keinerlei Kalkgeruch, wie dies
der Fall ist, weilst Kalkmilch verwendet wirb.

?rausnposl.
FrautNehre, „Weib" ist ein durchaus deut-

sches Wort: wiv, wif. Mast bringt es mit dem
sanskritischen Viv in Verbindung. Weib ist der
erwachsene Mensch weiblichen Geschlechtes, speziell
der verheiratete. Mit dem Namen „Frau"
vrouwe bezeichnete man mehr die Herrin, Gebie¬
terin, Frau vom Stand. Dieser Unterschied hat
sich allmählich verwischt, so daß man mit Weib
zum Teil eine etwas nichtachtcnde Bedeutung
verbindet, ja daß es sogar eine verletzende Be¬
deutung haben kann. Es ist das ein ähnlicher
Werdegang, wie ihn das Wort Frauenzimmer
genommen hat.

Ritter Toggcnburg. Sie sind nicht verpflichtet,
einem Ihrer früheren Verehrer, der Ihnen seine
Photographie als Weibnachtsgruß übersandt bat,
dieselbe zurttckzitsenden. zumal ein Verlöbnis
nicht bestanden hat.

Verlassene Mutter. Die Alimente hat der
Vormund des Kindes einzuklagen. Falls infolge
der Schwangerschaft besondere Aufwendungen
notwendig sind, so kann die Kindesmutter diese
ebenso einklagcn wie die Entbindungs- und
Wochenbettkosten(letztere in Höhe von etwa
100 Jl ).

Untreue. Der Vater des unehelichen KindeS
ist nicht verpflichtet, der Mutter und Vormünderin
des Kindes mündlich oder schriftlich Auskunft zu
erteilen. Die Mutter hat kein Recht, sich den
Zutritt zu dem Vater zu erzwingen. Der Vater
kann die Alimente durch die Post portofrei ein¬
senden, die Mutter ist verpflichtet, dieselben so
anzunehmen. Ter Kommandeur ist berechtigt,
der Mutter das Betreten der Kaserne zu ver¬
bieten: tut sie es doch, so macht sie sich des Haus¬
friedensbruchs strafbar.

Um Zamilientisch.
Auslösung zu Nr. 134.

Vexierbild.
Die Erzieherin ist von der linken oberen Ecke

etwas schräg nach unten. Der Kopf ist am er¬
hobenen Arm des schlagenden Mädchens.

Richtige Lösung schickten ein: Erna Hutmann-
Wiesbaden: Martha Junker-Wiesbaden: Friebel
Fröülich-Wicsbadcn: Wilbeimine Mensch-Wies¬
baden: Mizzi Gulden-Wiesbaden: Hermine Mül¬
ler-Biebrich: Ottilie Schneider-Biebrich: Gustel
Diehm-Nambach: Nenne Wachter-Naurod: Olga
Lehmann-Höchsta. M.

Kapselrätsel.
Trübsinn , Arbeiter, Augenblick, Geldannahme,

Schinkenspeck, Betrüger, Gerbermeister,
Schimpfwort, Melone.

Es ist ein Sinnspruch zu suchen, dessen ein¬
zelne Silben der Reihe nach in vorstehenden Wör¬
tern ohne Rücksicht auf deren Silbenteilung ver¬
steckt sind.

Zahlcnrätlel.
1 2 3 4 5 6 4 Land in Europa.
2 3 4 Gestalt der griechischen Göttersage
3 1 5 6 4 Teile der Erde
4 3 16 Teil des Kopfes
5 15 1 ägyptische Gottheit
6 12 6 Baum
4 5 2 2 6 1 klein« Ziergeaenstäphe-
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8 . Kgl. Hoheit des Grossherzogs »on Hessen und bei Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Güte.

Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein, 1
i . Etage 6 Midieisberg 6  Tel . 2256.

Orangestern und Blaustern
Rotstern und Violetstem hc

Soeben erschienen

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust ln einen Gewinn verwandelt
AmerikanischePapiere. [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

ist das neueste, fettreichsteu. daher ergiebigste
Waschmittel der Neuzeit.— Patentamtlichge¬
schützt unter No. 51764n. 200264. All. Fabr.s

J . WelcKer (Q,  Buhler,
Dampfseifen- und Glycerin-Fabrik gegr. 1837.

Schurzmarhe

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 18. Juni , 1. S . n. Trinit.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Schüßlcr.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Bickel. Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Schüßlcr

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des Seclsorgebczirks ausgesührt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonnenbcrger Str ., Lang¬
gasse, Marktstr., Muscumstr-, Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbczirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Museumstraße, Marktstroße, Michclsberg.
Schwalbacher Straße , Fricdrichstraße, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schußler. — 3.^ üdbczirk: Zwischen
Franksurter Straße , Friedrichstraßc, Schwalbacher
Straße , Rhemstraße, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert
Eintritt frei.

Pfarrhaus , Luiscnstraße34:
Arbeilsstundcn des Nähvereins ani 27. Juni

um 4.30 Uhr
Lutherkirche.

Sonntag , den 18. Juni , 1. S . n. Trinit.
Jugendgoltesdienst (für die Gemeinde) 8.30 Uhr:

Pfarrer Lieber. Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Hofmann. (Christenlehre.) Nachmittags 2.30 Uhr:
Taubstummen-Gottesdienst für erwachsene Taub¬
stumme im Konfirmandensaal 2 (Eingang neben
dem Brautporlal ) .

Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des Seelsorgebezirks: 1. Ost¬
bezirk: Zwischen Kaiferstr., Rhcinstr., Oranicnstr .,
Kaiser-Friedrich-Ring, Wielandstr. : Pfarrer Lieber.
— 2. Westbezirk: Zwischen Wielandstr., Kaiicr-
Friedrich-Ring, Oranicnstr , Adclheidstr., Rüdes-
heimerstr. : Pfarrer Hofmann.

1. Konfirmandenfaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) :
Jeden Sonntag , nachm, von 5—9 Uhr : Evangcl.
Dienstbotenvereiu; jeden Mittwoch, al ends 8.30 Uhr:
Christi. Vcrem junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

2. Konfirmandenfaal I unter der Küsterwohnung
(Sartoriusstraße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenvercins
der Luthcrgemeinde.

B er gkir che.
Sonntag , den 18. Juni , 1. S . n Trinit.

Jugendgottcsdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Grein
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfaricr v . Mcineckc.
(Christenlehre). Abcndgottcsdicnst3 Uhr : Pfarrer
Vccscnmeycr Amtshandlungen : Taufen und Trau¬
ungen: Pfarrer Grein. Beerdigungen Pfarrer
Beesenmcycr.

Im Eemenideliaus , Stcingasse9. finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungsrauen -Verein der Bcrgkirchengemciudc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfraucn -Verein.
Jeden Mittwoch u. SamStag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangcl. Kirchcngesangvcreins.
Die Nähstundcn des Frauenvercins der Berg-

kirchcngcmeinde finden statt jeden Donnerstag von
4—6 Uhr im Gemeindehaus.

9t i n g k i r ck) en g cm ci n d c.
Sonntag , den 18. Juni , (1. S . n. Trinit .).

Jugendgottesdicnst 8.30 Uhr: Pfarrer 0 . Schlosser.
Hauptgoltcsdienst 10 Uhr: Pfarrer Philipps.
lChristenlehrc ) Kindcrgottesdienstin Gruppen 11.30
bis 12.30 Uhr: Pfarrer D. Schlosser. Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Merz. Amtshand¬
lungen : Taufen u. Trauungen : Pfarrer v . Schlosser.
Beerdigungen: Pfarrer Philippi.

Im Gcmeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4 3t—7 Uhr:
Sonntagsvcrein der Ringkirchcngcmeinde.

Montag, abends 8 Uhr: Miisions-Jungfraucn-
Vcrein «Arbeit für die Rheinische Mission,. Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
v . Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauenvercins der Ringkirchengemeinde.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.

Jeden Mittwoch, nachm. von 2—3 Uhr : Spar¬
stunden der Konfirmanden-Sparkasse der Ringkirche.
Allê Kindcr sind willkommen.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kindergoticsdienst.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietenring.
Sonntag , den 18. Juni , 1. S . n. Trinit.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Merz.
Kapelle des Paulinenstifts

Sonntag , den 18. Juni . 1 S n. Trinit.
Vormittags 9.30 Uhr : Hauptgottcsdicnst; Vikar

Hahn. 11 Uhr: Kindcrgottesdienst. Nachmittags
4.30 Uhr : Zungfrauenverein. Abends 6 Uhr:
Christenlehre,
Christi. Verein junger Männer Wiesbaden, E. T.,

Schwalbacherstraße 44, Hth.
Sonntag , den 18. Juni , nachm, von 3—7 Uhr:

Versammlung der Jugendabteilung ; vormittags
6 15 Uhr: Gemeinsamer Spaziergang, Abmarsch:
Sedanplatz ; abends 8 Uhr : Mitgliederversammlung.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstunde; abends
8.30 Uhr : Trommler - und Pseiferchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Posaunenstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der

Jugendabteilung.

rirenag, abends 8.30 Uhr : Gemcinschaftsstunde.
Jeder herzlich willkommen. Abends 8.30 Uhr:
Turnen (Blüchcrschule).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbctsstunde. .
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Ver¬

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Evang .-Luth. Dreicinigkcitsgcmcinde.
(In der Krypta der altkath. Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag , den 18. Juni , 1. S . n. Trinit.

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Christenlehre.

Pfarrer Eikmeier.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

söer selbständigen evang .-luth . Kirche in
Preußen zugehörig ), Rheinstraße 64.
Sonntag , den 1«. Juni , 1. S . n. Trinit.

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 18. Juni , l . S . n. Trinit.

Nachmittags 5 Uhr : Prcdigtgottcsdicnst.
Pfarrer Mucller.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus part.

Sonntag , den 18. Juni , vormittags 9.30 Uhr:
Hauptvottcsdicnst: nachmittags 3 30 Uhr : Evangcli-
sati ons-Versa mm lung.
Zionskapelle (Bapttstengemeinde ) Aölerstr . 19.

Sonntag , den 18. Juni , vormittags 9.3u Uhr-
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule:
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : GebetSstundc.
Prediger Mundhenk.

Evang.-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraße 13 (Kaffechalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibclbcsprcchung.
Donnerstag , abends .9 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich cingcladcn.

Tcnifchkatholischc (freireligiöse ) Gemeinde
Sonntag , den 18. Juni , vormittags 10 Uhr:

Erbauung im Bürgersaalc des Rathauses. Thema:
„Gcincinschaftsreligion". Lied: Nr. 240. Der Zu¬
tritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den l8. Juni , 1. S . n. Trinit .*)

Vormittags 10 Uhr : Missionsgottcsdictist, Herr
Missionar Gscl der Basler Mission ; vormittags
11.1.) Uhr : Kindergottesdienst; nachm. 1.30 Uhr-
Gottesdienst (insbesondere für die christenlchrpflichtiqc
männliche Jugend ).

*) Kollekte für die Hcidcamission.
Bender, Pfarrer.

Katholischer Gottesdienst.
2. Sonntag n. Pfingsten. — 18. Juni 19li.

Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Vonifatius.
Feier des ewigen Gebetes.

Die Kollekte am heutigen Tage ist für d-n
Altarverein - zur Beschaffung der inneren Aus¬
stattung der Dreifaltigkeitskirche — bestimmt unh
wird aufs wärmste empfohlen. ,

Hl. Messen 5.30, 6, 7, (gemeinschaftliche bl
Kommunion der Erstkommunikanten) 8, 9, feierlichp»
Hochamt mit Predigt 10 Uhr, letzte hl.
11.30 Ubr.

Feierliche Eröffnung des ewigen Gebetes ill
morgens 6 Uhr ; abends 6 Uhr ist feierlich.
Schlußandacht mit Umgang und Te Deum. Die
Gläubigen sind zu zahlreicher Beteiligung an de»
Betstunden cingcladen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6 30, 7 und 9.15 Uhr ; 7 Uhr sind Schulmessen
^ Während der Fronleichnamsoktav und am H^ ,'
^csu-Feste ist täglich morgens 7 Uhr ein Amt mit
Segen und abends 8 Uhr Hcrz-Jesu -Andacht (am
Hcrz-Jesu -Feste mit Erneuerung der Weihe; am
Herz-Jesu -Fcste ist nach der ersten hl. Messt
Gcncralabsolution.

Bcichtgelegenheit: Sonntag morgens von 5.3g
Uhr an, Donnerstag nachm, von 6 bis 7 Uhr
Samstag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria-Hilf-Kirche.
Sonntag , den Iß. Juni.

Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmeffe mst
HI. Kommunion des Jungfraucnvercins 6, zweite
hl. Messe mit Predigt und hl. Kommunion der
Erstkommunikanten und des Marienbundes (vierter
Aloysianischer Sonntag ) 7.30 Uhr, Kindergottes-
dicnst hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. — Nachmittags 2.15 Uhr sakra?
mentalischc Andacht (356).

An den Wochentagen sind die hl. Messen nra
6, 7 und 9.15 Uhr ; 7 Uhr sind Schulmessen.

Während der Fronleichnamsoktav und am Hcrz-
Jesu -Feste ist täglich morgens 7 Uhr ein Amt mit
Segen und abends 8 Ubr sakramentalische Andacht
(an: Hcrz-Jesn -Feste mit Erneuerung der Weihe).

Gelegenheit zur hl. Beichte ist Donnerstag
nachm, von 6- 7 Uhr, Samstag nachm. 5—7 und
nach 8 Uhr.

WaisenhauskapeIle.  Plattcrstraßr 5.
Donnerstag früh 6 Uhr hl. Messe.

Wer  seine Wasche schonen und ihr größere Gebrauchsdauersichern will, nehm?
zum Waschen nichts anderes als Persil,  das bewährte, selbsttätige, unschädliche
Waschmittel von Millionen Hausfrauen. — Erhältlich nur in Original-Paketen.

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Ärger mehr»
Persil wäscht ganz Von selbst! Die Wäsche wird eingesetzt, etwa '/«—V, Stunde eekocht
und gut ausgespult; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten
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feinste Stemwollen .
hochfeine Stemwollen

Stern , Gelbstern und Braunstern sind
die besten Konsum-Sternwollen!

werden auf Wuntch direkt oder unter der Anxeige genannt.
ternwoll - Spinnerei , Altona-Bahrenfeld.

Kein Rad ohne
Schutzmarke

ist von Grund auf in allen seinen
Bestandteilen von einem Stamm
erprobter  Arbeiter unter be¬
währter Leitung und unter Ver¬
wendung nur bester Materialien
solide und dauerhaft hergestellt.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung : 28906

Emil Stösser , Mechaniker,
Hermannstr . 15 . Telephon 2213.

Best eingerichtete Revaratur -Werkstätte mit Kraftbetrieb.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per Flasche Mk. 3.—, 3 50, 5.-

Billige Cognac -Verschnitte
per 7i Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bleiehstr. 17 Weinhandlung ßleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878.
28384a

F. 7o

ln allen einschlägigen Geschäften erhältlich,
wo nicht, werden Verkaufsstellen nachgewiesen

Tafel - und Uesundheits -Wasser
von hervorragendem Wohlgeschmack.

Goldene Medaille Brüssel 1910 .
Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgebung;

Wilhelm Schans , Wiesbaden,
29244 Sedanstrasse 3, Telephon 564.

Trinkt
Dauner *Sprudel

vorzügliches Tafelwasser.
Hauvtniedcrlage: 28600

Weuritzstr. 21 . W @ b6P Teleptz. 4189.

LJ
□□□□
□□□□□□□□□□□□□□
□
n
□□□□□□
□ Vertretung für Wiesbaden : » C. Hoi per . R
□ Kirchgasse 52, Tel. 114. W' illtclm Arnet , Karl - □
R Strasse 39, Tel. 4586. — Vertretung für Aiederw &liuf , R

J,  J . JLmlwig , Mineralwasserhandlung . (H 170 p
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Zu vermieten.
Gärtuerei.

..  200 Ruten, m. Wohnhaus,
Lasier u. Mistbeeterde, für ca.

Fenster vorband., zu verm.
pjj Büdingenstr. 4. 1. 28270fisden, ila der SM,
ipY Neuzeit entsprechend. sehr
SrnftifÄ eingerichtete Bäckerei
Merzuss -Ofens mit Laden.
4 8immer-Wobnung und reich¬
em Zubehör an solventen
-rÄmann. unter günstigen Be¬
rgungen . ver 1. Juli d. Äs.
^ -r später zu vermieten. In

Räumen wurde 15 Iabre
'.n gutem Erfolg Bäckerei be=
Sben . Offerten unter Pf . 528

zie Expedition d. Bl . 283«ocWohnungen.
9 Zimmer._

Kedrickstr. 14, botb&ettidwftl.
Ktagen-Wobnungen. 2. od. 8.ftock. 9 Zimmer tresv. 7immer) und 1 belle Wobn-
diele. Aller Koms. der Neu¬
zeit. List. Warmwasserbeiz,
Tresor, komplette Badeein¬
richtung ver sofort oder spät.
— Tevvick-Haus Elvers

teuer._ 3144
8 Zimmer.

Mss -Allee 27, 2. Etage. 8
bis 9 sehr große Zimmer,
große Veranda. Gas und
elektr. Lickt, 2 Aufgange,
alles nötige Zubehör, ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Die Wohnung ist neuherge¬
richtet und einzuseben leder-
ze it. _ §040

sanggaffe 26,1 . St, . 8 Zimmer-
Wobnung mit Zentralbeizg.
aut 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wohnung eignet sich auch
für Pensionszwecke. Näheres
1. Stock rechts. 2414
«relenring5. 3. St .. . schöne
herrschaftliche 8-Zimmer-
W'obnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
ausgestatteten Hause. in
ruhiger, luftiger Lage ver. l.
Oktober zu vermieten. Nah.
parterre b. Winter. 2863

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrrdiaftl.Wohnungen

von 8 Zimmern, d.Neuzeit
entspr. einger, sof. od. spät,
zu verm. Museumstraße 5.
Bureau. (28423

7 Zimmer.
irckgaffe 53. Haus Poulet . 7-
Ziminer-Wohnung. 3. Stock.Iabresimete Mk. 800.— per
sofort zu vermieten. 28849

7 Zimmer
im 3. Stock. Jabresmiete
800 A. ver sofort z. verm.

Haus Poulet. 28349
Kirchgasie. Ecke Marktstraße.

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Hoch-Part .. 8

bis 7 große Zimmer, große
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten. Gas. elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör, zwei
Eingänge, ver 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Gartenbaus

_1 . Stock links._ 3041
Dotzheimerftr. 58 nabe Kaiser-

Friedr.-Ring, in ruh. Hause.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W, Badez-
Balk. u. reickl. Zubehör v.
Avril o. früh. Näh. vt. 28424

Sckwalbackerstr. 57. a. d. Allee
u. in freier, luftig, u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
8 Zimmer -Wohnungen, mit
Gas. Bad. elektr. Licht. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m. reich!.
Zubehör, z. verm. Näb. bei

. Hohlwein. 2. Et. rechts. 2452
Webergalle 11, 3. St .. 6 Zim¬

mer. Küche, mit Zubehör, für
1000 A  ver sofort z. verm.

, Näh, im 2. Stock. _2431
Wiclandstr. 5. vart., 6 Zimmer.

Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Näh, daselbst. 2430

5 Zimmer.
Adolfstr. 1 lS .s. 1. St ., 5 Zim,

Balk.. Erker. Bad. K.. Svk..
1 Mans, 2 Keller. Koblenaus¬
zug. v. 1. Juli z. verm. Näh.
Sveditionsbureau._ 2548

Ecke Adelbeidstr. und Karlstr.,
1. Etage, schöne ger. 5 Zim¬
mer-Wohnung v. sofort od.
später z. verm. Näheres bei

. L. Hosmann. Adelbeidstr. 58. v.
Villa Backmaoerstr. 7. 1. Et..

5 Zim. mit Bad. Balkon. gr.
Veranda, elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Wcber-
galle 43. 29316

Güthestr. 14. 1.. sch. 5 Z.-W. m.
Bad. Balk. u. r. Zub. z. 1. Okt.
zu verm. Näh, vart. 29404

Hellmundstr. 58. vart.. 5 Zim¬
mer, Küche. Bad. Gas. elektr.
Licht etc. etc. Näheres da-

JLelbft 1. Stock._ 2457
Liusenvlatz8. 2., 5 Zimmer mit

Bad. 2 Balkons. 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später

. zu vermieten. _2537
Nbeinstr. 123, Ecke Kaiser-Fried-

rich-Rina. Haltest, d. Elektr..
1. u. 3. Et. m. ie 5 eleg. berr-
schaftl. groß. Zim.. mit Balk..
Erker. Bad, Speisekammer,
Gas. elektr. Licht. Koblenauf-
zua ulw.. ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr. 14. im Laden.
lBesondere Wünsche können
berücksichtigtwerben.) 2550

Taunusstr. 40, 1. Etage. 5
Zimmer. Balkon, Kücke. 2
Mansarden. 2 Keller, abge¬
teilt . Gas und elektr. Lickt
vorhanden, ver sofort oder
sväter preiswert zu vermiet.
Näh. im 2. St . bei Schwenk.

In hübsch. 2-Fam.-Villa ist ob.
Stock. 5—6  Zim . u. Zubeb. v.
1. Okt. vreisw . z. verm. Nah.
nur vorm. Villa Wettcrau.
Ende Sonnenbergerstr. a. d.
Haltest. Tennelback. 8291

4 Zimmer.
Albrecktftr. 36, 4 Zimm.-Wobn.

m. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 28426

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wobnung. Hockvart, große
Räume, für 800 A v. sofort
oder sväter zu verm. 2721

Bismarckring 19, 2. Stock, sch.
gr. 4-Zimmer-Wohnung mit
Bad, Koblenaufzug. 2 Bal¬
kons. sofort oder später zu
vermieten. Näb.eres 1. Stock
reckts. 3020

Bismarckring 27, Vdb. 3. St,
herrsch. 4 Zim.-Wobn. m. 2
Balkons, Erker. Bad. Sveue-
kammer, Mans, Kamm, zwei
Keller, m. Gas. elektr. Licht.
Warmwasferleitg. u. Koblen-
aufzug. ver 1. Juli od. später
z. verm. N. das. 1. St . r. 2o49

Blückervlatz 6, Bell-Etage. 4
Zimmer, Kücke. Keller, Gas
vorhanden, mit Mansarde.
Preis 720 A jährlich ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Näh. vart oder Bäckerladen.

3043
Blückerstr. 20. 2 sch. 4-3 .-W. s.

o. svät. z. verm. 28806
Dotzheimerftr. 28, Vdb. 2. St,

modern. 4 Zimmer-Wobnung
mit Zubehör, ver Juli oder
später zu vermieten. 2420

Dotzheimerstrabe68, Parterre-
Wohnung. 4 Zimmer, Kücke,
Keller. Balkon. Gas. Bad,
alles der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, ver 1. Juli oder
1. Oktober zu verm. N. bei
Stroh . Laden. 2842

Dotzheimerftr. 73. 4 Zimmer.
Küche. Keller. Bad. 2 Balk,
2 Mansarden, ver 1. Juli od.
früher zu verm. Näb. vart.
bei Rossel. 2481

Dotzheimerftr. 102. Ecke Win-
kelerstr. (Haltestelle d. elektr.
Bahn). Vdb. 1. Stock, eleg.
Herrschaft!. 4 Zim.-Wobn. m.
3 Balk, 1 Erker. 1 Bad mit
Gasbadeofen. 1—2 Mails, 2
Keller. Gas. elektr. Lickt,
Koblenaufzug, 1 Zim. b. iev.
Eing. m. Dovveltür nach dem
Trevvenb, im ganzen Haus
Linoleum, ver sof. od. sväter
z. verm. Näh. das. 1. St . lks.
b. Fröhlich, od. b. Eigent. I.
Wolf. Bleickstr. 47. Büro.

Karlstr. 39. 3. St , schöne frdl.
4 Zimmer-Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich od. später zu
verm. N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dobbeimerttr. 28, 1. r.

2416
Kirckaaffe 62. Seitenbau 3. St,

4 Zim.-Wobn. an rub. Leute
zu verm. Näh. Laden. 290Sj

Lorelcnring 5. 3. Stock, schöne
herrschaftliche 4-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, in ru¬
higer, luftiger Lage, ver,  1.
Oktober zu vermieten. Näh.
vart. bei Winter. 2662

Maucrgaffe 12, 2. St , 4 Zim¬
mer. Kücke. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort od. sväter
an rubige Leute z. verm. N.
1. Stock reckts. 2429

Moritzstr. 64. 2. St , 4 schöne
Zimmer m. Balk, 1 Front-
svitzzimmer. Mansarde, zwei
Keller, auf 1. Okt. z. vm. 28 «2

Niederwaldstr. 14, Gth 3 Zim.
Küche sof. z. verm. Näb. V.8524

Nikolasstr. 20. 2. u. 4. St ., ie
5 ar. Zimmer, mit Küche.
Bad. Koblenaufzug. großem
Balkon. Vor- u. Hintergarten,
ver gleich z. verm. Näh. Carl
Kock. Babnbofstr. 16. 2850

Philivvsbcrgstr. 16 sind zwei
Wohnungen Parterre und
Bell -Etage mit ie 4 Zimmer
Badezimmer, Balkon, Bleick-
vlatz. Mansarde und sonst,
reichliches Zubehör, gesunde
ruhige Lage, auf gleich oder
später zu vermieten. Näh.
das, vt. od. 2. Et. r._ 3110

Philivvsbergstr. 17/19, 4 Zim-
Wobnun«. Kllcke und Keller.
Mansarde, ver sofort oder
später: daselbst eine Man-
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
zu vermieten. Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 2772

Rbeingauerstr. 2, zwei 4 Zim.-
Wohnungen. der Neuzeit ent¬
sprechend mit allem Komfort
einaer.. ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirchner, vart. 2843

Röderstr. 12. 1. St ., 4 Zimmer-
Wohnung m. Mans., alles neu
bergerichtet, Preis 560 Ji,  v.
sofort oder später zu verm.
Näh, im Laden.._ 2412

Ecke Röder- u. Nerostr. 46. sch.
4 Zimmer-Wohnung mit Eck¬
balkon u. Zubehör, sofort zu
verm. Näh, vart._ 2405

Röderstr. 47, früh. 41, nächst 5.
Taunusstr.. Wohnung von
4 Zimmern. Kücheu. Zubeb,
v. sofort od. 1. Juli z. verm.
N. bei Bücher, i. Laden. 2459

Sckwalbacherstr. 57. a. d. Allee
u. in freier, luftig., gesunder
Lage. Nähe 3 elektr. Babn-
Saltestellen. Stadtzentr.. mod.
4 Zimmerwobnungeum. Gas,
Bad, elektr. Lickt. Erker, zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näh. bei
Hoblwein. 2. Et. rechts. 2453

Wellritzstr. 42. Htb.. Dachwobn,
3 Zim., Kücheu. Keller, mtl.
22 A.  auf 1. Juli zu verm.
Näh. Vdb. 1. St. _3273

Wiclandstr. 5, Part .-Wobnung,
4 Zimmer, Zentralbeiz, etc.,
v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.

_2433
_ 3 Zimmer._
Adlerstr. 28, 3 Z. u. K. z. v. 8368
Adlerftr. 33,1 .. 3-Zim.-Wohn. m

Küchep.1. Aug. z. verm. 29191
Adolfstr. 1. i. Seitenb.. 3 Zim.,

Kückeu. Keller z. verm. Näb.
im Sveditionsbureau . 2545

Adelbeidstr. 83, Hth. p.. 3 Zim
Kücheu. Zubeb. v. sof. z. vm.

Näb Adelbeidstr. 93.1. 284 30
Albrecktftr. 31. p„ Frontsp., 3 Z.,

Kücheu. Kell. zu verm. 8408
Babnhofstr. 12. 2. St .. 3 Zim.-

Wobnung m. Kammer. Küche
u. Keller, mit od. ohne Werk¬
stätte. ver sofort od. später zu
vermie ten. N. i. Laden.  2852

Bahnbosstr. 12, Mansard.-Wob-
nung, 3 Zimmer und Küche,
billig z. verm. N. im Laden.

_2854
Blückerttr. 25, 3. I.. 3-Z.-W.
_ 29228
Dotzheimerftr. 41, 3 Zimmer

und Kücke mit allem Zube¬
hör im Mittelbau zu ver¬
mieten. Preis 480 Mark.
Näb. Luisenstr. 35 b. Arcki-
tekt  Meurer ._ 2671

Dotzh. Sir .88, Mtlb., 1. St ., 3 Z.-
Wobn. m. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näb. das., bei Albcrth. 28432

Dotzheimerftr. 98, Vdb.. schöne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 28553

Dotzheimerftr. 105, Vdh.. 3-
Zimm.-Bobn ., mod. ausgest..
bill. zu verm._ 28433

Eckernfördestr. 3, H.. sch. 8-Zim.-
Wobn. Näh. Part , links. 28548

grankenstr. 16, b. Dorn, sch. 8-
Zim.-Äohn. zu verm. 28435

Guttav-Adolsstr. 16. 3 Zimmer.
Kücke und 2 Keller. Man¬
sarde. Gas. Balkon, per 1.
Juli oder später zu ver¬
mieten. Näb. im Laden bei
Horn._ 2757

Hcrderstr. 7, Bdh., 3 - Zim.-W
ver sofort »u verm. 28438

Hermannstr. 2. 1., 3 Zimmer,
Kücke. Keller u. Zubehör, ver
1. Okt. evtl, früher zu verm.

-Näh .,varterre,_ 3259
Jobannisbcrgerstr. 4, Hochpart..

3 Zimmer-Wobnung. d. Neu¬
zeit entsprechend, ver sofort
oder später zu verm. Näb.
Wirtsch aft._ 2841

Kirchgaffe 62, Seitenbau 2 St .,3 Zim.-Wobn. an ruh. Leute
zu verm. Näb. Laden. 29085

Knausstr. 1, 3 Z.-W. sof. z. vm.
Räb. Platterstr. 86. 28441

Kl. Langgastc2. 3 Zimmerwoh-
nung mit 1—2 Mansarden.
Kückeu. Keller sofort z. vm.
Näh. i. Laden bei A. Westen¬
berger Nacks._ 2444

Lchrstr. 12, Mittelbau. 3 Zim..
Kücke und Keller, monatlich
22.50 A.  per sofort oder
später zu vermieten. Näh.
parterre._ 2735

Lorelcnring 5, schöne 3-Zim-
mer-Wobnung in neuem,
mit allem neuzeitlichen Kom-
fort eingerichteten Hause,
ver sofort oder später zu
vermieten. Ruhige, lustige
Lage. Näheres parterre bei
Winter._ 2665

Mauergaste 3/5, 3 Zimmer-,
evtl. 4 Zimmer-Wobnung. n.
Kückeu. Keller z. verm. Näh.
im La den._ 2424

Metzgergaste 21, 2., Vorderb.,
an der kleinen Langgasse,
schöne3-Zimmerwobnung m.
Zubehör, neu hergerichtet, v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 A.  Näb . Graben-
strabe 20, bei Ochs. 2489

Mickelsberg 21. sch.3-Z-W,K,SN.
u.K.sof.z.vm. Näb.1. St . <29056

Philivpsbergstr. 12. vart.. sehr
schöne 3-Zimmer-Bobnung.
vollständig neu renoviert,
mit Balkon, Keller, Man¬
sarde. sofort oder später an
ruhige b. Familie zu verm.
Näb. vart. r„ bei Holzhcv.

Philivvsbergstr. 49, vt.. 3-Z.-
Wobn. z. verm._8 156

Rauentbalerstr. 5, Mtb.> 3 Zim.
u. Küche mit Zubeb. auf sof.

^,zu,ver mieten._ 29002
Rauentbalerstr. 12, sch. 3 Zim¬mer-Wohnung, Bad. 2 Balk.,

Kückeu. Keller. Mans.. Gas.
ver sofort od. später z. verm.
N. im Laden bei Kolb. 2839

Sedanftr. 7. Hinterbaus 1. St ..
3 Zimmer. Küche und Keller
ver sofort oder später billig
zu vermieten. Näb. Vorderb.
bei Rau. 1. St ock. 2762

Sccrobenstr. 24, Hth. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Näh. Vdb. 1. r. 28445

Sckacktstr.30, 2. St ..3 Z.u.K.z.vm.
Preis 360 Mk. Näb. vt. (29192

Sckarnborststr. 8, Hochparterre.
3 Zimmer-Wobnung mit Zu¬
behör ver sofort oder später

_z . verm. N. b. Ne bel, 1. St.
Sckarnborststr. 12, 3. St ., scku

3-Zimmer-Wobnung m. Bal¬
kon und Zubehör, alle Zim¬
mer nach der Straße ge¬
legen. ver 1. Juli zu verm.
Preis 540 A.  Näb . 2. St.

—Eiermann._ 3031
Sckierstcinerttr. 18, schöne3 Z -

Wobn ung. z.^verm._ 29360
Tckwalbackcrstr. 29, 3. St ., drei

Ziin.-Wolinnng. Kücke. Keller.
Mansarde, v sofort od. spät,
z. verm. N. Konditorei. 2851

Sckwalbackerstr. 41, Mtb, 3 3 .«
Wohn, mit Zubehör z. verm.
Näh. Mittelb. parterre. 3261

Taunusstr. 18. 1. Etage. letzt
Baubüro. 3 Zimmer. Balk.,
Kücke und Keller, auch für
Etagen-Geschäft, Arzt uiw.
geeignet, ver 1. Juli oder
später zu vermieten. Näb.
im Laden oder Müllerstr. 4.
vart._ 3018

Walramttr. 21, Wohnung von
3 Zimmern m. Mansarde sof.
oder später zu verm. 29049

Walramstr. 32. Neubau. 3. Et..
8 Zimmer. Kücheu. Keller.
Bad. elektr. Lickt, Kohlen-
Aufzug. alles d. Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ver so¬
fort zu verm. N. Büdinaen-
straße 4, 1. r._ 2855

Wellritzstr. 48, Htb. 1., 3 Z.-W.
Abschluß._ 8366

Werdcrstr. 8, moderne3- u. 2-
Zim.-Wobn. m. größ. Werk¬
stätten. Näb. bei Herborn
oder Göbenstrabe 18 bei
Gerner._ 29230

Zorkstr. 18, gr. 3-3im.-Wohn.,
vart. u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Pe tmecky. 2483

Zietenring 6. Hinterb, 3-Z.-
Wobn. mit Zubehör auf w-
fort oder später zu vermiet.,
Preis 30 Ji  monatlich. Näb.

—d aselbst̂ im Laden._ 3023
Scköne" 3-Zimmer-Wohnung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näb. Vorkstr, 29,
2. l„ oder Mauritiusstr. 7. vt.

_ JOOOD

Dotzheim, „ ,
Querstraße 4, Vdb. Hochmut.,

schöne 3-Zim.-Wobn, Küche
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde, nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fuhrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzheim. Sckier-
steiner Straße 5. im Laden.
oder Wie sbaden. Neugaste 5.

Dotzheim,
Sckiersteincr St . 3. Vdb., Bel.-

Etage. schöne große 3-Zim.-
Wohnung mit Kücke. Keller.
Mansarde, event. auch groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land. preiswert zu verm.
Sehr großer Hof u. Garten
vorb.. event. für Geschäfts¬
betrieb. Näheres Dotzheim,
Sckiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-
gaste 5, vart._ 2753

_ 2 Zimmer.
Adlerstr. 36, sch. Mans.-Wobn..

2 Z. u. K.. mtl. 10 ,H.  29077
Adlerstr. 42, 2 Zim. u. Küche.

Monat 23 Mk. z. verm. 29214
Adlerstr. 57. 2 3 .. K. u. K. v.

1. Juli z. verm._ 28454
Adlerftr. 58, 1, schöne Wohnung

2 Z., Küche, Keller, Gas zum
1. Juli zu verm._ 28955

Adlerstr. 62. Wobn. v. 2 Z. u.
Kückeu. 1 Z. u. Kücke gleick
od. später z.  ve rm. 3140

Adlerstr. 66, 2 3 .. Kücke. sow.
Hartinastr. 1, ev. nt. Gart.-
Benutz. z. v. N. Adlerstr. 66.

_ 28455
Albrecktftr. 9, Vdĥ, Dachwobn.,2 Zimmer mit Zubehör, per

sofort od. später zu verm. N.
bei S inger i. Rett aur. 3255

Albrecktttr. 36.̂ Vdb.. 2 3 .. £
u. Ms. Nab. 2. St . r. 28809

Bertramstr. 11, v.. 2 Zimmer-
Wobnung ver sofort z. verm.
Näb. b. H. Häßler. 28456

Bertramstr. 11. Mtb.. 2 große
2 Zimmer-Wohnungen, mit
Gaseinricktung u. allem Zu¬
behör, sehr passends. Schuh¬
macher. der seine Miete zum
größten Teil in Anrechnung
bring, kann. N. Vdb. vt. 3253

Bitzmarckring7, H. v. 2 Z.-W.
zu vermieten ._ 29152

Bleickstr. 13, Hth. Tchst., 2 Zim.
u. K.a.gl.od.spät̂ u verm.(28543

Bleickstr. 34. Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer, Küche und Keller
per sofort oder später zu
verm. Näh, im Laden. 2745

Bleickstr. 47, Htb. Dach, schöne
2 Zimmer-Wobnung m. Zu¬
behör per sofort od. später zu
verm.  Nä b. Büro i. Hof. 2534

Blückervlatz 6. Vorderb, vart.,
schöne 2-Zimmer-Wobnung
mit separatem Badezimmer.
Kücke und Keller. Gas vor¬
handen. Preis 450 JI  jähr¬
lich. ver sofort z. verm. Näh.

_int JÖäderlabett._ 3030
Blückerstr. 3, Htb. 2. St . l„ zwei

Zimmer. Kücke. Keller, i . Ab¬
schluß, iährlick 300 Ji.  ver
1. Juli oder später zu verm.

...N. Mtb. vt. b. Breuer. 3257
Blückerttr. 5, Mittelbau reckts,

Mansarden-Wobnung2 Zim¬
mer, Kücke und Keller ver
1. Juli zu vermieten. Nä!>.
b. Müller. Bismarckring 20.
1. rechts._ 2749

Blückerttr. 25, 3. (., 2 Zimmer.
Frontsvitz._ 29228

Bülowftr. 4, Htb̂ 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r. 28458

Dotzheimcrktr. 6 H. Dachw. 2 Z.
_ 28459
Dotzheimerftr. 8, vt.. 2- bis 3-

Zimmer-Wobnung. auch als
Büro  zu verwenden, ver

sofort oder später. Einzu¬
seben zwischen 12—1 Uhr
mittags. Ääb. daselbst.

Dotzheimerftr. 13, 2 Z. u. Zub.
v. 1. Juni z. vm. Näh. Htb.

_2 9120
Dotzheimerftr. 30, 2. St .. 2 Zim.

u. Kücke. Keller, v. sofort od.
später z. verm.. monatl. 2öJi.
N. vart. Wir ts chaft. 2861

Dotzheimerftr. 80, 2 Z.-W. im
Hth. vt. z. verm. Näh. Vdh. vt.

Dotzheimerftr. 98, Mtb. u. H.
schöne2 Zim.. Kücke. K. sof.

, z. v. R. Vdb.. 1. St . l. 28554
Dotzheimer Str . 103, schöne2

Zimmer-Wobn. billig zu verm.
Näh. Vorderb. 1. St . I. 3220

Dotzheimerftr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ 28460

Dotzh.Str,122 .Mtb..gr.2-Z.-W.m.
reichl.Zub.v.270 M.a.z.v.<29151

Eckernfördestr. 3, H., sck. 2-Zim.-
Wohn. Näh. Part , links. 28550

EltviUerstr. 9. Stb ., Dach, klein.
2-Zim.-Wohn.. nur an ordentl.
Mieter b. z. v. Näh. i. Ladetu

Faulbrunnenttr. 9. 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
oder später zu vermieten,
daselbst 1 Mansarden-Wobn..
2 Zimmer. Kücke und Keller
zu vermieten ver sofort oder
später. Näb. vart._ 2760

Feldttk. 16, 1.. 2 Z . u. K. 28537
Frankenttr. 4. Vdb.. gr. 2-Z.-

W.. vollst. renov.. b. z. vm.
_ 28810
Jriedrickstr. 39, 2 große schöne

Zimmer, evtl. m. Mansarde.
Balkon, elektr. Lickt. Gas . v.
sof. z. vm. Näb. 3 St . 2437

Friedrickstrabe 55. Mansarden-
Wobnung. 2 Zim. u. Kücke.
Keller, ver 1. Juli z. verm.
N. b. Dörr . 1. St . r. 2853

Geisbcrgstr. 11, Mtb.. Dach¬
wobn.. 2 Zim.. Kücheu. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7,1 . r. 28o49
Göbenttr. 2. Seitenbau vart..

2 Zimmer. Küche und Keller
ver 1. Juli zu vermieten.
Näh. Vorderb. vart. rechts.

_ 2763
Goebenstr. 13, Gartenb. 1. St ..

hübsche freundl. 2 Zimmer-
Wobnung. Küche u. Keller,
monatlich 28 Ji.  ver 1. Juni
oder später zu verm. Nah.
Vorderhaus 1. St. _ 2846

Goebenstr. 19, Mtb. u. Hth., 2.
—Z. u. K.̂ zu,verm ._ 28465
Hartinastr. 9, Dachwohnung. 2

Zimmer, Küche und. Keller
ver sofort oder spater zu
vermieten. Näb. vt. 2758

Helenenstr. 16. Mtb., v.. 2 Zim-,
Kückeu. Keller z. verm. Nab.
Vorderhaus. 1. Stock. 3173

Hellmundstr. 12, Mans^ 2-Z.-W
zu verm. Näh. Laben. 28467

Hellmundstr. 13, Seitb .. schöne
Wohnung. 2 Zim. u. Kücke,
ganze Etage, Klosett i . Absckl..
ver sofort od. später z. verm.

N. Seitenbau , Büro ._ 3263
Hellmundstr. 18, Htb.. Dachwoh¬

nung. 2 Zimmer. Kücke u.
Keller ver sofort od. später zu
verm. N. Htü. 1. St . od. Vor-
derbaus var t._ 3251

Hellmundstr. 27, 2 Zimmer u.
Küche, evtl , mit Stallung u.
großen oder kleineren Lager-
räumen zu vermieten. 2800

Hellmundstr. 54. vart.. schöne
Mansardenwohnung. 2 Zim..
Kücke. u. Keller, sof. z. vm..
k. auch einzeln vermietet w.

_ 2484
Hermannstr. 9, 2 3 . u. K. gl.

od. später zu verm. 28469
Herrnmühlgasse3, Vdb-, 2 Zim.,

1 Küche. Kelleru. Mans. aus
l . Juli zu verm._ 3270

Hockstättenstr. 8 s . sch. 2-Z.-W.
_i . Vorderb. z. verm. 8225
Häfnergasse 17, Htb. 3. Stock.

2 Zim .. Kücke u. Zub . z. vm.
Näh. Svenglerladen . 29336

Jägerttr. 15. 2 2-Z.-W. s. vm.
__ 28471
Karlstr. 36, Stb .. 2 3 ., K. und

Kell. sof. z. vm. N. Vdh. 1.
_ 28744
Karlstr. 36, 1., frdl. Dachw. Htb.

2 Z.u.K.a.1—2 Pers. mtl.12M.
. _ 29217

Kattelstr. 4/5, Mans.-W.. 2 Z. u.
Kücke, sof. ob. fp. z. vm. Nab.
zwei Treppen lks._ 8427

Kellerttr. 15, Gtb.. 2 Zim. u.
1 Zim. n. Kücke v. sof. oder
svätkz. verm. lKlosett u. Ab-
schlußs. Näb. das. 8319

Kiedrickerstr. 12. Stb ., parterre,
schöne sonnige große 2- ev. 3-
Zimmerwohn.versof.z.vm.3283

Lorelevring 10, schöne 2-Zim-
mer-Wobnuug in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, ver so¬
fort oder sväter zu vermtet.
Ruhige, luftige Lage. Nab.
Lorelenring 5. vart.. bei
Winter. _ 2664

Metzgergaste 3, Wohnung von
2 oder 3 Zimmern zu verm.
Näheres Laden ._ 2415

Metzgergaste21 freundl. Man¬
sardenwohnung 2 Zimmer
und Kücke oder ie 1 Zimmer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 und 16 Ji.  Nab . bei Ochs.
Grabenstr. 20. 2490

Moritzstr. 50, Frontsvitze. 2 Zim.
u. Küche auf gleich od. sväter.

__ 29280
Museumstr. 10, 4., 2 Zim. u.

Küchev. 1. Juni z. verm. Zuerfr. Delasvs estr. 3, 2. 28118
Mühlgaste 17, Hth. 1. St ., zwei

Zimmer. Cabinet, Kücke u.
Zubehör, Preis 340 Ji.  sofort
z. vm. Näh, i. Eckladen. -'438

Nettelbcckstr. 13, 2 Z. u. K. m.
G. 1. Juli z. v. N. V. bochp. r.

_ 29153
Neugaste 10, 2 Zimmer. Kücke,

Keller u. Zubehör ver sofort
oder sväter zu verm. Näh.
im Laden._ 2535

Neugaste 19, Mans.-Wohn. 2 Z.
u. Küche. 19 Mk. monatl., z. vm.
Weinrestaurant Jacobs . 8513

Neugaste 20. Stb . 3 St ., zwei
Zimmer u. Küche im Glas¬
abschluß, Keller, v. sofort od.
spät, z. vm.,N . i. Laden. 2436

Oranicnttr. 14, Hinterhaus,
Frontsvitz. 2 Zimmer. Kücke.
Keller, im Abschluß, ver 1.
August zu vermieten. Gas
vorhanden. Näh. Vorderhaus
1. Stock. 3035

Niederwaldstr.12, Frontsp., 2 Z.
u. K. sof. z. v. Näb. 1. St . 8525

Oranienstr. 14, Hinterbaus 1.
Stock. 2 Zim., Kücke. Kell..
im Abschluß, ver sofort od.
später zu vermieten. Gas
vorhanden. Näb. Vorderbaus
1. Stock._ 3034

Platterftr.26,2Z.°W.m.Abschl.z.v.
_ 8488
Platterstr. 32. 2., 2Y2 Zim.

u. Kücke. Keller, ver sofort
od. später an rubige Leute zu
verm. Ä. das. 1 Stiege b. 2449

Rauentaler Str .7, Mtb., sch.2-Z.-
Wobn. zu verm._ 8407

Rauentbalerstr. 9, Mtb u. Hth,
sch. 2-Z.-W. a. sf. o. sp. R. B.

_ 28478
Rauentbalerstr. 10, Mittelbau

1. Stock. 2 Zimmer, Küche
2 Keller ver 1. Juni oder
sväter billig zu vermieten.
Nläb. daselbst Mittelbau vt.
bei Koch._ 2761

Rieülstr. 9, 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten._ 8370

Rieblttr. 11, 2 Mansard.-Z. m.
Kücke in rub. Hause an stille
Leute bill. zu verm. 28481

Rieblttr. 17, 2- u. l -Z.-W. im
Htb. auf gl. o. spät. z. vm.
Näb. Vdb. vt._ 28482

Römcrberg 13, Neubau, 5Y2
Zimmer-Wohnungen, mit all.
Zubehör, v. 1. Juli z. verm.
Näh. bei Pfeiffer, gegenüber
Wirtschaft._2462

Römcrberg 24, 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
billig zu verm._ 28484

Röderstr. 3, kleine 2 Zimmer-
Wobnung mit all. Zubeb.. für
17 A  vro Monat sofort od.
später zu vermieten. 2451

Röderstr. 9. Frontsp.. 2 Zim..
Kückeu. Keller auf 1. Juli
z, verm. Preis 280 A.  Näh.Parterre. Wir ts chaft. 2413

Röderstr. 12. Dachwobn.. zwei
Zimmer, Kückeu. Keller, aus
sof. z. vm. N. Laden. 2411

Röderstr. 31, vt.. Ecke Lebrstr..
neu berger. 2-Z.-W. lKlos.
im Absckl.s. Näb. 1. r. 2520

Sedanstraße 5. 2 Zim. u. Kück
auf gleick od. spät, z. vm. (2927

Schacktftr. 6. 2 Zimmer und
Küche und Keller ver sofort
zu vermieten. Preis monat-
lick 16 Ji.  Näb. va rt. 2739

Sckacktttr. 10, 1 , 2 Zim. u. K.
aus gleich od. spät, z. vm. 26377

Sckachtstr. 13. 2 Zimmer. Küche
u. Keller im Glas-Abschluß
ver 1. Juli zu vermieten.
Näh, vart. bei Weber. 2738

Sckarnhorststr. 5, Frontsvitze.
2 Zimmer. Kücke. Keller.
Balkon. Gas vorhanden, ver
1. Juli zu vermieten. Näh.

-1 .,Stock,reckts._ 3039
Sckarnhorststr. 9, Frtsv.. 2=3 .=

W. v. 1. Juli._ 29229
Sckarnborststrabe 13, schöne ge¬

räumige 2-Zimmer-Wobmrng
mit allem Zubehör ver sofort
oder später zu vermieten.
Näb. 1. Stock rechts. 3032

Sckarnborttstrabe 19. Hinterb,
Dack-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücke. Keller ver sofort
oder später zu vermieten.
Preis 260 A  jährlich. Näb.
Vorderb, vart. links. 3029

Sckwalbackerstr. 14. 3. Stock,
schöne 2-Zimmer-Wobnuna
mit Zubehör, Preis monat¬
lick 25 Ji.  ver sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt.
Thüringer Hof._ 2659

Sckwalbackerstr. 59, 2 Zim. u.
Kücke. Dack. mtl. 15 Ji.  sof.
zu vermieten._ 2482

Sckwalbackerstr. 71, Mansard.-
Wobnung ver sof. od. später
z. verm. Räb. bei Dienstback.
im Laden._ 2478

Schwalbackerstr. 85. vt, 2 Zim,
Kückeu. Keller. Dachwobn,
bill. z. verm. Siäb. vart. 3358

Sckwalbackerstr.80.2-Z -W p.sof
od. spät, z. v. Näh. 2. St . 28483

Sckwalbackerstr. 93 2Y2 Man-
saröen-Wobnuiigenm. Kücke
und Keller jede 18 A  monat¬
lich. ver sofort oder später
zu vermieten. Näb. im 2. St.
rechts bei Lauer._ 2755

Kleine Sckwalbackerstrabe4,
Dack-Wobnung, 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
später zu vermieten. Näb.
bei Lied, vart._3106

Steingaffe 18, Dachwobn, 2 ZU
K. u. K. zu verm._ 3329

Steingaffc 25, Vdb, Dachwoh¬
nung. 2 Zimmer. Kücke und
Keller ver sofort oder später
z. verm. N. 1. St . rechts. 24 Sc>

Steingaffe 31, Wobn, 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. sv. i-  P - 28486

Steingaffe 32, Hinterhaus vt,
2 Zimmer mit Zubehör, mo¬
natlich 20 A,  ver sofort oder
später zu vermieten. Näh.
bei Peter Kilb._ 2734

Stiststr. 2, Frontiv, 2 Zimmer
mit Zubehöra« rubige Leute
zu verm. Näb. 2. St . 2408

Waldftr. 55 sch. 2- u. 4-Z.-W.
z. bill. Pr . sof. z. vm. 8280

Wallukerstr. 7 frdl. 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb. u. Mtb. zu
verm. Näh. Bdh. vt. 28490

Webergaffe 38. Wohnung mit
Stallung und Remisen zu
vermieten._ 29033

Wellritzstr. 21, schöne 2Y2-
Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör ver sofort oder sväter
zu vermieten. Näb. bei
Weber. Koblenbandlung. vt.

_2666
Wellritzstr. 23, Htb, Dackwobn,

2 Zim. u. Küche, .v. siK. od.
spät. z. vm. N. Bdb. 1. St.
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Wcllritzstr. 67, Vdb., 1. Etage!
2 Zimmer u. Klicke. Keller.
Mansarde , v. sofort z. vcrm.
91. da selbst Wer fftättc._ 2856

Wcllritzstr. 57, Htb.. Dackmobn..
2. evt!. 3 Zimmer -Wobnung
ver sofort z. verm. Näki. da-

Borkstr. 25. Hochvt., 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver 1. Juni

verm. N. im Laden. 2541
Kl. Wohn, auf der Ziegelei an

derSchiersteinerstr .z.vm.Näh.b
A.Bcckel. Mosbacherstr, 36. 29403
In den Häusern des Spar - und

Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Ztmmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—, 280.—, 300— und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näh. Riedstr. 19. vt. l. (29261

Dotzheim, Biebricherlandftr . 8.
8 sch.gr .2 Z. W. z. 180 b. 240 M
1. Juli zu verm. 8173

1 Zimmer.
Adlerstr . 10, 1 Zim . u. Kücke

auf . 1. Juli z. verm. 8209
AblerW726,2 mal 1Z .u. K.z.vm.

Ä036
Adlerstr . 53. groß. Zimmer u.

Kücke, neu herger ., m. Zubeb.,Preis 16 A monatl ., ver fof.
oder sväter zu verm. Räb.
bei Meier . Htb. vart . 2451

Adlerstr . 57. 1 Zim. u. K. 29879
Adlerstr . 63, 1 Z.. K. u. K. 1.

Okt. z. vm. 28495
Adlerstr . 63. 1 Z.. K. u. K. für

12 A z. verm. 29358
Adlerstr . 66, Vdb. vt.. 1 Z.. 8 ..

K. fof. od. so. b. z. v. 28497
Bcrtramttr . 20. zwei 1 Zimmer-

Wohnungen, Vdb. 41. Htb., m.
Zubebör . monatl . 18 u. 19 A.
ver fof. ob. sväter z. verm. N.
bei Blumer . Vdb. 1. r. 3256

Bcrtramttr . 21, Vdb. bockvart..
1 Zimmer u. Kücke. Gas vor¬
banden, ver sofort od. später
zu verm. Näb. Vdb . vt. 3259

Blückerttr . 6. Voöerb. 1. Etage,
großes Zimmer mit großer
Kücke und Zubebör ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Näh. vart . 3014

Blückerttr . 7, Mittelbau . Man-
larben -Wobnung, 1 Zimmer
u. Kücke, Keller, ver sofort
oder sväter »u vermieten.
Näb. bei Müller . Bismarck-
ring 26. 1. r . 2748

Elconorcnstr . 8. 1 Z. u. K. sof.
8435

Ellenbogengalle 3, schön. 1-Zim.-
Wohnung zu vermieten. 29074

Faulbrunncnstr . 10. Mansard .-
Wobnuua ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
1. Stock rechts. 2743

Feldttr . 12. 1- u. 2-Z.-W., neu
berget ., a. gl. 0. io. z. v. 28704

Feld«». 16. 1.. 1 Z. u. K. 28538
Friedrichstr . 10, 1 Dachlogis:

1 Zimmer mit Küche u. Zu¬
behör, an alleinstebende Per¬
son ver sofvrt zu vermieten.
Mb . b. C. Eickelsbeim. 20221

Goebenstr. 15, 1 Zimmer -Woh¬
nung m. Zubehör im Seitenb.
ver sofort ob. sväter z. verm.
Näb. Vdb. 1. St . lks. 2543

Goebenstr. 19. Mtb^ sch. 1-Z.-
Wobn. zu verm. 28105

Hartingftr . 1» 1 u. 2 3im . bill.
sof. 0. sv. N. Adlerstr . 60, 1.

28502
Helenenstr.9.D.,lZ .u.K,z.v.<29881
Helcnenstr. 12. Msw^ 3 - K. u.

Kell. zu verm. 28504
Helenenstr. 18, Mb . vt.. 1 Zim .,

Kückeu. Keller z. verm. Näb.
Vorderhaus 1. Stock. 3174

Hellmundftraße 20. Mansarden-
Woknuna, 1 Zim . u. Küche,
im Abickl.. monatl . 18 A. an
kleine Farn. v. 1. Juni z. vm.

2417
Hellmuadstr .29.H.. 1 Z.u.K. 28505
Hellmundstr . 33, 1 Zimmer und

Küche im Dachst, zu vm. 28506
Hellmundstr . 42, Mansarden-

stock. 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
u. große Kücke. Keller, sofort
ob. svät. z. vm. N. Vdb. 1. St.

Hirfrhgraben 11, Parterre -Wob-
nuna . 1 Zimmer u. Küche im
Abschluß, ver 1. Juli z. verm.
Ä. Büdmgenstr . 4. 1. r . 2857

Hochftättenftr.9,1 Z.u.K z.v. 8187
Hochftättenstr. 16, verschiedene

1- und 2-Ztm .-Wohn.. Vor¬
der- und Hinterbaus , desgl.
1 Werkstatte, da i. Zentrum
der Stadt , geeign. f. Schlos¬
ser, Svengler , auch Flaschen-
bleraeschaft, mit Torf , auf
fofort zu vermieten . Näh.
das. bei Baumbach. 2. Etage,
Voröerbaus . 28941

Karlttr . 13. Dachstock. 1 Zim.
u. Kucke. 14 A monatl ., zu
verm. N. vart ., Maier . 2419

Kirchgalle 19. Hth., Dackwobn.,
1 Zimmer , mit Zubebör, ver
sofort oder sväter zu verm.
Nah. Vorderb . 1. St . l. 2540

Marktstr . 8, kl. W. z. vm. 29513
Rouentbalerstr . , 5. Wohnung,1 Zun . u. Kücke, z. verm. 8371
Richlstr . 11, 1- ». 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Neu¬
hergerichtet. 28517
Rbeingauerttr . 6. Htb.. 1 Z. u.
K. z. vm. N. Vdb. v. r 26ü78

Romerbcrg 6. Stb . 1 Zimmer
u. Kuck«. Hinterb , 2 Zimmer
u. Küche sofort od. sväter KU
vm. N. Ub'l. Vdb 1. St 2463

_ 28518
Römerberg 8. Hinterb . 1. St .,

1 Zimmer u Kucke , rctdil.
Zubehör , v. sofort oü. svätcr
i.  verm. Näb. Htb. 1. St . 2446

Scdanstr . 5. Htb., 1 Maas . u.
K. aus gl. od. sv. z. vm. 28521

Scdanstr . 7, Hinterb .. 1 Zim .,
Kückx u. Keller ver 1. Juni
ick. iväter bill. zu vermieten.
Näh. bei Rau , Vorderhaus,
1. St. _2744

Sckacktitr. 6, 1 Zimmer , Kücke
u. Keller ver sofort zu ver¬
mieten. Preis 13 A vro

„Äonat .„ Nä'h.,vart ._ 2740
Sckacktstr. 21, 2X1 Zimmer-

Wobnung. Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
vermieten . Näh, vart . 2733

Sckarnhorststr . 9, 1 Z-
Tofort zu vernr_

8. ver
28523

Sckarnborststraße 13, Hinterb ..
sckön« geräumige luftige 1-
Zimmer -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder sväter
zu vermieten . Daselbst kann
eine schöne belle Werkstätte
bezogen werben. Näh. 1. St.

„rechts, _ 8028
Sckiersteinerstr . 18, schöne1=3

Wohnung zu verm. 29360
Sckicrstcinerstr . 20. 1 Z. u. K

ver sof. zu verm._ 8434
Sckwalbackerstr. 14, 3. Stock,

1 Zimmer . Kücke und Keller,
neu bergerichtet, monatlich
15 A. ver 1. Juni zu ver¬
mieten. Näh. bei Schmidt,
Thüringer Hof._ 2660

Sckwalbackerstr. 67, Mans .-W..
1 Z. u. K.. zu verm. Räb.
1. St ._ 28526

Sckwalbackerstr. 95, Vdb. vt..
1 Z.. K. i. Abickl. N. ©. 29380

Walramstr . 21, Wohn. v. 1 Zim
sof. o. sv. zu verm. 26049

- 3. St . r .. ft
grob, luftig , möbl. Z
ver sofort  z . verm

.immer
2538

Delasvestraße 6. 2.. gut möbl.
Zimmer, sev. Eingang , nähe
Kurvark, z. 15. Juni z. verm.

_2432
Dotzbeimerstr. 18, 2. lks.. fein

möbl. Zimmer zum 15. Mai
zu vermieten._2418

Dobbeimerstr . 18, 1. lks.. schön
möbl. Zimmer m. 1—2 Bett,
sehr vreiswert z. verm. 2423

Saulbrunnenstr . 6, schön möbl
Mansarden -Zimmrr zu ver¬
mieten ver sofort oder svät.

—Nab.—1.. S t. daselb st._ 2765
Geisbergstr . 12 , gr . Frontsvitzz.

mlt od.ohne Möbel,a.rub . solide
Pcrs .z.vm. vorm , anzm'eb.3347

Gneisenaultr . 9. Hockvart.. gut
möbl. freundliches Zimmer
billig z. verm. R . b. Werner.

Grabenstr . 26, 3. St ., fein möbl.
Zimmer mit od. ohne Pens,
ans Tage. Woche u. Monat
zu vermieten. *>428

Grabenstr . 28, 3. St ., ick. möbl.
Zimmer mit Frühstück. berrl.
Lage. z. vcrm. R. bei Müller.

2435

Walramstr . 23, Dachwohnung.
18 A monatlich, ver fof. od.
svät. z. vm. N. Vdh. v. 2443

Waldstr. Ecke Baumstr ., sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v. Näh . das
b. Maßengcil . 28527

Webergalle 49, Htb. 2.. sch. 3.
u. K. Näb. Vdh. 1. l. 29076

Wcllritzttr. 9, Dachstock-Wob-
Iiung, 1 Zimmer . Kücke und
Keller per 1. Juni zu ver¬
mieten. Näb . vart . im Laden.

2737
Westendstr. 28. P .-Z., Balk.. K..K

1. 10. 8485
Schön« billige Wohnung im

Hinterhaus . 1 Zimmer und
Kücke im Glas -Abschl.. Dach¬
geschoß. 240 A.

2-Zim .-Wobn., vart .. im Glas-
Abschluß, 288 A.

Schöne belle 3-3im .-Wobn. in.
Zubebör . jedes Zimmer se-
varat . Aftermiete an an¬
ständige Person gestattet.
Preis 420 A. sind ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Räb . Zietenring 12. Hinterb.
1. St . beim Hausmeister od.
Bärenstr . 4 i. Frif -Geschätt.

\ Leere Zimmer.
&eicn:nf(r . 5, 2 hzh. Maus. z. v.

8465
Helenenstr. 12. helle Mansarde

au einzel. Perl . z. verm. 8409
Hellmundstr. 42. leere Mansarde

«r sofort an solide, anständ.
Pers . bill. z. vm. N. 1. St.

2442
Pbilippsbergstr . 2, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 28388
Römertor 7. Mansarden -Wobn.

Heizbares Mansarden -Zim-
nier , monatlich 10 A. per so¬
fort zu vermieten . Näh. im
Svezereiladeu . 3019

Scharndorststr . 46 l. Msd. , . v.
28390

Werderftr . 10. gr . l. Zim ., sev..
f. 8 M. z, vm. sof. 0. sv. 8389

Wcllritzstr. 48. Htb.. Part .°Zim.
8365

Westendstr. 42 gr . Zim. s. einz.
Pers . od. Möhelcinstellen svf.
z. verm. Näb. Ebnes . 28391

! Möbl. Zimmer. 1
^llbrechtftr. 33. 2, gr. Mans . m.

Kochb. an ältere Pers .z. v. 8535

Albrechtstr . 38,^
möbl.Mansarde . bieWoche2.70.

3289
Bismarckring 31, 3. lks.. schön

möbl. Zimmer ver 1. Juli
zu vermieten . 3365

Bismarckring 33, vart . rechts,
fein möbl. Zimmer ver so¬
fort oder später zu vermiet.

3026
Vater Rhein, Bleickttr. 5. gut

bergerichiete möbl. Zimmer
mit und ohne Pension, auf
Tage, Wochen u. Monate zu
vermieten . 2849

Grabenstr . 28, fein möbl. Zim¬
mer. mit u. ohne Pension, m.
1 od. 2 Betten , z. verni. Näb.
Parterre . 2427

Grabenstr . 32, zwei mbl. Front-
svitzzimmer a» ruh. einzelnen
Herrn ver sofort zu verni.

„Näh .,iM ^Eier !ade 11._ 3249
Hartingftr . 5, einfach möbliert.

Zimmer ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
vart . 2768

Helenenstr. 24, 2. St . r .. frdl.
möbl. Zimmer mit 1 od. 2
Betten v. sofort z. vm. 2441

Hellmundstr . 6. 2.. Balk.-Z. 20
8406

Hellmundstr. 39. 1. St ., gut
möbl. Zimmer zu vermieten,
bei Kleber. 2421

Hellmundstr . 54, vt., solid. Frl.
erh . Koit u. Logis. 2483

Hermannttr . 19. vt. r ., schöne gr.
Mans . möbl. od. unmöhl. sof.
od. svät. zu vcrm. 3339

Jabnstr . 17, 3. L möbl. Zim. an
„saub . Arbeiter z. verm. 8295
Karlttr . 28, Mtb . 1 St . rechts,

erhalten 2 Personen bill und
sauberes Logis. 3345

Langgalle 54, 2. St ., fein möbl.
Zimmer , mit u. obne Pension,
ver sofort z. verm. bei Wme.
Eller . Nähe Kochbrunnen.

^Ecke Kranzvlab . _ _ 2458
Marktstr . 9. 2. St ., eleg. möbl.

Zimmer , mit u. obne Pens.,
auf Tage , Wocke u. Monat
zu vermieten . 2425

Marktftraße 25, möbl. Mansarde
zu vermieten . Preis 15 Mk.
monatlich. Näh. Marktstr . 25
im Schuhlad. h. Ph . Schönfeld

2555
Marktftraße 25, Salon u. Schlaf¬

zimmer. elegant möbliert ver
sofort zu verniieten. Näheres
Marktstraße 25 im Schnhlad.
bei Pb . Schönfcld. 2556

Mickelsberg 1». 2. St . links,
Wobn- u. Schlafzimmer bei
alleinstebender Dame z. verm.
Preis 50—60 A. Anzusehen
morgens bis 'A9.  abends nach
8 Uhr. Rubiae Lage. Nähe
der Bäder . 2426

Molttzstr. srr,""KN
mit Kost. 3314

Oranienttraße 22. vart . links,
möbl. Zimmer , scvarater
Eingang , mit Kaffee ver so¬
fort zu vermieten. Näb. im

Bäckerladen. 3045
Oranienstr . 27, 1. l. b. Bauer.
_2 möbl. Zim. z. verni. 29290
Plattcrstr . 10, möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten ver sofort. Näh. bei
Frau Krist. Wwe. 1. St.

Plattcrstr . 22. fein möbl. Zim..
vart .. ver sofort zu vermiet.

„Näh . vart . rechts. 2766
Pbilivvsbergstr . 4, 1. Stock,

gut., schön sonniges Zimmer
mit Frühstück ver sofort zu
vermieten . 2769

Pbilivvsbergstr . 7, Hockvart..
gut möbl. Zimmer ver 1.
Juni zu vermiete». Näb. da¬
selbst. 2767

Pbilivvsbergstr . 9. gut möbl.
Zimmer ver sofort oder svät.
zu vermieten . 2770

Pbilivvsbergstr . 17/19. 1. St.
links, ickön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 A mo¬
natlich. oer sofort zu ver¬
mieten. 2771

Pbilivvsbergstr . 25, 2. Stock,
gut möbliertes Zimmer an
anständiges Fräulein ver so¬
fort zu vermieten . 3108

Querfeldstr . 7. vart . links. 2
gut möbl. Zimmer mit und
obne Pension zu vermieten.
lNordd . Knche.l 2752

Ricblftr . 2, Vdb 1. r.. möbl. Z.
zu vermiet . 8515

Rieblstr . 2», 2. r „ 2. Saus ab
Kaiscr-Friedr .-Ring . bei ein.
vcns. Beamten in rnb . Hanse
frdl . möbl. Zim. z. vcrm. ssni

Roonstr . 4. großes Frontsvitz-
Zim. sof. zu verni. 8511

Römcrtor 7. 1. Stock links, gut
möbliert , separates Zimmer
an besseren Herrn od. Danic.
evtl, an Kurfremden, ver so¬
fort zu vermieten . 3024

Römcrberg 5. 1. St . bei Kovo.
freundl . möbl. Zimmer au
anst. Dame ver sofort oder
sväter z. vermieten . 2461

Röderstr . 31. vart ., nabe Tau-
nusstraßc . gut möbl. Zimmer
m. Kaffee. 20 A vro Monat,
v. sofort z. verm. 2460

Röderstr . 34, vart ., fein möbl.
Zimmer m. Frühstück u. zwei
Betten , ver sofort z. vm. 2410

Scharnborstttr . 5, vart ., hübsch
möbl. Zimmer m. 2 Fenster-
sront . mit ober obne Pension
per sofort zu vermieten . 204»

Scharnborstttr . 11, Hochv., sebr
sch. möbl. Zimmer . 29117

Sckwalbackerstr. 44, 1., 1 frdl.
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten ver 1. Juni zu ver¬
mieten. am liebsten an Ehe¬
paar . Näb. bei Frau Kerdi.

Armgaffe 18. ^
1. Stck. z. verm. 8330

Stlftstr ^ 7. pt., fein möbl. Zim.
mit irrubstück. mit 1 oder 2
Betten , zu maß. Preise z. vm.

2409 -

o. o. Pens, zu vcrm. 2604V

WcMtraße 5, 1. Stock rechts,
lein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front . für Allcin-
mieter , sehr geeignet für

... Kurfremde _ 3022
Wcilstr . 5. 1. Etage links , zwei

inneinandergebende Zimmer
nach der Straße . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
lehr rubiae Lage nach dem
Garten , Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

_3016
(Sifitilrt * erhalt , angenehm.WUJUICT Ferien -Aufenth. b.
Lehrer Friedman », Heppenheim
a. d. Bergstraße._ 29388
Möbl . Zim . an jung . Ehepaar

od.Dauerm .m.od.ohnePens .sof.
z.vm.Off.u.Pr .525a.d.Erv .d.Bl.

3338

I Läden J
Adlerstr . 15, Lab. m. 1—2 Zim.

! rc. sof. o. sv. z. v. N. neben-
an Fr iseur -G eschäft. 28 400

Albrecktttr. 11, 2 wertvolle Lä¬
den mit Hinterraum z. verm.
Näheres bei I . Oldermann.

_ Ho tel Reicksbof._ 2847
Laden

mit grobem Lagerraum für
450 A zu vermieten Bis-
marckring 17._ 2720

Bismarckring 19, Laden. Woh¬
nung. Weinkeller. Schwenk-
raum etc. zum 1. Oktober
d. Js . anderweit zu vermiet.

... Näh. 1. S tock rechts . 3021
Bleickttr. 18, schöner Laden m.

Zimmer und Kücke ver so¬
fort oder sväter zu vermie¬

sten . Näh, bei Hanson. 2751
!ll mit o.

obnc
,Lad.-Z,,sf .,z .,v .,NäS . 3.,28°i4

Dotzheimerttr. 68, Heller frdl.
Laden, zu allen Geschäften ge¬
eignet. nnt Lagerraum , ver
sofort zu verm. Näb. bei
Stroh . Laden._ 2844

Faulbrunncnstr . 6, schöner neu¬
hergerichteter Laden m. Par-
terre -Wobnung 2 Zimmer,
grober Keller. Kücke und
Mansarde ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näh.

_1 .„ Stock̂ baselbst._ 2764
Friedrichstr 18 Laden mit sehr

schöner 4-Zimmer -Wobnung
und Zubehör eventuell mit
Lagerraum und Werkstätte
ver sofort oder sväter zu
vermieten . Näb. Friedrich-
strahe 18. 1. St. 3107

Laden, nächst der Langgasse, a.
gleich oder sväter zu vcrm.
Näh. Goidgalle 17 vt. 2455

Laden m. Kolonialw .-Einr .. 2
Z.-W. evtl. Flaschend.-K. da¬
zu, aus 1. Okt. z. vm Näb.
Göben str. 26. vt._ 29038

Schöner Laden mit 2-Zimmcr-
Wohnung auf gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft, Butter - u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näheres Hcllmundstrahe 5.
1. Stock links . 2840

Hellmundstr. 42, 1 Laden, 2 gr.
Zimmer , gr . Küche u . Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
sof. od. spät. z. vm. N. 1. St.

_2480
Karlttr . 22. Ecke Adelbeiöstr .,

Laden m. Werkstätte, mit od.
ohne Wohnung, ver sof. od.
sväter z. verm . Näheres bei
L. Hosmann, Ecklad en. 2407

Luilenstrabc 46, im Eckneubau.
2 neue, große, belle Läden,
sehr gute Verkebrslage am
Residenztbeatvr mit bei. La¬
denzimmer. Lager . Ladenkell..
2 Schaufenster , Zentralheiz .,
bei. geeign. für Mode-. Kon¬
fitüren - Kaffee-, Lebensmit¬
tel-, Drogerie -, Sckubwaren -,
Sattler -, Uhrmacher- u. Her¬
renmaßgeschäfte usw. sofort
je zu 1300 A zu vermieten.
Näh . d. ArchiteK Köhler das.

__ 3224
Marktfrau - 17.
Der von Friseur Klein inne¬

gehabte Laden ist zum 1. Okt.
anderweitig zu verm.  29124
Marktstr . 22, ist ein gr . Laden

mit Wohn., bedeut. Lagcrr ..
Werkstatträu « . usw. zu vm.
Räb . das. im Glaswaren lad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41. 28406

Marktstr . 25, Laden mit Kontor
u. div. Räume gegen viertelt.
Vorausbezahlung . Preis vro
Jahr 5000 A. »u vermieten.
Näb. zu erfrag , im Schublad.
bei Ph . Schönfeld. 2554

Metzgergafse 33, nächst d. Gold¬
gasse. Laden mit Lagerraum.
Werkstätte. Comvtoir , evtl. in.
Ladeneinrichtung, z. vm. Pr.
600 A. N.  Nr . 31, Laden. 2454

Neubau
„ Saus Mittelstr . 3.Laden mit 5 Schaufenstern,

zirka 30 iMnieter groß mit
Hellem Souterrain - Raum
zirka 40 HJmeter groß , En-
tresol. 2. Stock 3-Zimmcr-
Wobnuna . 3. Stock 3-Zim-
mer-Wobnung. alles der
Neuzeit entlvrechend einge¬
richtet. vreiswert zu vermie¬
ten. Näb . b. Eigentümer
W. Maldaner , Markftr . 34.

_2661
Vranienstr . 14, Laden. Großer

freundlicher geräumiger , zu
allen Gesckäftszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch große Lager-Räume u.
Wohnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
sväter . Gas vorhanden . Näb.

_jLjSto (fJ &a sclb ft._ 3033
Nauenthalerktr . 20, Laden mit

Ladenzimmer. Bierkellcr und
Lagerräumen , auch geteilt , z.
vermieten . 292-13

Ecke Rheingauer - und Eltvillcr-
ttraße , Eckladen m. 4 Zim.-
Wobnung u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial-
waren -Geschäft m. Erfolg da¬
selbst betrieben, Preis nach
Uebereinkunft. ver sofort od.
sväter z. verm. Näh. b. Dag-

—ner,_Bleichstr.„5,_ 2859
Sckwalbackerstr. 9. schöner Laden

mit Zubeh. zu vcrm. Näh. bei
Seffewcr, Bismarckr . 8. 28741

^ , Laden
wchwalbackerstr. 93 Laden mit

Ladenzimmer eventuell mit
Wohnung billig ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Näb. im 2. Stock rechts hei

^Lauer ._ 2756
Taunusstrabe 25, Laden. Groß,

geräumiger Laden mit grob.
Gallerie u. 4 Reben-Räumen
evtl , mit Wohnung ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.

—Näh.„Drogerie „Möbus,„ 3027
Walramstr . 33 Laden mit La-

denzimmer. Pr . 400 J'
lick, daselbst kann 1 Wob
nung von 1 Zimmer und
Kücke zugegeben werden.
Mebrvreis 200 A,  ver sofort
oder sväter
Näb. vart.

»u vermieten.
2747

Laden
obne Konkurrenz, in sebr be¬

lebter und bewohnter Durck-
gangsstrabe . dickt am Bis-
marck-Rina . für fast alle
Geschäfte geeignet, da nur
Bäckerei u. Svezereibanöl.
vorband ., aus 1. Oktober od.
früher zu verm. Näh. kosten¬
los bei Daniel Kahn. Agent.,
Seerobenstr . 6. 1.. nachm,
von 1—3._ 3017
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nahe der Laaggalse billig zu
zu vermiet. Näh. Langgalle 17.

29281

Werkelte n'etc'."""!
■«mBMMjf'MWHwirirm aawiiii. . . ■— ff

ahnbofstr. 4 zwei belle Zim¬
mer . vorzüglich für Büro-
Räunic geeignet. Gas vor-
lxrnden. ver sofort od. iväter
zu vermieten . Näh. im Zi-

„garrenl .^von̂ Stallen ._ 3012
Babnhosstr. 16, große belle La¬

gerräume z. Einstcllen von
Möbeln z. verm. N. das. 2848

Babnhosstr . 22. schöner saubrer
Raum , geeignet zu Flaichen-
bier-Abfüllraum . z. Lagern
oder Auibewabren von Mö¬
beln oder als Wasch-Kücke
ver sof. zu vermieten. Näb.
daselbst im Metzger-Laden.

_3037
Bcrtramltr . 11, schöne Lager¬

räume und Lagerkeller mit
Gas , elektr. Lickt. Waller, all.
vorhanden , ver sofort oder
sväter zu verm. Näh. Vor-

_derbaus „ varherre,_ 3252,
Bcrtramttr . 20, Werkstätte oder

Lagerräume , zu ied. gewerb¬
lichen Gebrauch geeignet, ver
sofort oder iväter zu verm.
Die Räume sind bell, luftig
u . sehr geräumig . Näb. bei

„Blumc ^ .,l ^ St .,r, _ 3262
Bleichste. 18, große und kleine

Werkstätte event. mit Wohn,
und Mitbenutzung des Hofes
und Torfabrt ver sofort oder
iväter zu vermieten. Ääb.
hei Hanson._ 2759

Bleichste. 30, 2 Keller, geeignet
für Wein-Lagerkeller, evtl. f.
Niederlage von Bier -Groß¬
handlung . auck sehr vassend
für Avfelweiukelterei, zusam¬
men oder geteilt , ver sofort
od. sväter zu verm. Näb. hei
Roth. 1. St . rechts._ 3258

Bleichste. 47, schöner Bierkeller
mit Abfluß. Waller . Gas u.
elektr. Lickt ver sofort oder
sväter z. verm. Näb. daselbst
im Büro . Hof._ 2536

Dotzheimerttr. 17, Gartenhaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen, Futterboden . mit
Wolmuna von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort oder später.
Näb. daselbst bei Busch. aois

Dotzheimerttr. 41. 1 Keller »um
Lagern von Obst, Gemüse
uiw. ver sofort m  vermieten.
Preis 200 JL  Näheres
Luisenttr . 35 bei Architekt
Meurer ._ 2670

Dotzheimerttr. 88. Werkstätte
60 nsWiT., zu verm. Aäü.
bei Albertb . ' 88410

Dotzhcinierttr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. zu verm._ 28411

Doobeimerftr . 122, Stalls
reich!. Zubcb. b. ». v» . «K»
Feldttr . 13, Stallung fij? XZ

Pferde m. o. ohne Wohn. z. 3

Jriedrickttr . 18. vart . links 4,
evtl . 2 schön« große beizbäi-»!
Raume i. Büro uiw.-Zweck»
sofort zu vermieten . » sT
vart . im Laden. Tiv-Tn»

^Geschäft ._ E
Goebenttr . 9, geräumige Hn«

Werkstatt mit od. ohne
nung z. verm. Näb. Vdb vt

Werderftr . 8 sch. Laven m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenstr. 18. 24890

Wcllritzstr. 37. Laben m. schön.
3 Zim .-Wobn. bis 1. Avril
1912. evtl, auch länger , unter
kebr günstigen Bedingungen
z. vm. N. Konditorei , Wellritz-
str aße 14._ 2 39

Borkstraße 11, schöner Laden
mit 2-Zimmer -Wohnung m.
Küche und Keller ver 1. Ok¬
tober billig zu vermieten.
Näb. Schwalbackerstrabe 23.
1. Stock._ 3046

per sofort
zu vermieten:

1 Souterrain -Raum . 50 Qua¬
dratmeter , als Werkstätte od.
Lagerraum.

2 grobe Souterrain -Räume, je
120 Quadratmeter gr ., ganz
ober geteilt , auch als Wein¬
keller geeignet.

1 Souterrain -Raum . 180 Qua¬
dratmeter . mit großen Ne-
l>enräumeii . als Wcrkstättc
oder Lagerraum lehr ge¬

eignet. ^ 29291
Räb . Friedrichstr . 10.

Goebenstr. 18, schöner ĥ nT7
100. Quadratm . großer ßj-
schattsraum , ievarat abopJ
sch lallen, geeignet für alle «I.
ickäftszwecke. zu verm. Aba»,
schlollon« Torfabrt kann ,
verwendet werden. N. Vor.derbaus 1. St . W
Größere BureaurSumc vreisl

wert zu vermieten 292Ä
Göbenstrahe 13. bei GernÄ

Hallgarterttr . 7 gr . Werkst« ?Stall u. Wohnung. 2&n»
Kl. Langgalle 4, 110 Quadrat!

meter großer Arbeitssaal ob'1
als zwei Lagerräume , v. sos'
od. svät. z. verm. Näb. i. Lad,
bei A. Westenberger Nachf

.- —8445
Hermannttr . 9, Werkstatt m. ob
_of >. 2-Zim.-W.. 1. Juli . (2871»
In feiner Lage

Stallung für 4 Pferde
nebst Waqenremise u. Kut-
scher-Wobnung , mit allem
Komfort der Neuzeit ausge-,
stattet , eventl. sofort u ver¬
mieten . Näb. Neugalle 5. vt

_ 2742
Oranienstr . 14. Lagerraum ob

Büro , zu allen Geschäfts¬
zwecken geeignet, ver sofort!
oder sväter zu vermieten
Näh. Vorderb . 1. St . 3036

Gesunde Stallung für ein und
mehrere Pferde evtl. Wagens
remis« für Herrschaften zu
vermieten , ver sofort. Rhein-
straße 32. Pferdebanülun
M. Blumentbal.

Römerbera 8. Stalluna f. drei
Pferde nehst Remis «, Heu¬
boden . v. sofort od. sväter »u
verm. Näb. Htb. 1. St . 244?

Nömerberg 8, 1 große. 1 kleins
Werkstatt mit Mitbenutzung
des Hofes, sofort od. iväter

verm . Näb. Htb. 1. St . 244«
Seerobenstr . 33 Werkst. 0 Lag,'

_ 28552
Scharndorststr . 5, Wein-Keller,

schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein uiw.
ver sofort . Mb . 1. St . rechts.

Sckarnhorststr . 8. Werkstatt od.
Lagerraum , mit oder ohne
Wohnung, Mitbenutzung des
Hofes u. der Torsabrt , vcr
sofort ob. sväter z. verm. N.
bei Nebel. 1. St ._

Eckarnborttttr . 46 Werkst arte 0.
Lagerraum sof. z. verm. 2841

Sckwalbacherttr . 41. Werkstätte
od. Lagerraum zu verm. Näb,
Mittelbau varter re . 3254

Schwalbackerftr . 67. Ecke Mi-,
chelSberg. Laden lComvtoirh
v. sofort oder iväter zu ver-!
mieten . Preis 800 A.  Näb,
bei Göttel. 24!

Sckwalbacherttr . 73 Wcrkstättl
mit Lagerräumen für allg
geschäftliche Zwecke geeignet
auch für Flaschenbicr-Ge-i
schüft, billig ver sofort »ujvermieten . Mb . 1. Stock da-i

.selbst._ 31091
Walramstr . 9, schöner, heller

als Svrngleriverkstätte , ver«
sofort oder iväter zu verm'
Näh. 1. Stock rechts.
Die v. Herrn Sattlermeistrr

Becker inncgeh. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
in. u. obne Wohn. v. sof. 0. sv.!
zu vm. Näb. Kl. WebergM « 13
bei Karmes._ 21841

Lagerraum a. Werkst, z. vm.
Westendstr. 20, Gib. 1. 29317!
Wielandstr . 5. Autogaraae ver

sofort z. verm . N. das. 2434
Wielandstr . 13.Werkst, ob.Lagers

raum h. u. trock.N. das.v. 2Ä19
Wielandstr . 20. schöne belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros ob.
Werkst., ver sofort zu «
Näb. Stib. 2, b. Sieber. 2t

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näb.
Borkstrabe 29. 2. I. und
ritiusstraße 7, pt _ 28385,

Stallung f.6 Pferde m. Wagen-
u. Futterr ., auch get. auf 1. 10. zu
verm. Ztmmermannstr . 3. (3285

Verpachtungen.
Bierstadter Höbe, Distrikt „Gc-

meinde Feld ". 3ir ®a 133
Ruten geackertes Gelände
mit 21 großen Obstbäumen,
ver sofort billig zu verpach¬
ten. Näb . Lutienstr . 35 bei
Architekt Meurer . 2669

Mietgesuche.
Frontivitz od. Gartenhaus ev..

ruhige sonnige Part .-Wobn.
von 3 groß, beizb. Zimmern
m. Zubeb. in nur bell. Haule
in od. um Wiesb .. aber mögl.
nabe ein . Postamts , ver 1. 7.
gcs. Geil . Off. m. genauer

ngab. u. Preis eLbeten an
oktlaaerkarte Rr . 7. Hanpt-

"Lkt. 3145



SvleSvavener ® etictal «?j| « geiget 17 . Junt 3 :\t

Adreffeirschrciber
Imit faub ., flott . Handschrift >
gesucht. Schristl . Offerten
Lit Preisang . pro 1000 St.
an W. Herrmann . Schöne

>Aussicht 18 ,8531  >

"Tuche auf sofort einen tüchtigen

Sacksteinstreicher
Ziegelei Hekcmer»

«U26 Frankfurterlandstr.
^Tüchtig . Metall -Gießer und
Dreber aei . Friedrich Dürr,

iBflt Bctfti . 85, vart . 3359
"̂ Junger Gärtnergehilfe
für Landschaft gesucht 8506
Äieberwaldstr . 12, vart . rechts.

Stianiij.Milchlahre»
8 ma

^Schrctnerlehrling gesucht.
g457  _ Walluferstr . 9.
. Bäckerlehrling ,
bti  sofort . Vergütung ges. Karl
^and . Lotbringerstr . 32. 33b2

Braver Junge
kann sofort in die Lehre treten
bei Heinrich Ellcnbergrr , Bäcker-
meiner, Klarentalerstr . 10.1294 3
" Veiblicke.

Modes.
Wicke2. Ardritkkin
sof. gesucht. GeWw . Schaeffer,
8518

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr . 99. Htb. 1. b̂36

Geübte

Hausschneiderin
empfiehlt sich für Damen - und
Kinderkleider . Offerten unter
Oi . 809 a. b. E -rv . d. Bl . 2938«

Best . ia . Mädchen, i. Nähen.
Büg . u. vausarb . erf .. kinderl ..
s. Stell . Albrechtstr. 37. Htb. 2.

3351
Fräulein sucht Stellung zur

selbständig . Führung eines gut
bürgerlich . Haushalts . Off . « .
Pe . 527 a. d. Erv . d. Bl.

_ Diverse._
Butter - u. Eiergesaiöft . 7 Jahre

besteh., gut gehend, bill . zu verk.
O ff, u. S . S . hauvtvöstlag . 3371

Dackel, ausgesprochen schönes
Tier , schwarz, braune Abz« ich.,
billig zu verk. Näh . Elsäffer-
vlatz 6, 1. rechts._ 3353

3 Monate alte schwere Gänse,
Enten u. junge Hühner bill . z. vk.
Dotzheimer Straße 17, Hth. 3347

Junge n. alte Raffckaninchcn
billig zu verkaufen 3366

Hellmundstr . 33.

Weberaasse 12.IQ ^̂ ^^  —

jtt llenart
für feine Wäsche find , dauernde
Beschäftigung i. m. Arbeitsstube.
Leinenh, Georg Hosmann . 8504

für Küche und
iV »avt11LU Haus ges. 8489

Christians , Rbeinstr . 62, 1.
' Berkäuserin od. Fräulein als
angehende Berkäuserin . welche

was vorst ., für bauernd ges.
oft im Hause. Zu erfragen in

irv. d. Bl . 8503
Junges , saub. Küchenmädchcn

bei gutem Lohn sof. ges. 2941
_ Bleichstr. 30, vart.

Braves Mädchen in die Lehre

^ "^ fademie . Kirckaaffe 1 .

Pony,
5 jähr .. gesund , fehlerfrei , lamm¬
fromm . nebst Geschirr u. Wagen
.osort preiswert zu verkaufen.
Näh . F . M .. Kiedrich i. Rheins
Unteraaffe 6.  _ 8498

Eins Pferd zu verkaufen . Näh.
i . d. Erv . d. Bl. _8508
Das Gras lg®
ist auf dem Halm sofort zu ver¬
kaufen . Angebote an die Ver¬
waltung des Damvfziegelwerks
Linnenkohl in Dotzheim erb. 8510

Dickwurzpflanzen
z. verk. Vereinsstr . 7. an der
Waldstraße ._ 335o

Pianino
aus renom . Fabrik , in feiner
Bauart , wenig gebraucht, ist
unter Garantie billig  abzu¬
geben . Schristl . Anfr . u. Pg . 529
a. d. Erv . d. Bl . erbeten. 29019

Butterfaß zum Drehen,fast neu.
sehr bill . zu verkaufen 8505

Roonstraße 6, Laden.

Tücht. vackerinnen
sofort gesucht. 8464

Zigarettenfabrik „Mcnes,
Rbeinaauerstraße 7.

Suche zum 1. Juli anständ . solid.
Mädchen

das gut bürgerlich kocht und
HauSarb.übern .FrauRittmeitter
ELnIol. Viktoriastr. 20 . 29424

Stellensuchen.
MSnnliche.

Bitte ! Wer chbt nervenleid.
Mann fchriftl. Heimarbeit ? Off.
u. S . S. n. Marktitr . 13, 2. «-78

Hausbursche sucht Aushilfe
'bern. a. Gartenarb . Wild . Oblv
Sonnenbera . Platter Str . 42.

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor . Reise o. irgendw.
Vertrauensvoll . KautionSsab.
ff Postlaaerkarte 63. 1512

Junger Kaufmann sucht Be»
schäftig., ev. BertrauenSN .. da
Kaution in jeder Höbe. Off . u.
P . R. 8, Postamt 1. 1518

Jg . Maua sucht BertrauenS-
voften gl . w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, n. S . 19. Lauotvostl . 2848

Jg . Manu , milttärtr .. f. St.
a. HauSdien .. a. liebst, t. Gefch.
Z» erkr. Slrfchgr . 4 v. r. 817

Jg . Mann m. gut. Zeugn . lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21 . Stb . 3. St . 4110

Bursche v. Lande v. 16 bis
18 I .. f. dauernde Stellung für
Land- u. Gartenarb . ges. Nah.
»u erkr. i. p. Erved . d. Bl . 8522

Vteidüehe . "
Schneiderin empfiehlt sich in

allen vorkommenden Arbeiten _
Blücherstratze 30, 1._2W

Näherin hat noch Tage frei z.
iluSbeff. v . Kleid , u. Wäsche. C603
E. S .. Gneisenäustr . 19, 2. r.

Eine ärztlich gevr . Maffeuie
1. Stelle in Sanatorium evtl,
mch i. Privt ». Krmikenpflege.
Ziegler . Neuaaffe 4, Htb. 8. 487

Im Putzen . Waschen o. Nähen
. halbe Tage emvf . fick in u. auß.
d. H. Römerbera 1. Stb . 2.

Büglerin sucht noch Privat-
kunden außer dem Hause . Dotz-
beimerstr. 122, Vdb 1. 1157

Eine Frau s. morg . 9—11
Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro zu vutzen Dotz-
betmerstr. 75. Mb . 1. 452

^ <r .Liberin s. Arb . Sve, . :
Knabenanz .. Kind.» u. vauSkl.
Bllicherstraße 7, vt. 40S9

Fräulein ges. Alt . i . Besch..
al. w. Br .. Laden bevor »., k. iot.
rintr . Off . u. R . tz. bauvtvostl.
_ 4757
7 Tücht. Mädchen sucht Kunden
l  ganze Tage z. Waschen l39v
S . Schmidt . Aorkstr. 6, vth . 3. l.

unge tücht. Frau i. Monats-
le oder AuSoilfe . ^ 403Bleichstr. 43. Vdh . D . r.

Schneiderin emvfiehlt fick in
allen vorkommenden Arbeiten
205 Blücherstr . 30. 1.

4000/2 braune, 1500/1 u. 1500/2
stahlblaue Schlegels ». , sowie 40 .0

u->/, Bordeanxfl .biüig in jed.
Quantum zu verkaufen. 28862

Acker,
Dotzheimerstr. 17, Gth.' l.

Gutgeh . Schuhmacher - Pinn¬
maschine billig zu verk. Näh.
in der Erved . d. Bl.  3323

Gut erb. Herr .- u. Dam .-Rad
m. Torv .-Freil .. sow . Nahmasch.
b. z. vk. Klauß . Nbeingauerstr .3.

_ _ 3354
Fahrrad u. Damenrad f. neu

Freil . bill . Rbeinstr . 49. 8514
Sehr gut erb. Herren -Rad m.

Frei !.. 25 M.  sowie Damen -Rad
billig z. verk. Klauß . Rbein-
aauerstraße 3. _317o

Gut erb. Sitz - u.Liegewagen m.
Gummir . u. Kinderbett , bill . z. vk.
Friedrichstr .27 Hth.1 St .r. 3346

Eleg . Kinderwagen fast neu
verk. Göbenstr . 18, vart . 8526

Kinderwagen 29420
billig zu verkaufen . Näheres
Kl . Webergaffe 9, 3, bei Haack.

Gut erb. Kinderwagen billig
verk. Dichtesmüller . Niehl-

straße 2, Stb . 1. _3366
Kinder -Sitz - und Liegewagen.

mit Gunlmi , für 5 Mk. zu verk.
3370 Sckachtstr. 11. Hth. 1. r.

Eleg . Brennab .-Kinderwagen.
sehr gut erhalten , billig abzug.
Goebenstr . 28. 3. rechts. 8530

Gut erb. Sitz - u. Liegewagen
mit Gummi für 12 Ji  zu verk.
Schwalb acher str. 85, vart . 3360

Schöner Kinderwagen mit
Nickelgestell zu verk. 3363

Blücherstr . 16. Mtb.  3 . I.
Gut erhalt , schöner Sitz - und

Liegewagen billig zu verk.
Scbiersteinerstr . 4. Th iel ._

Fast neue Federrolle . 30Ztr.
Traakr ., b. z. verk. Aorkstr. 13.

8206
Wegen Aufgabe des Ladens

werden zu u. unter Selbstkosten
verkauft ^ „ca. 40 Stuhle.
1 Post . vat . Handwaschmaschinen.

1 l
1 „

Mtterdosen,
„ _ ortschrittreibeifen,
_ „ Scheuer - u. Bohner

tiichcr.
„ „ Resormkorsetts und
„ „ Korsctt -Ersatzartikel.
„ div . Reinigungsmittel.
„ Gesunddeits -Tec u. Kaffee.
,. Aluminium - Gegenstände.

Diese Sachcn müssen in wenigen
Wochen geräumt sein u. werben
deshalb zu jedem Preis verkauft.
Auf l ' ip - 'PaplDampfkocher)

jetzt 1v °/„ Rabatt.
Tip -Top u. Neuheitcn -Svezial-

Geichäft

ZriedrWtr. tö.
Gunst . Gelegenb . f, Wiederverk.

nv. Daselbst Laden zu verm
eventl . mit Wohnung . 29315

Neue u. gebrauchte Fcdcrrollcn
15—90 Ztr . Tragkr .. ar. AuSw.
b .z. vk. Do nbei merstr. 87. W-
"Iherde 15. 18. 20,30 . 40 und
60 M .. Gasherde neu. v. 2 M . an.
Ofensetzer Kaus . Rudcsheimcr-
stratze 20. «33

Waschmaschine für 10 Mk. zu
vk. b. Rau . Blücherstr . 5. (29393

Vollbadewannen 15 Mk., Gask ..
Gaslamp ., Glühkörv . re., enorm
bill . H. Krause . Wellritzstr . 10.

3188

Gießkannen, le?S'
F. Laur . Svenglermstr ., Blücher-
straße 7._3298

Zu verkaufen:
13 Hobelbänke mit

Werkzeug,
1 Abrichtmaschine,
1 Bandsäge,
1 Fräsmaschine,
1 Schmiergelschleis-

stcin,
30 Schraubzwingen,
2 Dampfmaschinen»
1 Dampfkessel.
2 Dynamomaschinen,
1 Schalttafel,
1 Akkumulatoren¬

batterie.
Große Holzvorräte

aller Gattungen,
durchaus trockene
I » . Ware . 29307

Große Fournier-
vorräte.

Näh . Friedrichstr . 10.

1 Glas -Schiebschr., 1 Regal.
1 Fahnensch. u. Svenglcrwerkz.
z. verk. Schwalbacherstr . 73, 1.

29116
Farbige Glasfenfter sehr bill

abzugebeu 29210
Schwalbacherstr . 5. 2. r.

Weg. Platzmangel bill . z. vk.
2 Sofas , Trumeausviegel . Ver-
tikow. Sckiarnborststr. 8. 1. 3̂64

Zu verk. Wascht, m. Marmor-
vlatte u. Spiegel , Sofa m. Roßh .,
eis. Fahnensch. f. Pens .. Schreibt,
für Büro . 3368

Kaiser -Friedrich -Ring 66 , p.
Verschiedene gute Sofa hat

billig abzugeb . Tapezierer Rich.
David , Bertramstr . 21. >8536

Vollst .Bett m.Deckb.u. K.50 Mk..
Küchenschr. 8 Mk. u. versch. einz.
Möbel zu verk. Hochstr. 7, Ein «.
Feldweg.  3369

Weg. Umz. 1 Bett , Kleiderschr ..
1- und 2tür ., Waschkvm. u. and.
Kommode bill . z. verk. 3372

Jahnstr . 44^ H. v. 1.
2 gebrauchte Betten

zu verkaufen . 3373
Näh . Bleichstr . 41. Htb. 1. St . r.

Umzugsb .bill .z.vk. :1 Bett,2 -tür.
Kleiberschr..Vertiko,Kom .,Wasch-
kom.,Sofa . Oranienttr .27,1 . (3374

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer undTeilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte , Fabriken,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeder
Art Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.

E.Kommen,Nachf.
Köln a. Rh . 2, Kreuzgasse

auch Dresden , Leipzig,
Hannover . F14

von J . Cl »r . Glücklich,
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,

emvfiehlt sich bei An - u. Verkauf
von Hänsern , Villen . Bauplätzen
und Vermietung von Läden.

Herrschaftswohnungen re.
Televbon 2388 . 29371

Aelt . Federbetten . Kiffen sow.
alte Roßhaarmatratzen kauft
8294 Herm annstraße 8. vart.

Dung
von mehr. Pferden zu kauf. ges.

Franz Rauch, Gärtnerei.
_ Waldstraße . 8523

Gut erhaltene

Sang- ii. Bnirt'iiuiupc
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Ph . 530 an d.
Ervedition dieses Blatt . >8584

I 5 8tung s i
Kaufe getragene Kleider und
Schuhe. Zahle gute Preise . Post¬
karte genügt . Z . 19
Steube , Leovoldstr . 6,Dortmund

Unterricht.
Oberst !, d. d. Ferien v. 20. 6.

bis 10. 8. inwaldr . Geg . verbr . m.
ert. Unterr . geg. fr. Stat . Off . u.
Ot. 518 a. d. Erv . d. Bl . 3316

Klavier -Unterricht
erteilt gündlich Frieda Lieber.
PhilivvSbergstraße 25, 2. 29331

Berlitz i
School

§prachlehrinst
für Erwachsene

LoMIräije 7.

Kredit bis 1000 Mit.
sof. b. Solo , an iederm.. sowie
Diskont , v. Wechs. dch. Beitritt
als Mitglied zur Svar - u. Dar-
lehnsba nk, Nürnb erg. H. 193

krauetien Sie Geld?
Reell , diskret und schnell er¬

halten Sie solches von C. Grund¬
ier . Berlin 184 , Oranienstr . 165 a.
Ratenrückz. Viele Dankschr. Pro¬
vision erst bei Auszahl . Verl.
Sie sof. kostenlose Ausk.  Z . 10

verborgt Privatier , diskret,
_Ratenrückzahlg . Schumann,
Berlin , Neue Winterfeidstr. 1.

F 172
Tiskr . Darlehen , k. Vermittl ..

auch ohne Bürgschaft , beaueme
Rückzahlung. Kaiser . Berlin 30.
Markgrafenstr . 73. Riickv. H.181

Brauchen Sie Geld?
und wollen Sie reell , diskr. u.
schnell bed. sein, dann schreib.
Sie sof. a. Selbstg . C. A. Wink¬
ler , Berlin 155. Winterstldstr.
34. Viele not. Dankschr. Rastn-
zahl . Prov . v. Darlebn . Z. 2

tini zu leihen gesucht.
kstlk «vlt . Rültg . nach Ueber-
eink. Off. u. Oh. 508 a.d.Exp.d.Bl.

8520

Bettfedernreinigen
durch Dampf . 3350

Löfsler , Lehrstraße 2.
Kinderwagen - Reparaturen.
Veröeckbezug, Lackierung re., bill.
8490 Selenenstr .4. Korbmacherei.

Pferde , Esel u. Hunde w. mit
Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und eoupiert . 28949

Pens . Dotzßeimer Straße 17.

Wäscherei
Frauenastil „Lindenbaus ". 8400
Walkmühlstr .49.Preisliste z. bab.

Kleider und Wäsche zum Aus-
beffern w. angenommen , L340

Sckwalb acherstr. 23, 3. r.
Serrenkleider werden ange-

strtiat . gereinigt , aufgebügelt
u. repariert . PH. Altenhofen.
Schneidermeister . Kl. Weber-
aaffe 9. 2. Et. , 8527

^ kann Dame mittler.
Alters , welche gut

^  kochen kann , gerne mit¬
tätig ist. das Arrangement von
größeren Diners erlernen?
Ginge auch mit tüchtiger Koch¬
frau . Off. m. Preis unt. Pd 526
an die Exved. ds Bl . 3349

Brennholz-Abschlag.
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen v. Ctr. 1.10
gesp. Anz.-Holz „ Sack 1.00
Späne » Karre 3.40
Sägespäne . Sack 0.50

frei Haus.
Carstens,

äge- und Hobelwerk
Lahnstr. Televb - 418. 128723

Umzüge
RoNfuhrwerk

besorgt bill . W. Weder. Wellritz,
itraße 21. Tel . 4189. «280»

UMSONST ERHALTEN SIE.

Prachtkatalog und Kaufen
Kindcnvagenycrdcdtiporlvt'asrcn

Siöliegewagen *
amvortdlhaMen von derm DEUTSCH- *
LAND ALLEINdixkJanPnuMetieteriulen ^
j Kinderwagertfabrik • »
luüus 'Crctbar .Grimniai 'Sa

ist die beste!
Verlangen Sie ausdrücklich
Holste’s Stärke
inid weisen Nachahmungen

stets zurück. B 39

Tomate»
Sellerie . Lauch und Gemüse¬
pflanzen abzuaeb.. C. Bromstr,
Gärtnerei . Franksurterstr . 122.
Daselbst ist auch ein Acker Klee
zu verkaufen._ »o2a

Pr . Industrie -Kartoffeln
Kumpf 40 Pf . 8483

Zu haben Bertramstr . 12 1. Lad.

Für 28335

und Arbeiter
Eelegenheitskauf!

Mehrere P ->ar Hosen, da-
runter sehr viele

U 8 11 B ausResten geschnit-
M \ß  ten , auchi. schwarz,

für jeden Bdtwf geeignet, Wasch-
anzüge, einzelne Joppen, schon

von Mk. 1.— an.
Schul- Schul- Tchnl-
Anzüge Bluse» Hosen
werden sehr billig verkauft

Neugaffe 23,
1. Stock, weil kein Laden.

Mundgeruch
„Clilorodont “ vernicht. »Ile FLul<
niserreger im Mundeu. zwischen den
Zähnenu. bleicht mihfarbene Zähne
blendend weih, ohne dem Schmelz zu
schaden. Herr!, erfrisch, im Eeschmack.
In Tuben. 4—S Wochen ausreichend.
Tube l Prodetub« 50A Erhält!,
tn Aporhekcn. Drogerie». Par-
sümrrte». llepots in WiesoaCen:
Löwenapothrke , Langg . 37
Drog . Brecher . Neug . 14
Floradrog .. Gr . Burgstr . 5
Drog . Graefe . Webers . 39
Drog . Morbus , Taunusstr . 25
Ringdrog ., Bismarckring 31
Drog . Tauber , Kircbg.6. (8 -15*

Statte 1* «!

heilt Prof . Rud . Denharbts
Sprachheilanft . Eisenach . Prosp.
über das mehrf . staatl . ausgez.
Heilverfahren durch 8532
Dr . mcd. Th . Hoepsner , leit . Arzt.

blhELEUtE
verlang , meine aufklärende Schrift
„Des Rätsels Lösung“ (Goldene
Worte für Eheleute ) gratis , franko,
Ohne Absend. C. Klappenbacb,
k Halle » . 8 ., gr. Ulrich.str.4l,

m I

1
Große Banern-

Handkäse,
vollfette , erstklassige , goldgelbe

Qualitätsware . 28823
Große Kiste, gleich 60 St . Inhalt3 .55 Mk.

Bei Mehrabnahme billiger.

0. Werner,
Gneisenäustr . 9 u. Dotzh . Str . 31,

Laben . Tel . 1766.

Als sehr preiswert empfehle:
Box -Dameustiefel 6, 8. 10 M
Box .Hcrrensticsel 8. 10, 12*rima Arbritsstiefel!'.10„rima Arbeitsschuhe 6, 7 „

28 cm hoch 8,50 „
Wichsleder Herren - und

Damenstiefel 4.50, 6. 7 „
Hosen 1.80. 1.80 . 2.50- 8 ..
Hemden 1.20- 2.50 ..
Getragene Hosen . Sackrücke re.
Sd ulneporoturen ktinell gut, billig.
Damenstiefel Sohlen u.Flcckc2.20
Herrenstiefel Sohlen » .Flecke3.—
genäht od.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren - u. Kinder - Stiefel zu

1.80, 2.50—3.50 Mk.
Pins Schneider.

Schuhmacherei 28779
26 MichclSverg 20

„ (gegenüber der Synagoge ),
stnlrouk getr. Kleider u. Stnuhwerb.

Angebot!
Sfit 325 aRov!

ein vollständiges echt nußbaum

Schlafzimmer
mit Intarsien , innen eichen mit
weißem Marmor und Spiegeln,Divans
nur prima Sclbstanfertignng
50 mod. Muster , prachtvolle Färb.

56 - 133 Mk.
Ottomanen 27 -30 -32 -35 Mk.

Vollständige hochhäuptige

^8elle ) t 28787
mit Matratzen von 65 Mk. an.

Gebrütter

y.
6 Oranienstr . 6.

Möbel und Dekoration.
Erleichterte Bevingnnge«

VcrcinigtSchaukct
und Reck. Von
vielen Acrztcn in-
Gebrauch für ihn
Familie»!Ucbcrall
anzubringen. Zu
beziehen in den
Geschäften oder
beim Erfinder

Viele Patente.

W . Hemmen . NeugasseS,
8529

vie Sefte
und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hantunreinig,
keitcu u. « autausschlägc , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt¬
chen, Gcsichtröte re., ist die echte
Steckenpferd - Tcerschw .- Seife
o. Bergmann & Co . , Rade beul
ä St . 50 Pf . in der Hofapoth .s
Bismarckapoty .; W . Machen,
heimcr . 29136

Ziehung 27 . Juni 1911«

133 . Stettiner Pferde-mm
4304 Gewinne. Gesamtwert Mk.

136000
darunter 7 Equipagen und

« 110 Pferde im Werte von Mark

1114000
S u. 4200 Silbergewinnei.Wertev.M.122000
3 Stettiner Lose ä 1 Mark,
•. 11 Lose 10 M. aus verschiedenen
5  Tausend . Porto u. Liste 25 Pf.
K extra versend , auch unt Nachn.

Qcne.al-Dcbit:

GllSt.Pfordte,Essen-Ruhr 73.
B. 4«

p - Ziehung5., 6. u.7.Juli —

| |ottg rieder Internationalen
Ausstellungf. Relse-

_u . Fremdenverkehr.
11420 Gewinne Wert Mark

175000
50000
120000
10000

I ncol M U Lose 10 Mflrk,LOSC I Hl. Porto and Liste
30 Pf., zu haben bei den König¬lichen Lotterie• Einnehmern
und in allen duroh Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose-Vertriebs-fias., K"

A. Holling, Hannover.
H 185

«JIV

VO** * Gutschein.
Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheine? eine

Einschreibgebühr von 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 12 oder in unseren Anzeigen-Annahmc-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einscndet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken : ,.zu vermieten "- „Mictgesuche "- „zu ver¬
kaufen " - „Katifgcsuche " - Stelle » finve « - „Stellen
suchen " — zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlichdieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgefnhrten Rnbriken verwendet werden.

MW " Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Nubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger ,/
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiven.1

Als Gutschein nur gültig, wenn:
pramc und Wohnung

des Aboirnentcu hier deutlich ausgcfüllt ist.
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Möbel! Möbel!
Einzelne Möbelstücke

Anzahlung v. 5 .00 Mark an.
Klciderscliränke

von 91k . 30 an
Büfetts . von 40 , 53 , 65,

69 91k . an
Bettstellen mit llatr . von

45 , 59 , 65 Mk . an
Waschkommoden

von 35 Mk . an
Sofas von 60 , 70 , SO Mk . an

Spezialität! Kinder- u. Sportwagen

in grosser Auswahl.
Anzahlung von 5 Mark an.

Möbel-u.Waren-KredithausI .Ranges

28340

Nr 139 Gamstag Wiesbadener General Anzeiger

Kegelbahn
Montags frei . 29413

Best - „ Westendhof ",
Tel . 4366. Schwalbacherstr. 46.

ttrönungskarte
für Sammler 60 Pf . in Marken
E. Linzmann u. Solm , 13. John
Str ., Minories , London E. C.

1?. 177

baden Sie nur
heim Tragen

vonbequemem
Schuhwerk

empfohlen von
dem

Mainzer
Schuh-
Bazar

H. Sille Id
Marktstrasse
----- 25 . =

Für Herren:
50echt

Goodyear
Welt

durchgenäht:
4 . 75 . 5 .75 , 6 . 50 , 7 . 50.

Halbschuhe
für Herren , Damen und Kinder
in unerreicht guter Passform

und Qualität . 28352

maiffiZQ {plitiderw ©r ©in
. . - Samstag , den 17. Juni , nachmittags 4.30 Uhr und Sonntag,den 18. Inn, , nachmittags 3.30 Uhr:

26 . Mainzer Meggatta
Rcgattaplatz : An der Kaiscrbrückc.

Während der Regatta:
Grosse Militär - Konzerte»

, .. .. . „ _ Preise der Plätze zur Regatta
Trrbüne : Für Samstag : Vorverkauf Mk.1.50, an der Kasse Mk. 2.—

„ Sonntag : .. .. 2.50. 3.-
beide Tage : „ .. 3.- . 4.-
Samstag : .. „ 0.80, . 1.-
Sonntag : „ .. 1.- , . 1.50
beide Tage : 1.50. . .. 2 —
Samstag : 30 Pfg . Für Sonntag : 50 Pfg

1. Platz:

2. Platz:
. Die Eingänge zu sämtlichen Plätzen hesindcii sich neben dem

Offizier-Kasino des Pionier -Bataillons Nr . 25.
Ä Fährverbindungen:

eicltttfdhe Straßenbahn ab Wiesbaden «gelbe und weiße Linie)4 Minuten Verkehr.
_ o. Vorverkauf bis Samstag bezw. Sonntag in Wiesbaden bei
D. Frenz , Annoncen-Expedition. Wilhelmstraße 8. D. 35

Mnner-Gesangverein»UlUOlT.
Sonntag , den 18. Juni er-,

nachmittags 3 Uhr , (bei günstiger
Witterung) :

auf dem alten Exerzierplatz an der Aarftratze
Für reichliche Unterhaltung, wie Konzert und Kinder¬
spiele ist bestens Sorge getragen.

Zu diesem so beliebten Feste laden wir unsere Gesamt-
mitgliedschast höflichst ein. 28698

Der Vorstand.

Eingelr. Verein ^ 4 Cegründel 1884.
Sountag dea l8. Juni , nachm, von 3 Uhr ab,

findet im Garten und dem Saale der „Kronenvurg " ,
Sonneubergerstr. 80

Grch. Söinmrrffft
statt. Für gute Unterhaltung, Musik, Tanz und Gesang ist
gesorgt. Die Bewirtung ist gut und preiswert.

Unsere Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder u. Faniilien
laden wir zu zahlreicher Beteiligung ergebenst ein
6 72 Der Vorstand.

Wiksdadkiitt KauikM-GMislW(1908 ).
Morgen Sonntag , den 18. Juni , von nachm. 4 Uhr ab'

Unterhaltung mit Tanz
im Saale »Zur Germania ". Platterstr . 168 lJnh . Hch. Scibel und

Geschw. Schreiner ). 29150
-Universalgenie Mr . Ego erscheint! —-

Kirchweihe
Niederwalluf a . Rh.

am 18., 19. und 25, Juni 1911.
Treffpunkt r

vayrischer Bierhelcr
jiim (Bqrtcnjefö . ..

Im Garten nud Parterre:
Konzerte.

(Sein Wcinzwang .)
In den oberen Räume « .

Tanzmusik.
(Feine anserwählte Weine .)

Uirchweihe Johannisberg im Rheingau
Gasthaus znr „ Stadt Geisenheim:

Sonntagen 18.. Montag, den 19. und Sonntag, den 25. Juni:Grosse Tanzsuiasik»
Es ladet freundlichst ein . 8519

_ _ _ _ C . Schieferstein.

Gostaus. Sootaii»dHaie
„iuia Slref, 8iBfslol fiSzsarw - 8V *H58A0f» Ja

Ncucrüautcr. 1000 Personen fassen- Yfib —l**8 .<-£#
der Saal . ff. Tanzfläche. — Scpa- vfj& jgfoaS&ft/
rotes Säldicn ntit Piano für

Goldene Eesellschaftcn. Schöner Garten. Medaille

Jeden Sonntag : Gvotzk TttttZttMsik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich, Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der elektrischen  Bahn Wiesbadciierstratze i 1-

xz ,/um Adler1 BMI
Größter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : Große Tanzmusik,
_ . ausgcsührt von der Kapelle Mai.
Spiegelglatte Tanzfläche. . Prima Speisen u. Getränke.

Es ladet freundlichst cm Fndw . Bi -iihl , Besitzer.
_ _ Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 28790
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Saalbau „Zur Rose “, Biersfadf.
Jeden Sonntag : Große Militär -Musik,

wozu freundlichst cinlaöet Ph . Schiehener.
Prima selbstgckelterter Apfelwein. 29941

„Zar Kroneln“.
Haltestelle der Elektrischen Sonnenbcrger Straße 80.

Ä ", Künstler-«onzert
Es ladet freundlichst ein

Emil Bücker.
28917

Schützenhaus Sonnenberg.
Ciife-Eestaurant mit Garteil. k- 22

Herrl.Lege.Suter Kaffee.Selbstgeb.Kuohen
Zum Besuche ladet freundi . eia A . JEvers.

Neroberg.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Flirt

Grosses Ctarlenkonzeri
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Begts . vonGer«
dorff (Kurh . Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ohe

musikmeisters Herrn E. Gottschalk.  oo,oc
.Eintritt 26 Pfg, _ Eintritt 20  p ^f

„Friedri eh § hot“
Friedrichstrasse 43.

Grösster schönster und schattiger Garten im Zentrum
der Stadt mit geschützten Hallen und Terrassen.

Sonn - n .Feiertags , sowie Wochentags zwei bis drei
grosse Konzerte.

Eintritt frei . Programm 10 pf
An lang 6 Fhr abends . 2891s

Anerkannt gute Küche . Gutgepflegte  Biere . Reine Weine

Residenz-Cafe-Restaurant
Luisenstrasse . Telephon 1764.

Beate Gamstag abend von 8 Fhr ab

!'_ !
wozu ich Freunde und Gönner ergebenst einlade . 294̂ 2

Alwin Küstermanu.

Geschaffs -Uebemahme.
Hiermit meinen Bekannten und früheren Stamm-

gästen zur Kenntnis , dass ich heute das

IteslaiMl und Koniins zum„Krokodil“
Luisenstrasse 43, übernommen habe.

Zum Ausschank gelangen Busch ’s Spezial -Biere
und Spatenbräu München.

Prima Weine . Gute Küche
Diners von 12—2 Uhr . Abends a Ia Karte.

Tägl . Konzerte d. Elite -Damen -Orchesters T. SIE GL.
Indem ich um geneigtes Wohlwollen und zahl¬

reichen Besuch bitte , zeichne hochachtungsvoll
29421 Josef Keutmann.

Telephon
— 84 -Reifauralion Keüerskopl

empfiehlt guten sclbstgckcltcrten Apfelwein,
sowie sonstige Speisen und Getränke in bekannter Güte.

Stets frischen Kaffee und Kuchen . 8492
Es ladet freundlichst ein K . Christ.

BBBBBHBBBHBBBaSBBHBBBBBBBaBBnBB«

Nickeimühle.
Schönstes Garten -Restaurant der Umgebung

am AuSgang Sonnenbergs iin Goldsteintal, beliebter Ausflugs»
pnnkt , direkt am Wald, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden»

Sonnenbcrg bequem zu erreichen.
Geeignete Ränme für Gesellschaften und Fanrilicn -Ausflüge.

Prima Speisen und Getränke.
Telephon 1943.

Schulen und Peusionate Preisermäßigung . 29342

*£ Hinkelhaus!
Qrientfahnt

9.—30. Juli , 5.- 26. August , a. österr . Doppelschrauben-
Schnelldampfer Alice, 10500 tons , 140 m lang . Preis
375 Mk. Triest , Cattaro , Korfu, Athen , Constantinopel,
Smyrna , Jerusalem , Cafro, Kreta , Venedig , Triest.
Prospekte durch Vereinigung f. Deutsche Mittelmeer¬

fahrten , Charlottenburg , Wallstr . 42. F . 179V

Kurhoiel „ Webers Berg“
(Unglückastelle des Z. II ) in Weilburg a . d . L.

Herrliche Lage Entzückender Ausblick auf Stadt nnd Lahntal.
Prächtiger , parkartiger , schattiger Garten . 3 Min. vom Walde.
Vorzug). Verpflegung. Pension v. 4 Mk. an. Prospekte u. nähere
Auskunft durch den Direktor W . Kaltwasscr . 29383'

Sommerfrische Einhaus im Taunus
Station und Post Wellmünster.

Idyllische, ruhige Lage . Ringsum von prächtigen Waldungen
umgeben, 3 Min. vom Hause. Vorzügliche Verpflegung , eigene
Milchwirtschaft . Mässige Pensionspreise . Näheres durch den
29383 Besitzer Carl Hardt.

Höhenluftkurart Niederreifenhergi.T.
(572 Meter über dem Meere .) (29384

Tel. 20. Hotel „Deutscher Kaiser" Tel. 20.
Bestens empfohlenes , mit allem Komfort ausgestatt . Spezial¬
haus für Sommerfrischler : Volle Pension zu Mk . 4 . Elektr.
Licht , Zentralheiz ., Bad, gr . Saal und schatt . Garten . Herr*

liehe , waldreiche Umgebung mit staubfreien Wegen.
Prospekte durch den Besitzer: Peter Herr.

Eberbach a. Neckar. „Hotel LeinlngerHof “, neu renov ., Garten
Luftkur , Auto , Teleph ., prachtv .Lage , Anski.i. Neckartal . 29347
Bahnhofs -Kcstanrant n . Cafe EISBBNE HAND
tägl . frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mittagstisch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u. Weine . Bedeutend vergr . u. neu renov . Räumlichk.
29293 Der neue Inhaber : Hefnr . Kraft.
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Deutsche Grundcredit-Bank Gotha.
Subskriptions - Einladung

auf

Mark 10000000 4°/» Hypotheken -Pfandbriefe
Abteilung XIX

frühestens rückzahlbar am 1. Mai 1921.

Kraft landesherrlichen Privilegiums vom 24. Juni 1867 emittiert die Deutsche Grund-
cedit ßank zu Gotha mit Zweigniederlassung in Berlin M. 20,000,0004°/oige Hypotheken¬

pfandbriefe (Abteilung XIX ) , welche auf Grund des vorschriftsmässig veröffentlichten
Prospektes an der Berliner Börse zum Handel und zur Notiz zugelassen sind und deren
Zulassung an den Börsen von Frankfurt , Hamburg, Leipzig und München demnächst bean¬
tragt werden wird.r Die erste Notiz erfolgt in Berlin voraussichtlich am Dienstag, den 27. Juni er.

Die Hypotheken - Pfandbriefe der Deutschen Grund¬
credit -Bank werden von der Reichsbank und ihren Zweigan¬
stalten in Klasse I mit */4 des Kurswertes belieben und sind durch
das Sachsen - Coburg - Gothaische Ausführungsgesetz zum Bür¬
gerlichen Gesetzbuch in den genannten Herzogtümern zur An¬
legung von

Mündelgeld
für geeignet erklärt worden.

, Ferner sind die durch besondere Anordnung des Herzog¬
lich Sächsischen Staatsministeriums zur Kapitalanlage für
„Staats - , Kommunal - , Pfarr - , Kirchen - und andere Korporations-
Vermögen , insbesondere auch für die Staatsdiener - , Witwen-
und Waisen -Pensions -Anstalt , sowie für unter Verwaltung des

Stadtrats zu Gotha stehende Stiftungsvermögen und die Spar¬
kasse für das Herzogtum Gotha“  zugelassen.

Die Subskription findet statt am

Donnerstag , den 33 . Juni 1911
zm Kurse von

100 ,io Prozent
während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluss Vorbehalten.

Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von
5pCt. des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten zu hinterlegen , welche
die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen,
doch sollen die Zeichnungen zur festen Kapitalanlage zunächst berücksichtigt werden. Stück¬
zinsen werden — bis zum Tage der Abnahme — vom 1. Mai d. J. berechnet . Den Schluss¬
scheinstempel tragen die Zeichner. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat bis zum
15. Juli er. zu erfolgen. Die Abteilung XIX ist ausgefertigt in Abschnitten zu M. 5000,
2000, 1000, 500, 300 und 100 und versehen mit Mai-November Zinsscheinen, nächstfällig am
1. November 1911. Die Ausgabe der neuen Couponsbogen erfolgt kostenlos und talon-
Steuerfrei.

Hypothekenpfandbriefe waren im Umlauf per 31. März 1911M. 314,755,900.—.
Das Aktienkapital der Deutschen Grundcredit-Bank beträgt M. 18,000,000.—.
Es wurden auf ein Aktienkapital von 15,000,000 für 1906- 1909 je 8pCt . Dividende

and für 1910 auf das erhöhte Aktienkapital von M. 18,000,0009 pCt. verteilt.
Zeichnungssfteilen:

Die Niederlassungen der Deutschen Grundcredit-Bank in Gotha
und in Berlin W. 9, Vossstr. 11,

ausserdem in
Wiesbaden : Marcus Berle & Co.

Direction der Disconto-Gesellschaft,
Zweigstelle Wiesbaden.

Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden.
Carl Kalb Sohn Nachfolger.

Berlin, im Juni 1911‘
Deutsche Grundcredit -Bank.

Landsckütz . Dr . Immerwaiir . 29418

»
»»

Gotha.

Ganz besonders mache
ich meine werte Kund-

schait auf meine

Raubautz-
Stiefel

aufmerksam. Zu haben in
Echt Boxcalf
Echt Chevreauxleder
Schnür-, Knopf- und
Haken-Stiefel
Ärztlich empfohlen

Naturforml
Grösse 21—22 M. 3.75
Grösse 23—24 M. 4.35
Grösse 25—26 M. 4.95
Grösse 27—28 M. 5.75
Grösse 29—30 M. 5.95
Grösse 31—32 M. 6.25
Grösse 83- 35 M. 6.50
Grösstes und leistungs¬
fähigstes Schuhwaren¬
haus Süddeutschlands

R.AItschQier
Wiesbaden,
Wellritzstr . 3*.

28351
Kavaliere

verwenden nur noch
Rasterpulvcr !!

Einrcibe » — Abwaschen
und nlatt rasiert ist. jeder.

Dose 2 Mk. gegen Nachnahme
oder Voreinsendung . H. 194
Büro vJforina “ ,

Franksnrt-Bockcnheim.

Verlosung
von

MMritstn und KonmllilkiMWtmkn
der

Rheinlslheu ßypgihckenblmk in Pemiljcini.
Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommcne»

Verlosung ist bestimmt, daß gezogen sind:
l . Zur Rückzahlung auf l . April 1911:

von den 4 °j0igcn Pfandbriefen der Serien 66 , 67 , 68 alle
Stücke, mit der .Endziffer 34.

Von den 3 Policen Pfandbriefen der Serien XXXIII
bis cinschlicßl. XXXIX , 41 , 42 . 61 , 62 alle  Stücke mit Len
Endziffern

098 , 298 , 498 , 698 und 898.
Von den 3ff,ff «igen Pfandbriefen der Serie 77 alle  Stücke

«ist den Endziffern
021 , 221 , 421 . 681 , und 821.

Von den 3 ff,«jo irren Kommunalobligationen der Serien
III und IV alle  Stücke mit den Endziffern

036 , 256 , 436 , 636 und 856.
2 Zur Rückzahlung auf 1. Juli 1911:

®ott den 3 VI »igc » Pfandbriefen der Serien 46 bis cinschlicßl
IO alle  Stücke mit den Endziffern

098 , 898 , 498 , 698 , und 898.
Don den 3ff,ff,igen Pfandbriefen der Serien 69 bis ein¬

schließlich 76 alle  Stücke mit den Endziffern
021 , 221 , 421 , 621 und 82,.

Mit dem 1 . April 1911 bezw. dem I . Juli 1911 endet die
couponsmäßige Verzinsung.

Wir find bereit, die gezogenen Stücke in die in
Ausgabe befindlichen4«!gigen unvcrlosb aren Pfand¬
briefe. welche zum Börsenkurs berechnet werden, um-
zutauschen. |

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt
an unserer Kasse, sowie bei allen Pfandbricfverkaussstcllen ; auch ist
daselbst das Verzeichnis der ans früheren Verlosungen
noch rückständigen Pfandbriefe , sowie Prospekt betr. die bei

'unserer Bank zulässigen mündclsicherenlj
Kapitalanlagen  erhältlich.
Mannheim, 21. Dezember 1910. 8 . 34

Die Direktion.

P. Rehm . ZoWräXiS, » SSS "k
Sprechst. 9- 6 Uhr. Tel. 3118.
Atelier f . künstliche Zähne.
Zahnoperaticnen sowie Plomben.j
Anfertigung gutsitz . Zahn-Versatzes selbst bei zahnlosem'

Kiefer ohne Federn
Bitte den Schaukasten an meinem

Hause zu beachten Diednrin bef.nctlichn
Zahnersatzstucke wurden sämtlich in meinem L boratoriumangefertigt und
_ mit der goldenen Medaille prämiiert._ 286oa

die Marke des Sieges

Die weltbekannten Fahrräder
und Motorräder sind unerreicht in Schnelligkeit, Stabilität

und Eleganz. Z 19
Köln -Lindcntlialcr Metailwerke  Akt .- Gesellschaft

liUli ):IiiudeiitIial.
Man verlange reich illustr. Katalog gratis v.unserem Vertreter:

Arih . Weinbach , Wiesbaden.
nEEasaQEBHnBKsaoffilfflraffltarafflffieassfflrassramNF?!

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener Genera!-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

isi

Amtliche Anzeigen. _ j
Kirschenversteigerung.

Dienstag , den 20 . Juni d. Js .. mittags 1 Uhr, werden
die Gemeindespätkirschen von ca. 200 Bäumen , nur gute Sorten,
öffentlich versteigert . Zusammenkunft der Steigerer auf dem Mzinal»
weg naä , Heßloch an der Pflanzenmühlc.

Kloppenheim, den 14. Juni 1911. 29368
Der Bürgermeister:

Lieber.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Aufgabe des Haushaltes versteigere ich zufolge

Auftrags am
Dienstag » den 20 . Juni er., morgens 10 und

nachmittags 3 Uhr
beginnend in der Wohnung

Ro.13 votzheimer Straße No.13,1.fftogc
das gesamte sehr gnt erhaltene Mobiliar ans 6 Zimmern,
Küche re. bestehend, als:

1 sehr schöne Schlafzimmer-Einrichtung, Eiche« mit
Intarsien , bestehend aus 2 kompletten Betten, 2tür.
Spicgelschrank , Waschtoilctte , 2 Nachttische, Handtuchständer
und 2 Stühle , 1 Eichen - Schlafzimmer - Einrichtung
mit 1 Bett , Waschkommode , Nachttisch und Kleiderschrank,
2 hell lackierte Schlafzimm-Eiernrichtungen»best, aus je
2 Betten , Kleiderschrank , Waschtoilctte , ^ Nachttische undHand-
tuchständcr , 2 Nrrtzb . -Spicgelschränke , Waschkommoden,
Nußb .-Toilettentisch , 1 großer , sehr schöner Eichen -Diplo-
maten-Schreibtisch» geschnitzt, 1 Eichen-Diwan mit
Spiegelaufbau , l Eichen-Trumeau-Spiegel, Nußb.-Bücher-
schrank, Nußb .-Büfett , Vertiko , Nußb .-Herren - und Damcn-
schreibttsche, Nußb .- u. Mahag .-Spiegel mit Trumeau , Auszich-,
Spiel -, achtest.-, Bauern - und andere Tische, Rohrstühlc,
Schaukelsessel, Etageren , Paneclbretter , 4 Ottomanen , Teppiche,
2 Perser Teppiche, 3 echte Kelims, Portieren, Gardinen,
Vorlagen , Läufer , Bilder , Rohr -Balkonmöbel als : Sofa,.
3 Sessel und 10 Stühle , Nipp - und Gebrauchsgcgenstänvc,
Bettzeug , Kulten , Steppdecken , 1 lack. Bett , 1 eis. Bett , Gc-
sindemöbel , vollft . Küchen -Einrichtung mit Buntvcrglasung , -
Glas , Porzellan , Eßservice , Waschgarnituren , Küchen- und
Kochgeschirr u. dcrgl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr ab. 28366 >

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacher Straße 23.

Rtdilitf-PllßeiMU.
Montag , den 19 . Juni , nachmittags 3 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags die aus einer
Pension szurückgenommenen Mobiliargegenstände in meinen
Bersteigerungssälen

Schwalbacher 5ttaße 43
nußb. komplette Schlafzimmer-Ein¬
richtung, eichene komplette 5chlaf-
zimmer-Einrichtung, kompl.Uüchen-
Einrichtlmg,
2 Chaiselongues, 2 Kleid.'rschränke, Diplomaten-Schreik»
tisch, Tischeu. Stühle, Vertiko, Pfeilerspiegel, 6 Stepp¬
decken, 4 Teppiche;

.ferner in weiterem Aufträge: eichen Büfett, eichen Umbau,
6 eichen Lederstühle, Nußb.-Paneeldiwan mit Spiegel-
aufsatz, Polstergarnitur, einz. Sofas, 6 Ledersofa,
Singer- Nähmaschine, eichen Gewehrschrank, Gewcih-
litfter, Bierservice mit Hirschgeweih, nußb. Auszugtisch,
Oelgcmälde, Lüster, großer antiker Goldpfeilerspiegcl,
Sofa-Spiegelumbau

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 28363

Besichtigung am Tage der Versteigerung

Georg Jäger, AMmlor«.SarM,
Schwalvacher Str 48 . — Telephon 2448.

Mobiliar-Versteigerung.
Montag den 19 . Juni er., morgens 9 '/, Uhr anfangend,

versteigere ich wegen Wegzug in der Wohnung

Nr. 18 Kapellenftratz- Nr. 19
nachvcrzcichnete Mobiliargegenstände , als:

1 antiker Schrank, 1 antike Kommode, 1 Empire»
Flügel . 1 Bonlc -Schrank, 1 Boule-Schreibtisch, 1 ein-
gel. Nähtisch, 1 Cello, 1 Nnßb.-Bett, Etagere» Flur¬
garderobe» Oelgemäldc, amerik. Ofen, GaSofen, Speise¬
zimmer - u. a . Lüster , Sitz -Badewanne , Wäsche u. Kleidern , v. m

meistbietend gegen Barzahlung . 28362

Beruh. Rosenau , Auktionator und Taxator.
Telephon 6584 Marktplatz3 Telephon 6584.

30 M . Belohnung!
Junger , schwarzer Dackel auf den Namen

Lump hörend , ohne Maulkorb n. Halsband ent-
laufen . Abzngeben Biebrich,  Tannhäufcrstr . 7„
Villa Mon Repos Bor Ankauf wird
da Erkennungsreichen.

i
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Eintritt
frei!

29791
dar!Morn,«««,

Königliche Schaufpiele.
Volkstümliche Vorstellung. '

Samstag 17. Juni
abends 7 Mir:
Emilia Galotti.

Trauerspiel in 3 Aufzügen von
Gotthold Ephraim Lessing.

Personen:
Emilia Galotti Frl . Gaubv
Odoarbo und Clandia Galotti.

Eltern der Emilia
Herr Zollin Frau Bleibtreu

Hettore Gonzaga, Prinz
von Guastalla * * *
Marinelli , Kammerherr b. Prin¬
zen Herr Tauber
Camillo Rote, einer von des
Prinzen Räten Herr Kober
Conti , Maler
Graf Appiani
Gräfin Orsina
Angela
Pirro , Diener

Herr Waldberg
Herr Radius

Frl .Eichelsheim
Herr Striebeck

im Galotti 'schen
Hause Herr Andriano

Battista , Diener des Marinelli
Herr Bornträger

Kammerdiener des Prinzen
Herr Spieß

ust. . . H. Gustav Albert
vom Großherzogl . Hoftbeater
in Schwerin als Gast.

(Volkspreise.)
Ende 9.48 Ubr.

Sonntag , 18. Juni
Lohengrin.

kesläenr-'l'lieoler.
Dir . : H. Norbert.
Overettcn -Svtelzeit.
Samstag , 17. Juni

abends 148 Ubr:
usskantrnmäbrl.

onntag , 18. Juni
Die^ ttu

^8 Ubr:
« Susanne.

Vollrs»?ksater.
lBürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmv.

Samstag , den 17. Juni
lbei kleinen Preisen) :
Das Mädel obne Geld.

abends 8.18 Ubr:
Posse mit Gesang in 7 Bildern

von Berg und Jacobsohn.
1. Bild : „Ehrliche Arbeit ."

Bild : „Eine beiratslustige
, äckerin". 3. Bild : „Revolution

ln der Bäckerstube." 4. Bild:
-..Glück im Salon ." 3. Bild:
i..Das Werk des Herrn von Bis¬
marck." 6. Bild : „Dienstmann
Nr . 63." 7. Bild : „Zum zweiten

Male Hochzeit."
^Spielleiter : Mar Ludwig,
Musikalische Leitung : Kapell¬

meister Hosfmann.
Personen:

Waro» Oberst von Sontheim
, Franz Kästner
Eduard , sein Sobn Ott . Bloß
Frau Stern . Registratorswitwe
i Lina Töldt«Marie , ibre Enkelin
, Marg . Hamm
Merkel . Stubenmaler
, Arthur Rbode
Frau Kibitz, Bäckermeisterin

Ottilie Grunert
Franz . Bäckerlehrling
_ Eugenie Jakobi
Teltow . ein Stutzer
m Will » WaglcrPschiworskv. Bolkssänaer
. A. Makowiak
Krause . Volkszähler
^ ^ Carl RichardRöschen. Stubenmädchen

Jlka Marttni
Ende gegen 11 Ubr.
Sonntag , 18. Ju >n

Nackm. 4 Ubr bei kl. Preisen:
^ Buschliesrl.Der Meineidballer.
Abends 8.16 Uhr.n

Sonntag , 18 . Jnni,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städt .Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Feensee “ D. F. Auber

2 . Badinage J . Herbert
2. Ganz verlassen , Walzer

Waldteufel
4 Liebeslied 0 . Höser
5. Von Gluck bis Rieh. Wagner

Potpourri A. Schreiner
6. Boccaccio - Marsch

F. v. Suppd.
W agen -Ausflug

3.30Uhrab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus — Georgenbora—

Schlangenbad und zurück.
Ab Nachm. 4.30 Uhr:

Grosses Gartenfest.
Nachm . 4.30 Uhr:

Konzert des Kur¬
orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

VORTRAGSFOLGE:
1. Ouvertüre . Waldleben"

F. Kücken
2. Fackeltanz in B-duv
, G. Meyerbeer
3. Von Gluck bis Wagner

A. Schreiner
4. »Du und Du“, Walzer aus

der Operette „Die Fleder-
mans “ Joh . Strauss

6. Ouvertüre zur Operette
.Blaubart “ W. Tauber*

C. Tarantelle »Die FischeriAnen
von Procido “ J. Raff

7. Ein Abend in Toledo“,
Phantasiestück C. Schmeding

8. Im Fluge, Galopp C. Faust.

Etwa nachm. 5.30 Uhr:
Ballon - Fahrt
der Aeronautin Fräul.

Kätlichen Paulus
mit einem Riesenbaiion von

1200 Kubikmeter Inhalt
Passagier -Anmeldungen an der

Tageskasse.
(Preis nach Vereinbarung .)

Abends 6 Uhr:
Militär -Konzert.

Kapelle des Magdeburgischen
Drag .-Regte, No. 6 aus Mainz.
Leitung : Herr Königi . Musik¬

meister Hugo Barche.
VORTRAGSFOLGE:

1. Hand in Hand , Marsch
Petras

2. Ouvertüre z. Oper »Rienzi“
R. Wagner

3. Das Vergissmeinnicht , Solo
für Trompete Suppe
Trompete : Herr Aliendorf.

4. Phantasie aus der Op. „Der
Troubadour “ Verdi

5. „Wer kann dafür ?“, Walzer
aus der Posse „Polnische
Wirtschaft * Gilbert

6. Gnaden-Arie aus der Oper
„Robert der Teufel“

Meyerbeer
7. Aufzug der Meistersinger aus

der Oper „Die Meistersinger
von Nürnberg “ R. Wagner

8. Moment muslcale Schubert.
Abends 8 Uhr:

Konzert des Kur-
Orchesters.

Leitung : Herr Ugo Äfferni,
städt . Kurkapellmeister.

Ir Ouvertüre z. Op. „Oberon“
C. M. v Weber

2. Tenor - Arie aus „Stabat
Mater “ G. Rossini

3. Walzer aus der Operette
„Der Graf von Luxemburg“

F. Lehar
4. Steuermannslied I „ , „
5. Matrosenchor ) a” “• Up'

„Der fliegende Holländer“
R. Wagner

6. Phantasie aus d. Oper „Ca-
vallerie rusticana“

P. Mascagni
7. Serenate M. Moszkowski
8. Ouvertüre z. Operette „Or¬

pheus in der Unterwelt“
J . Offenbach.

Abends 9.30 Uhr;
Militär -Konzert.

Kapelle des Magdeburgischen
Drag.-Regle. No. 6 aus Mainz.
Leitung : Herr Königi . Musik¬

meister Hugo Barche.
VORTRAGSFOLGE :

1. Unter dem Siegesbanner,
Marsch v. Blon

2. Ouvertüre »Heimkehr aus
der Fremde “ Mendelssohn

3. Musiaa Proibita , Solo für
Trompete Gastaldon
Trompete : Herr Aliendorf.

4. Grosse Phantasie aus dem
Musikdrama „Die Walküre“

Rieh. Wagner
5. Schaukel - Walzer aus der
Optte . „Auf in’s Metropol“

Holländer
6. Ouvertüre „Die Puppe von

Nürnberg “ Adam
7. Geburtstags -Ständchen

P . Lincke
Seiner Kaiser !, und Königi.
Hoheit dem Kronprinzen d.
Deutschen Reiches und von

Preussen gewidmet.
8. Divertissement aus dem

Bühuenfestspiel „Der Ring
des Nibelungen “ R Wagner

9. Am Meer, Lied Schubert
10. Potpourri aus „Hoffmann’s

Erzählungen “ Offenbach.
Etwa 9.30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
(49 Nummern, darunter zahl¬

reiche Prachtstücke .)
Kunstfeuerwerker August

Becker Nachf Adolf Clausz,
Wiesbaden.

Tagesfestkarten 2 Mk., Vor¬
zugskarten für Abonnenten u.
Kurtaxkarten - Inhaber 1 Mk.,
mit der Abonnements - od. Kur-
taxkarte vorzuzeigen.—Abonne¬
ments-, Kurtaxkarten und Be¬
sichtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen zum Besuche der
Wandelhalle u. des Kurgartens
nur bis 2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 und 8.30 Uhr Abonne¬
ments -Konzert im Saale.

Montag , 19 . Jnni,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre z. Oper „Zampa“
F. Herold

2. Es blinkt der Tau , Lied
A. Rubinstein

3. Puppenfee -Walz . Jos . Bayer
4. Arie aus der Oper „Hans

Heiling “ H. Marchner
6. Wiener Volksmarsch,

Potpourri C. Komzäck
6. Kadetten -Marsch

R. Eilenberg.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Wagen -Ausflug
3,30 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Eine Sohauspiel-Ouverture

H. Hofmann
2. Russische Phantasie

A. Schreiner
3. Finale aus der Oper „Oberon“

K. M. v. Weber
4. Schatz -Walzer aus der Optte.

„Der Zigeunerbaron“
Joh . Strauss

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte“ W. A. Mozart

6. Bolero aus der Oper „Die
Stumme von Portiei"

D. F. Auber
7. Phantasie aus der Oper „La

Bohöme“ G. Puccini
8. Marsch aus der Operette „The

Mikado“ A. Sullivau.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Irmer.
1. Aus der Liederstadt , Marsch

J . Fucik
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Nachbarn “ Aug. Horn
3. Ein Sommertag in Göhren,

Walzer C. Morena
4. Lieblingsklänge aus dem

Reiche der Töne A. Clärens
8. Ouvertüre zur Operette „Die

Grossherzogin v. Gerolstein“
J, Offen bach

6. Kamarinskaja , Capriccio
M. Glinka

7. Chanson da jeune fillo
A. Duponts

8. Finale aus der Oper „Die
Hugenotten “ G. Meyerbeer,

Städt . Kurverwaltung.

I
Kineinatograpli
Hheinstrasse 47.

I Wellritzstratze 1

Apollo-
Theater

Kmematograph.
Prachtvolles Programm

vom 17.—19. Juni.

Die zweite Mutter .Drämä
Das Jnckpnlver » Humor.
Altertümlich .Gladiator,

Drama.
Ei « « « vergeßlicher Tag,

Humor.
DaS große Pferderennen,

Sensationell.
Vernnglückt .SitzbadHum.
Wasserfälle in  Rom.
Romeo a .Ra « vcr,Drämä?
Knopflochs chmerzen,

Humor.
Ern verzweifeltes Mittel.

Humor.
Mitzchen amüsiert sich,
28360) Humor.
Tim u « d Willy wollen

heiraten , Humor.
Die Direktion : Diclman «.

Progr . vom 17.—20. Juni:
Erlebnisse eines Spions.

Drama.
Die Favoritin.
Erhitzte Gemüter , komisch.
Der überlistete Taschen¬

dieb. komisch.
Der vsisfige Gerichtsvoll¬

zieher, komisch.
Rettungsschulc in Au¬

stralien.
Paihe Tournal . 29372

weltschlager!
Vorfübrungsdauer 45 Min.

Nachtfalter!!
Jeden Mittwoch und

Samstag:
Neues Programm!

Tie Tirektioa. J

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

Künsller- Knnzert
BBBHBB8B

Alle dteicnigen.welche Unwabr-
betten über mich ausgesagt bab.,
ersuche ich. dieselben gefälligst
zurückznnehmen u, mich ferner-
brn in Ruhe zu lassen, da ich
von keinem etwas will. 18533

_ Fräulein
Anna Westenberger.

Taunusstraße 14.

American
Biograph

Tonbild -Thcater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

graphien am Platze,
57  57
Programm v.17.—19. Juni

Roland der Grenadier.
Episode aus dem russischem
Feldzüge 1812. 2000 Mit-

wirkende. Drama.
Gescheitert.

Criminal -Drama.
Abraham Lincolns Groß¬

mut. Drama.
Die Telegraphistin . Drama.
Bobbv bat Salzheringe

gegessen. Humor.
Ein feiner Streich . Humor.
Tempelbof Berlin .Tonbild.
Miß Harros , d. Schlangen-

mädchcn. Variete -Numm.
Kovcnhagener Skizzen.

Natur.
Sonntags Anfang 2 Uhr!
Preise der Plätze : 1. PI . 50,

2. PI . 40. 3. PI . 30 Pf.
28361 Die Direktion.

Ilei-Smrtlulim
Wiesbaden , gegr . 189»
Sonntag , den 18 Juni.
Nachmittags 3 Uhr beginnend

auf dem Turnplatz Atzelberg
Grosses Gartenfest

bestehend in sportlichen Auffüh¬
rungen , Volksbelustigungen aller

Art , Kinderspiele und Tanz.
Hierzu ladet die verehr !. Freunde
und Gönner des Klubs höfl. ein

_ 8540 Der Vorstand.

Bayern-Verein Wiesbaden (E. V)
Gegründet 1908.

Großes Sommer -Fest
auf der „Alten Adolfshöhc " (Bes. Pauly .)

Garten -Konzert . Tanz , Kinderspiele n . s . w.
Wir laden alle Mitglieder . Freunde und Gönner des Ver¬

eins dazu berzlichst ein. 8539
Ter Vorstand.

Eintritt frei!

Gasthaus und Saalbau Burggraf.
Waldstraße 55,  nahe der neuen Kasernen,Endstation d. elekt. Bahn.

Morgen , de» 18 . Jnni , sowie jeden Sonntag r

Großk Tanz UiiterlMW
in meinem ucurcitooierteit Saale bei freiem Eintritt , wozu frcund-
lichst cinladct Fried . Schmitzer.

Anfang 4 Uhr . 8538

Pfälzer Hof.
Metzelsuppe,Heute:

wozu höfl. cinladct
8537

Crsrl Diefenbach.

Erwiderung.
Lin wort zur Mnmg.

Der geschäftsführende Vorstand des nationallibex^
Vereins sür den 2. nass. Reichslagswahlkreis wendet^
unterm 12. Juni mit einer Warnung an seine Mitgstx^
und Freunde gegen nachstehende Beitritts -Aufforderung : ^

Sehr geehrter Herr!
In unserm Wahlkreis, wo über der Residenz Wiesbaden x-

rote Fahne der Sozialdemokratie weht, lasten Sie uns der
unseres Kaisers folgen, die er in der Nacht des 5. Februar Mo?
dem von deni Ausfall der Wahlen begeisterte» Volke zurief:
Stände hoch und niedrig und alle Konfessionen müsien
sammeln ."

Unter dieser Kaiserparole wollen wir zum Sammeln biaie»
sür alle, die gewillt sind, die schmachvolle Niederlage der leJp!
Reichstagswabl wieder gut zu machen durch einen Sieg über hi»
Feinde der Monarchie und der Kirche.

I » diesem Sinne fordern wir auch Sie ans , eine»,
nationalen Wahlverein für 1911/12 beizntreten , der Iedtgl,A
den Zweck verfolgt, die Kandidatur des Herrn Dr . ». Meister bw
der nächsten Reichstagswahl zu fördern, und der nach Beend-«-,
der Wahl wieder aufgelöst wird. ^

Die Kandidatur Meister ist eine Sammclkandidatur , die nickt
dem Jntcrefle einer einzelne » Partei dienen soll, sondern dam hl
stimmt ist, möglichst viele bürgerliche Wähler schon für die .(W i
wähl und alle bürgerlichenParteien bei der Stichwahl zusammennn
schließen. Diesen Zusammenschlußherzustellrn vermag aber nur e«u
wirkliche Mittelpartei, und als solche hat sich tn den letzten

| Jahren nur die Reichspartei bewährt, sie bat in d» Känkpien, di,
in dieser Zeit das politische Leben beherrschten und die auch den
kommenden Wahlkampf sein Gepräge geben werden, stet» zmikh»
Rechts und Links zu vermitteln gesucht und nur das nationale Fn,
tereste im Auge gehabt.

Wegen seiner Zugehörigkeit zur Reichsvartei, wie wegen seiner
ganzen Persönlichkeit, erscheint Herr Dr . v. Meister besonders
eignet, alle monarchisch nationalen Wähler zu einigen und so dn,
Sieg des Bürgertums zu sichern.

Ihre Bereitwilligkeit zum Beitritt zu dem nationalen Wahl-
verein bitten wir durch Unterzeichnung beiliegender Karte unter
Angabe des nach Selbsteinschätzungzu bemessenden Beitrages mn
Wahlfonds uns mitzutcilen

Der vorbereitende Ausschuß.
Wilhelmi . Oberstleutnant a. D. R . Macke. Professor.

Mommer , Rechtsanwalt..
Alts diesem Wortlaut , wie aus unsere » dis.

hörigen Schritten ergibt sich unzweideutig , daß
sich unser Vorgehen qegen keine andere
bürgerliche Pariei und insbesondere
gegen keinen Kandidaten richtet, sonder«
nur in weiten Kreisen den Gedanke« einer
Sammlung des Bürgertums anrege« und
verwirklichen soll, nachdem bei vielen , auch
liberalen Wählern die Befürchtung zum Aus¬
druck gekommen ist, daß die frühzeitige Aus¬
stellung der beiden liberalen Kandidaten zu
einem ähnlichen Ergebnis führen könnte , wie
bei der letzten Reichstagswahl.

Wir bitten alle, welche unserm Vorgehen zustimmen
und dasselbe zu fördern bereit sind, um Mitteilung ihrer
Adresse.

Wiesbaden , 16. Juni 1911. 29425

Rationaler wahlverein sür 1911|12.

Aufruf.
Wiesbadener verein für Sommerpflege

armer Rinder. (<E. v.)
Um auch in diesem Jahr armen erholungsbedürftige » Schul¬

kinder» ohne Unterschied der Konfession die Wohltat eines Ferien-
aufeittbalts in guter Lust oder eine Solbadkur gewähren zu kön¬
nen. richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Vereins
durch Geldbeiträge aütigst unterstützen zu wollen. Im vorigen
Jabre wurden 590 Kinder ausgesandt , und die von Äerzten und
Lehrern festgestelltenüberaus günstigen Resultate , auf die körver-
»che und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen de«
Wunsch, auch in diesem Jahre der großen Anzahl von Gesucken
gerecht werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei
Wette,» nicht ausreichen, die Unkosten zu bestreiten, ieben wir
uns genötigt, uns in jedem Sommer erneut an di« Hrlfsberest-
ickaft edler Wohltäter zu wenden.

Wir bossen keine Fehlbitte zu tun : gilt es doch eine der
wichtig,len sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende
Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das Loben und
seme Ptlichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu er¬
ziehen.

.Jur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten,
sowie alle hiesigen Banken bereit . Die Zenirallammelstelle be¬
findet nch bei der Rassauischen Landesbank.

. rr Der Vorstand und engere Ausschuß:Magistrat - assessor Borgmann . Geh. Rat Hagen, Erster Staats¬
anwalt . R. Kodes» . Dr . W. Koch. Geb. Rat Krekel. Landes-
bauvtm . Dr . Lugenbllbl. Frl . A. Mrrttens . LandgericktS-
direktor Nctzcrt. A. Petersen . Fräul . E. Prell . Frau A. Reben.
Erzell . Schuch. G. Sutortus . Dr . Bigener . A. Wedüige«.

E. Wortmann . Frau Aus 'm Weertb.
es, m r rr m Der weitere Ausschuß:Frau Professor Borgmann . Frau Dr . Dreyer . Fräulein von
Düngern , » rau Geb. Rat Fresenius . Fräulein Gallus . Fräu¬
lein Großmann . .. Frau Hardt . Fräulein L. Hirsch. Frau Geb.
Dat Kalle. Fräulein E. Kirschner. Frau Ludwig v. Knoo».
Frau L. v. Kövven. Frau Gräfin Matuschka-Greiffenklau . Fräu¬
lein Neebe. Frau Mancr -Windscheid. Frau Reg.-Präsident
v. Meister. Frau v. Porembskv. Fräulein Serlgen . Frau
Santtatsrat Sevbcrtb . Frau Strauß -Vogeler . Stadtrat W-
Arntz. Kommerzienrat Bartling . Dr . O. Bickel. Dr . F . BilK.
ReniernnaH.rat o. Conta. Äustizrat v. Eck. B . Erkel. Dr.
Geißler . Pfarrer Gruber . Dr . Guradze . Landrat v. ' Heiwbur».
Dr . Htrich. Geh. Rat Kalle. Rektor Äövvler. E. Möckcl. Sckm-

" Dr . Schellender«.
_ Dr . Schöneseiffen.

& t,v - -Beelenmener . Dr . Walwer,
Professor Dr . Weintraud . Dr . Wcorauck. 29337



bestes
Waschmittel

—Hebung5., 6. u. 7. M-

I Berliner
Lotterie

d.lnternat. Ausstell.f.Reiseverkehr
11420 Gewinne Wert M.

175000
150000
{20000
110000
IflfO IM^ i-ose 10 MarkLUM3 i n.Port.u.List.30Pf.
In allen durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen ,sowie

f  Berlin W8,; Friedrich-
■t strasse 193 a.

■T*legr.-Adr.: „6v!dquel!e" .«—

Schuhwaren für Alleff
Man überzeuge sich! Vom einfachsten bis zum feinsten Salonschuh. Ein VerSÜCh dauernden1 Kunden.

Hauptpreislagen!
Mark

6.50
7.50
8.50
9.50

10.50
12.50

Mark

5.75
6.50
7.50
850

10.50
12.50

I' Bfaiin6 Stiefel beson <lers  empfohlen zu staunend billigen

Braune und schwarte Kinder-Sfiefel
mit und ohne Lackkappe in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

Schuhhaus Sandei
Marktstrasse 22 . Wiesbaden , Telephon 1894.

Sandalen — Schulsfiefel — Turnschuhe.
Die besten Hochdruck-

Garten -Schlauche
empfiehlt billigst 28972

Ph . Heb . Marx , ’SS“
Schlauchwagen. Verschraubungen. Strahlrohre.

Bügelmaschinen.
Sand- u. Kraftbctrieb. in. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, ließ
preiswert u.z. günstig.Zablunas-
bedingungen Ph. Lauth, Waldftr.
30, Vertreter der Apvaratebau-
anttalt Ludwigsburg. G.m.b.H.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb.

5peiI>tionr -rv !ir -8 ^ öK°Itrsiispi >rt -Leackisft.
WElLMEKs -lZCLEllllSlslLLbH
»^ «ii'Mv <ZLt »)LIlÄlZlD «luluh-.R

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
Speditionen jeder Art . .

G. m. b. H. 23213
Bureau und Lagerhaus: Adolfstr . 1 an der Rheinstr.
Lagerhaus mit Geleiseanschluss: auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr.-Adr. „Prompt“.

! ! Grdbeerborvle ! !
bereitet aus Speierliilg Apfelwein per Ltr -Fl . 38 Pf.,

-"/i -Ltr.-Fl . 30 Pf ., ist die beste!
Erdbeeren ans eigener Anlage täglich frisch

AM«» !» 70  Pf. is Speierllno-Sekt1.301.
Jobannisheerwein 70  PI. #1 Jotiannislieer-üBhl 111.
Meeiwein 11. is Sioieto-SeÖ! 11  i.

Ferner empfehle meine beliebten:
Heidelbeerblulwei» per. Fl . 60 Pf ., Brombeerweiu per

Fl . 80 Pf ., Himbeerwein per Fl . I Mk.
Zu haben in den meisten besseren Geschäften und in der

Obftweinkelterei 28795

W'. llenrich,
Blncherstratze 24 . Telephon 1814.

Für Touristen; Gasthaus , . Löwen. Cronberg i. T.,
AuSfchauk von I « . Apfelwein und Speicr îng.

DarmsfäOter Hödel!
Geschäfts-Erweiterung und-Empfehlung.

Zur gefl. Mitteilung, dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche
Geschäftserweiterung vorgenommen haben. Ausser unseren Musterzimmern haben
wir in den gangbaren Preislagen mehrere

komplette Wohnungs -Einrichtungen
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt, sodass man eine Uebersicht hat, wie sich die Möbel direkt in dfer
Wohnung ausnehmen.

Gleichseitig machen wir auf die Formenschönbeit, vorzügliche Qualität und
verblüffende Preiswürdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und
laden zur gefl Besichtigung ergebenst ein.

August Schwab fr.
Klieinstrasse 39  Httriütttudt Telephon 397

— nächst den Bahnhöfen. —

Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von Mark 1000.—
bis Mark 10,000.—.

Dauernde Garantie! Franko Lieferung!

Man verlange Preislisten und Abbildungen.
F. 93 i

Für Hochsommer!
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Um ihres Kindes willen
| Roman von Alfred Sasse ».
i (29. Fortsetzung.) (Nachdruck verbotenst
• Hilde schlüpfte zu ihr hinein - Da blieb
zje arme Frau stehen, sah ihr Kind mit einem
unbeschreiblichen Blick an und legte schließ-
(jch die Sand auf Hildes Haupt — ein
Flüstern kam dabei über ihre Lippen.

„Um deinetwillen —"
Hilde fragte sich, ob die Mutter wirklich

diese Worte gesprochen? Aber nein , sie halte
sich wohl verhört . Sie hätte ja auch keine
Bedeutung für diese Worte gefunden.

Sie hatte übrigens keine Zeit zum Grü¬
beln- Als sie die Mutter so weich und zu¬
gänglich vor sich stehen sah, schoß jäh der Ge¬
danke in ihr auf : Benutze diese milde Stfm-
piung' um den Zweck zu erreichen, der dir
auf der Seele brennt ! Es ist heute ein
außerordentlicher Tag — darum wage auch
das Außerordentliche! Sage der-Mutter , wo
du vor Tisch warst, und versuche, sie dir und
-einer Liebe geneigt zu machen!

Und da brach es auch schon übermächtig
aus ihr hervor — innig und ergreifend : wie
sie wenige Stunden vorher dem alten Herrn
Rohnsdorf gegenüber das Geständnis ihrer
Liebe abgelegt hatte, bekannte sie nun and,
der Mutter alles und flehte um ihren
Segen.

Frau Melanie stand regungslos . Man
hätte zweifeln können, ob sie überhaupt höre,
was der bebende Mund ihres Kindes sprach.
Doch sie hörte — in ihren Augen spiegelte
sich ein gespanntes, unruhiges Aufhorchen
wieder.

Als Hilde mit den Worten schloß: „Nicht
wahr, liebe, gute Mutter , du zerstörst unser
Glück nicht, du bist gut und edel?!" — da
nickte sie ein paarmal und lächelte sogar ein
wenig.

Hilde, deren schöne Augen schon wieder

von aiisstesgenden Tränen verdunkelt wur¬
den, sah das Seltsame in diesem Lächeln nickst,
sonst wäre sie wohl stutzig geworden. Siö
empfand nur die Zustimmung , die in dem
Nicken der Mutter lag.

Sie fühlte sich wie erlöst! Nun war alles
gut. Und wenn Wolsgang aus der Haft nach
Hause zurückkchrte, so. konnte sie ihm gleich
mit der frohen Botschaft, prtgegeneilen.

Zaghaft fragte sie die Mutter , ob ne den
Kranken, der seinen Lehnstuhl vorläufig noch
nickst verlassen könne, nicht einmal —3 , Hm
zusammen — aufsuchen wolle. Er würöe nch
gewiß sehr, sehr darüber freuen.

Ein rasches Aufzucken ging durch die hohe,
dunkelgekleidete Gestalt, und jener listige
Zug , der in letzter Zeit so ost rütselhast um
ihren Mund gelegen, trat blitzschnell hervor,
um ebenso rasch wieder zü verschwinden.

Morgen , entgegnete sie, wolle sie mitkvm-
men. Morgen , jawohl- Ihre Stimme klang
bei diesem Bescheid ganz ruhig.

Hilde öiinkte der Mutter in überströmcn-
der Herzlichkeit stind bat zugleich um die Er¬
laubnis , heute noch einmal in das Robns-
dorssche Haus gehen zu dürfen . Ihre Ab
sicht war , den Kranken auf den Besuch der¬
jenigen vorzubereiten , die einmal kurze Zeit
seine Frau gewesen, und um die er, wie sie
von Wolsgang wußte, so bitteren Schmerz
erlitten.

Als das junge Mädchen eine halbe Stunde
später bei Herrn Rahnsdorf eintrat , lächelte
er ihr dankbar entgegen- Die sprach jedoch
nicht gleich von der Mutter . Wie zu einer
gemütlichen Plauderstunöe kam sie und setzte
sich auf einen Schemel zurseite des großen
Lehnstuhls. Den Kräften des Kranken war
heute schon zuviel zugemutet worden. Hilde
mußte vorsichtig mit ihrer Mitteilung sein,
denn dadurch wurde ja doch die ganze Ver¬
gangenheit in dem Armen ansgerüttelt

Uebrigcns bemerkte Hilde plötzlich einen
Zug von Müdigkeit in seinem Gesicht. Daß

sie nicht daran gedacht hatte! Der alte Herr
war gewiß gewöhnt, um diese Zeit sein Mit¬
tagsschläfchen zu halten . Sie brach nicht
gleich das Plaudern ab, aber allmüchlich
wurde sie still — und richtig, als sie nach
einer Weile zu ihm ansblicktc, sah sie, daß er
einqeschlafen war.

Behutsam erhob sie sich und ging in das
Nebenzimmer. Da batte Frau Dombach
eben den Hut aufgesetzt und die Handschuhe
angezogen. Sie mutzte einige Besorgungen
machen und fragte Hilde lächelnd, ob sie so
gut sein wolle, an ihrer Stelle einmal für
eine Stunde das Oberkommando im Haus
zu übernehmen? .

Das junge Mädchen nrckte freundlich.
Als sie allein war , begann sie langsam

einen Gang durch die verschiedenen Räume
der Wohnung.

Sie hatte bisher so wenig von ihrer iun-
gen Liebe gehabt. Dann und wann in der
Dämmerstunde an stillen Ecken auf der
Straße ein flüchtiges Wort mit Wolsgang.
ein nicht weniger flüchtiger Händedruck,
draußen im Hain vor der Stadt in großen
Zwischenräumen einmal eine Viertelstunde
süßen Planderns und Küssens — das war
alles gewesen. t , ..

Und nun schritt sie plötzlich durch die
Zimmer , die erfüllt waren vom Wesensbauch
dessen, dem ihre Seele angehörte in herzin¬
niger Treue!

Tagtäglich hatte er hier geweils. leine
Stimme war hier erklungen, seine volle, tiefe
Stimme , die sie so sehr Uebte! Hr der Wohn¬
stube blieb sie ckn dem großen Mitteltrich ste¬
hen. Sie fragte sich, an welcher « eite er
wohl zu sitzen pflegte, aus welchem Stuhl.
Und ans einmal saß er wirklich iur fte 0«-
seine schönen, ernsten Augen waren mit dem
Blick unendlicher Liebe ans sie gerichtet, und
et streckte ihr seine feite, treue Hand ent-

„Wolf!" flüsterte sie, „mein lieber , armer
â olf — bald wirst du zurückkehren und dann

werden wir die gkücklichsten Menschen sein
ans Gottes weiter , schöner Erde !"

Ein verträumtes Lächeln aus den Livven
und in den Augen, suchte sic den Kranken
wieder auf. Er schlief noch ruhig . Sie hockte
sich wieder ans ihren niedrigen Schemel,
legte die Arme um die Knie und lehnte den
schönen Kops an die Wand. Langsam legte
sich auch ihr ein Druck auf die .Lider, dem
sie nachgeben mußte — die erschütternden
Eindrücke des Tages waren selbst für ihre
elastische Kraft zuviel gewesen — sie schlum¬
merte ein. . „

Aus den hoffnungssüßen Vorstellungen,
die ihre Seele in den Halbschlaf mit hin¬
übernahm , schreckte sie jäh emvor — ihr war,
als fasse eine eiskalte Hand ihr an ihr Herz
— nein , anders noch, stärker, tiefer, das
dumpfe Gefühl von etwas Gräßlichem, das
ihr drohte, ließ sie erst willenlos erstarren
und dann in einem angstvollen Ruck em¬
porfahren.

Und da bot sich ihren entsetzten Augen ein
Bild , das sie nicht vergessen sollte bis zu ihrer
Todesstunde . Jawohl , noch bis in bie Tage
des Alters hinein jagte ihr die Erinnerung
an das furchtbare Geschehnis kalte Schauer
über den Leib, und sie fand bie Ursache für
einen Streifen silberhellen Haares , der bald
darauf über ihrer Stirn , mitten zwischen den
Augen , sichtbar ward, einzig und allein in
der tödlichen Macht dieses unerhörten An¬
blicks.

Ganz in ihrer Nähe über dem Kranken
im Lehnstuhl gebeugt, stand eine Frau , in
deren Hand ein blitzendes Messer funkelte —
— und diese Frau war ihre Mutter!

Hilde hätte nicht zu schreien vermocht, um
ihren Hals fühlte sie's wie Eisenklammern
gelegt, aber sie schnellte blitzgeschwindem¬
por, ihre Finger krampften sich in festem
Druck um die Hand, die das mörderische Mes¬
ser hielt , und verhüteten so den Tod des
ahnungslosen Schläfers . Seinen Tod. ja —
denn die Spitze des haarscharf geschliffenen

kn heissen Sommertagen
Beim Einkauf verlange man ausdrücklich MAGGI 8 Produkte.

helfen MAGGI * altbewährte Erzeugnisse:
MAGGI * Würre —Probefläschchen i0 Pfg. —
MAGGI * Bouillon -Würfel zu 5 Pfg.
MAGGI * Suppen zu 10 Pfg . für 2 - 3 Teller,

die Kocharbeit wesentlich erleichtern. 28375
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Dolches hatte sich schon bis auf wenige Zoll
seiner Brust genähert.

Das junge Mädchen gab die Hand der
Mutter nicht frei , sie zog sie daran mit sich
fort von dem Lehnstuhl, langsam, aber un¬
widerstehlich — die brennenden Augen, die
sie mit verzweiflungsvoll brennendem Aus¬
druck in das Gesicht der Unglückseligen
bohrte, halfen ihr dabei. Sie näherten sich
der Tür zum Nebenzimmer — jetzt noch zwei
Schritte -- arnd die Tür war hinter ihnen
»uaefallen.

Der arme alte Mann jenseits derselben,
dem der sichere Tod gedroht, war in Sicher¬
heit. Er durfte ruhig weiter schlafen.

Hilde hatte sich vor die Tür gestellt — mit
ausgebreiteten Armen. Die Hand der Mut¬
ter hatte sie jetzt freigegvben — einen Augen¬
blick standen die Beiden noch und starrten
sich unbeweglich an.

Dann aber löste sich ein tiefer , wehevoller
Seufzer von Hildes Lippen, ein Seufzer,
wie er aus einer zerrissenen Seele kommt —
— und es gab auch die unglückselige Frau
vor ihr eine Lebensregung.

Mit einer zornigen Geberde schleuderte
sie den Dolch von sich, haß er in einer Zim¬
merecke auf den Teppich niederfiel , und

zischte; »Törin , warum hast du mich daran
gehindert —?! Sobald der böse Mensch tot
ist. haben wir keinen Feind mehr. Begreifst
du denn nicht —?"

O, die arme Hilde begriff nur zu aut.
Die Frau , die da vor ihr stand, die liebe, ge¬
liebte Mutter — war wahnsinnig!

Nur durch plötzlich ausgebrochenen Wahn¬
sinn ließ sich das furchtbare Borbaben er¬
klären . das si>; noch glücklich vereitelt hatte.

Dem jungen Mädchen wollte das Herz
brechen. ©, welch ein Tag ! erklang es
abermals in ihrer Seele : all das Freundliche
und Tröstliche, das er gebracht, war jetzt un¬
tergegangen in einem Meer von Jammer.
Die vergötterte Mutter irrsinnig!

Und dieser Schlag,  dem Hilde erliegen zn

17. Juni
müssen glaubte , sollte nicht einmal der letzte
sein. Die Wucht des schwersten wartete nochauf sie.

Frau Melanie irrte , während ihre Hände
in der Luft umhergriffen , unruhig durch
das Zimmer . Sie begann wieder zu spre¬
chen: „Ich wollte es ja doch nur um deinet¬
willen tun — du sollst frei sein von deinen
Feinden . Der eine ist bereits tot —

Mit einer wilden Bewegung hob Hilde
beide Hände.

Ihre Augen hatten sich' unnatürlich er¬
weitert . Es wälzte sich etwas gegen sie
heran — etwas Dunkles ■— Ungeheuer¬
liches —! Nein . nein , es war ja unmöglich,
was sich ihr da in jäher , furchtbarer Erkennt¬
nis ist Hirn und Herz einbohren wollte! S -'e
griff hinter stch nach einem Halt . Die Knie
wollten ihr den Dienst versagen. «Der eine
— ist bereits tot, sagst du ?" wiederholte sie
lallend mit keuchender Brust . „Wer —
wer ?!"

„Nun — der Kapellmeister natürlich/ ' rief
Frau Melanie mit leisem, triumphierenden
Auflachen-

Hilde kam einen Schritt näher — und
noch einen -- einen erbarmungswürdigen
Anblick bot sie. das arme junge Geschöpf mit
dem verzerrtem Antlitz und den fieberglü-
henöeu Augen.

„Weißt du ’ etwas davon," fragte sie wei¬
ter. „durch wessen Hand — er den Tob ge¬funden hat —?!"

»Ich ällßin weiß es ™ niemand sonst in
der ganzen Welt !"

»Mutter — nein —" wimmerte Hilde»
es ist undenkbar , du willst nicht damit sa¬

gen, daß du — du selbst es getan hast —?!
Nein — nein —!"

»Ich tat es — dort mit dem Dolch! — Ha.
ba, ba, keinen Laut hgt der Elende von sich
gegeben — ich glaube , er ist schon vorher
von Entsetzen gestorben. — der Feigling !"

(Fortsetzung följij
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vücherscha«.
Lhne Rechtsanwalt. Millionenderluske erleidet die

Geschäftswelt bei uns alljährlich ln Konkursen und Mil
lionen an ausstshenden Forderungen verjähren stets am
Jahresschlüsse, weil man lässig« oder auch „faule Schuld¬
ner" nicht richtig verfolgt. Wie man es richtig ansängt,
zeigt Tr , jur , Ed, Karlemeher in dem Handbuche: Ohne
Rechtsanwalt Forderungen eintreiben, erfolglos gepfändele
faule Schuldner oder Manifestanten zweckmäßigfaffen,
raffinierte SchiebungeS und Rechtshandlungen, die den
Gläubiger benachteiligen, wirksam ansechten und so die
Außenstände retten. Das neue Wahn- und Klageversahren,
alle Rechtswege und 'Gofchäflsknifse, die zur freiwilligen
oder zwangsweisen Befriedigung des Gläubigers führen,
sowie das Konkursverfahren leichtverständlichdargestellt
mit Beispielen und Formularen für ' Sie Geschästspraxis.
11 —is . Taufend « rasch, 2.40, gebunden M 3 .—
(Polio gö A) . « eriangsanstait Emil Abigt. ' Wissdade» 35.

Franjdsisch.de«tsch. Bon dem bei F. M. Brock-
h a u s in Leipzig eben erschienenen Wörterbuchvon Pros,
Pfohk kann tatsächlich gesagt werden, daß es eine slltst-
bare Lücke aussüllt. Weit überlegen den sogenannten
„Taschen"- oder „Rot-Wörterbüchern", die durch die
fehlende Angabe der verschiedenenBedeutungen eines
Wortes so irresjihren. nähert es sich den doppelt so
teuern sogpirann« » „Schulausgaben"/denen gegenüber »s
aber viel tote Last über Bord geworfen und hiersür
Tausende neuer nützlicher Wörter ausgenommen hat, die
man vergebens in irgendeinem andern Wörterbuchs sucht.
Die Mitarbeiterschaft von französischen Schulmännern ist
dem hübsch ausgestatteten billigen Werks (M  7, —) sehr
dienlich gewesen. Man kann das neue Nachschlagewerk
jedem Gebildeten, auch den Schülern warm empfehlen.

Lommrrsrischniim Taunus , Westerwaldund am Rhein.
2, Auslage. 1011, zu beziehen gegen Einsendung von
25 Pfg. vom Borstaud des Rhein- und Taunusklub Wies¬
baden, Neben allgemeinen Angaben über Größe und
Höhenlage des Kries , « ahn, Post ^und Omntbusveröin-
dungen. über die UmgoSung und "besondere Kürtntttel,
findet man bei iphex Adresse genaue Mitteilung über alles
Wissenswerte, sp daß Sei Durchsicht des Buches die Wahl
einer passenden Sommerfrischekeinem schwer fallen dürfte.

Dir Ranglifte der Königlich PreußischenArmee und des
13. (Königlich Würtlenrdergischen) Armeekorps sjjr 1811

mit den Dienllalterziisten der Generale und der
affiliere und einem Anhangs, enthaltend das Rei»L
Militärgericht. dw Marine-Infanterie , die
Schutztruppen und die Gendarmerie-Brigade in
Lothringen, ist soeben tm Berlage von E. ®.
u. Sohn, Berlin GM, 88, erschienen (Preis : 7.sg M ?
Leinwandband 9.— Mi.  Sie wird bekanntlich als rch'.j'"
amtliche Ausgabe in der Geheimen Kviegs-Kanzlej t{5C
giert und schließt in diesem Jahre mit dom Stand
1, Mai ab. Gleichzeitig liegt di« im Militärtabinett
gierte neue Rangliste der Kaiserlich Deutschen Marine «a
das Jahr 1911 (2.50- M,  in Leinwand band 3.35 Jt)  dg?
her in diesen Tagen auch die Rangliste von Beamten de
Kaiserlich Deutschen Marine Mt (geheftet 5.̂ , ”
heinwandband 5.40 Mi  folgen wird.

Die Lese, literarische Zeitung für das deutsche Kg»
herausgegedenvon Th ,E tze l und G. M u s chn e r, drjg„,'
in ihre« iisuesten Heft Nr. 3t außer der Romanfortfetzuna
eine spannende Erzählung aus alter Zeit von Bruno
Sanzke „Das Spiel mit dem Henker", ferner einen Aussatz
„Majeslätswald uns Herrgottsra-st" von Hans Mahr, kn
mit einem lieblichen Stückchen des bayerischen Landes »et-
sraut macht. „Die Lese" koste» einschließlich zweier wert
voller Jahrbücher jährlich S <# . GefchMssteüe München
Rindermarkt m.

Was junge «tute wissen sollten und Eheleute Nijsi,,
müßten don Dr. med .Schoenenberger und W. Siegert
31.—40 .Tausend. Preis 3.— M.  Berillg ^Ledenstunst
Heilkunst, Berlin. Die Bersasser haben in glücklichster
Weise die medizinische Witz die praktische Seite der Frag:
behandelt. Es ist kein Buch, das in den Salon , nochm
die Hände van Kindern gehört, aber für junge Leute,
ins Leben hmaustrctsu , bestimmt ist.

Zahn-Crim

Gesetzlich!
Monntag * ist das AtelierI
sur von morgens 8‘

■ »gs sr r
unterbrochen geöfnet,

bis mittags C ( Ihr un- Gratistage
Gesetzlieh!

Sonntags ist dag Atelier
nur vo» morgens 8 ‘/>
bi« mittags f flhr »».

unterbrochen ge{Sff«at.

Um den vielseitiges Wönaehen nach unseren Gratisbildern gerecht *u wey.
den, haben wir die Gratiatage verlängert und geben Jedem , der sioh vem _

* »» * gleich in welcher Preislage , bei «ns eine Aufnahme bestellt, »st»s irgend eine
I, bis 25 . Juni

edingung, wie Kaufzwang von Rahme« usw. (a«eb~hei sostk*rtena «<Bahme«)

ganz umsonst
38933

Trots der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

12 Yisites

| 1.90 1
1 12 Eabinettsl

| 4 .90 |
119 VlsitesM

matt *—Mk. 1
I IS KabinettsO

matt ^ ®Mk. 1

eine Vergrgssernng seines eigenen Bildes,
30 em brtlt und 36 cm hoch mik Karton.

Samson s  Cie.
Wiesbaden , Gi*. Burgstrasse 10,

Tel.
1986.

1000 Hark xahlen wir demjenigen,
der nachweist , dass unsere Ha-

Toi.
1986. Il2 Hs lilrHer

I 2 .50 Mk.
12 Morien

1-90 “:
I lg Viktoria E£

matt “ Mb.
18 PriuzessA

matt ” Mk ,

ZictiongU .0. 15,Juli
Gross»

Kieler Lotterie
3M7S.mtnne tm » «lammwtl« oon

100000
1000-

u.
' ukw.

SriOeltssktt - ^ Ä" « '
«mvlwht»u. oerhnd» ». S,n,r-I»edu

6.Oiscblatis&Co.
I e, tJmjstr J4-J#

C. 10

26962

Verlangen Sie nur:

ff

.11

25 Pf. pro Stück.
fR*eb»hmuagen weise « »« i «rüek,*

Werke.tzWM« . u.,..«..Aht«ilung Lsnolin -Fabrik , Martinikanfelde.

Bettstellen.

Mainzer Korbwarenhaus 11 Betten ,Federn
Telephon 2227 7 Mailandgasse 7 Telephon 2Z37

Ecks Seiler - und Korbgasse , «ehe em Markt

empfiehlt:

Kinderwagen,
Sport-, Liege- und Sitz¬
wagen, Fahrstühlchen.

C&trasehwere Leiterwagen für Knaben.
Reisekörbe , viereckig und oval,

von Mk. 1.90 an.
Waschkörbe , viereckig, eval und rund

von 85 | *fg. an.
Rohrsessel n . Binmentisehe in grosser
Auswahl zu streng reellen und billigsten

Preisen bei aufmerksamer Bedienung.

(Js.Schneider,Mainz.
29136 f

kauft man gut und billiget im

Spezial-Betteo-nJatratzeohaos
Ecke Mauritius- u. Schwaibadier Straße.

2867

I

RollkoilDiriL yer.Speieure6.iiLli.il
Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von GQtarn
ond Reiaeeffekten zu bahnamtüoh faat-
gesetzten Gebühren . - Versicherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk . —

Bureau ; Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964üU
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